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M vesetzung Waniens abgeschlossen

kille Marschziele erreicht
wettere truppensendungen/ provisorische Verwaltung von tiano eingesetzt

(vradtdorickt unseres Vsrtretsrs in kom ) .
vr. v. I.. Rom,  11 . April.

Die militärische Besetzung aller wichtigen albanischen Gebiete ist vollzogen . Mit
der Besetzung Gorizzas und den an die Dreiländerecke grenzenden albanischen Gebie¬
ten durch auf dem Luftwege transportierte Grenadiereinheiten kontrollieren die ita¬
lienischen Truppen nunmehr auch Südostalbanien.

Die sissrns Kulis uncl ^ntsclilosssnlisit Dsutsclilancls uncl Italiens Icönnsn niclit
kssinträcliligt v/srclsn

Die Besetzung der bisher noch unkontrollierten Ge¬
biete, wie der nordalbamschen Alpen, der Gebiete von
Maluzzi, Dibra  usw . vollzieht sich systematisch. Durch
vier Kolonnen der italienischen Expeditionskorps , und
zwar : Kolonne General 'Scattini  in Richtung auf
die nordalbanischen Alpen, Kolonne General Messe
van Elbasan mit Ziel auf den Devollflutz, Kolonne
Oberst Vernardi  von Berat mit Ziel Eorizza und
Kolonne General Carasi  von den Petroleumfeldern
bei Delvine über Argiro Castro mit Ziel auf das
Radomit -Eebirge . Alle Kolonnen bestehen aus motori¬
sierten Einheiten , einem Bersaglieri -Regiment und
Pionierabteilungen . Die italienischen Truppen begeg¬
nen gegenwärtig keinem Widerstand  mehr.

Neue italienische Trupp ensendungen  nach
Albanien finden statt , wobei weiter die Luftwaffe als
Transportmittel eingesetztwird. Die Zahl der italieni¬
schen Verluste dürfte wenig über zwanzig betragen . Die
Regierüngsgewalt liegt weiter bei den italienischen
Militärbehörden unter dem Kommando des Befehls¬
habers des Expeditionskorps General Euzzoni,  die
durch das ..provisorischealbanische Verwaltungskomitee"
unterstützt werden, das während der Anwesenheit des
Außenministers Graf Ciano  in der albanischen
Hauptstadt aufgestellt wurde, aus zuverlässigen albani¬
schen Würdenträgern besteht und unter anderem auch
die neuen Präfekten für die albanischen Gebiete be¬
stellte. Die gegenwärtig in Albanien eingesetzten
italienischen Streitkräfte dürften eine Zahl von 50 000
Mann  erreichen.

Mit einer neuerlichen Flugaktion haben die italieni¬
schen Truppen Montag vormittag Koritza (Kortscha)
die Hauptstadt der südöstlichen Provinz Albaniens an
der jugoslawischen Grenze besetzt.

öesonderestob Mussolinis für das
krpedilionskorps

Mussolini hat dem Befehlshaber des italienischen
Expeditionskorps, General Euzzoni, sowie seinen Offi¬
zieren und Mannschaften sein besonderes Lob für die
Schnelligkeit des Handelns ausgesprochen, mit der eine
reife Situation liquidiert und die grundlegendenInter¬
essen des Vaterlandes am anderen Ufer der Adria
garantiert wurden.

Der regelmäßige Flugverkehr wurde gestern auf den
verschiedenen Linien zwischen Italien und Albanien
wiederaufgenommen. Das Leben in Tirana nimmt
bereits seinen normalen Verlauf . Sonntag abend gab
in der festlich beleuchteten Hauptstadt die Bevölkerung
ihrer Freude über die Befreiung von der Gewaltherr¬
schaft des Königs Zogu Ausdruck, den die Albaner den
„weißen Negus"  nennen . Es wurden ununter¬
brochen Hochrufe auf Italien und den Duce ausgebracht.

„sür ftlbanien beginnt eine große Zukunft
Der Oberbefehlshaber der italienischen Truppen hat

an Las albanische Volk eine Proklamation gerichtet. Ge¬
neral Euzzoni betont darin , daß italienische Soldaten
für eine Mission des Friedens u^ der Zusammenarbeit
nach Albanien gekommen seien und bereits die wichtig¬
sten Zentren des Landes besetzt hätten . Er verlange von
aer albanischen Bevölkerung vollkommene Disziplin und
fordere sie zur Zusammenarbeit auf in der Ueberzeu¬
gung, daß sie die Aktion Italiens unterstützen werde. Er
fei ermächtigt, der Bevölkerung solgende feierliche Ver¬
sprechung abzugeben:

„Die öffentliche Ordnung, die Achtungdes Privatbe-
fitzcs und die freie Ausübung der Elaubensbelenntnisse,
die Ehre und die Tradition des albanischenVolkes wer¬
den garantiert. Albanien wird eine neue Aera der Ar¬
beit und der Gerechtigkeit, des Wohlstandes und des
Fortschrittes kennenlernen. Wer sich diesemProgramm,
das den Wünschen des albanischenVolkes entspricht,
widersetzensollte, setzt sich den schwersten Strafen aus.
Diejenigen aber, die versuchen sollten, feindselige Hand¬
lungen gegen die Italiener zu unternehmen, würden un¬
erbittlich dem Standrecht unterworfen. Albaner! Der
König und der Kaiser und der Duce wollen euer Bestes.
Kehrt unter dem Schutze des Liktorenbllndelsruhig zu
eurer Arbeit zurück! Für Albanien be"i"n* mi» dem heu¬
tigen Tage eine große Zukunft!"

öraf liano wieder in Nom
Außenminister Graf Ciano.  der am Oster-onnlag

vormittag um neun Uhr Tirana verlassen hatte , ist nach
zweistündigem Fluge in der italienischen Hauptstadt
eingetroffen und hat sich sofort zur eingehenden Bericht¬
erstattung zu Mussolini begeben.

Aus Tirana und anderen albanischen Städten sind
Mu - - olini  und Graf Ciano  von seilen führender
albanischer Persönlichkeiten weitere Dank- und Er-
gebenheusielegramme zugegangen, in denen der Duce
unter anderem auch um die Billduna einer albanischen
faschistischen Partei gebeten wird.

Die durch den Terror der Zogubanden vertriebenen
italienischen Flüchtlinge haben seit der schnellenAktion
der italienischen Truppen schon am Sonnabendabend die
Rückreise nach Albanien antreten können.

Wie' aus Tirana gemeldet wird , waren die dort be¬
findlichen Deutschenin den letzten Tagen stark von dem
Terror bewaffneter Banden bedroht Nachdemdie Ord¬
nung in Tirana wiederhergestellt ist, besteht keine
Gefahr  mehr für die Sicherheit der Deutschen, die
sich sämtlich wohlauf befinden.

Rom, 11. April.
Italiens schnelle Aktion in Albanien beherrscht am

Ostersonntag vollkommendas Bild der Presse, die unter¬
streicht, daß Italiens Vorgehen der Festigung des
Friedens auf dem Balkan  dient . Andererseits
weisen die Blätter das Gehaben und die künstlicheAuf¬
regung der demokratischenPresse als ebenso unbegründet
wie sinnlos zurück.

Unter der Ueberjchrift „Gegacker der Demokratien" be¬
faßt sich der Direktor des halbamtlichen „Eiornale
d'Jtalia " mit den Lügen und riskanten Anmaßungen der
sogenannten Demokratien, die um so weniger begründet
seien, als Albanien von den britischen und gallischen
Herzen Tausende von Meilen entfernt sei.

Nach einer ausführlichen Blütenlese englischerund
französischer Verleumdungenin Zusammenhangmit den
jüngstenEreignissen, betont das halbamtlicheBlatt , daß

(Oraktbsriokt äussres pariser Vertreters)
ürr. Paris , 11. April

Das französische Kabinett ist für heute nachmittag
einberufen worden, um sich mit der außenpolitischen
Lage zu beschäftigen. Ein Ministerrat und eine Tagung
des auswärtigen Ausschusses folgen am Mittwoch.
Schon am Ostersonntagnachmittag hielt der sogenannte
dauernde Ausschuß der Landesverteidigung unter Vor¬
sitz des Ministerpräsidenten Da lädier  und der
Generalstabschefs eine zweistündige Sitzung ab Außer¬
dem herrschte lebhafte diplomatische Tätigkeit : der
englische Botschafter wechselte sich mit dem sowjetrussi-
schen Botschafter ab , der seit geraumer Zeit wieder
täglich Gast im französischenAußenamt geworden ist.

Alle diese Veranstaltungen sollen dem französischen
Volk und wohl noch mehr der. Welt den Eindruck ver¬
mitteln , als wenn es große Gefahren zu beschwören

(vrsktberickt unserer , öerltnsr Sckriktlsituug)

rä . Berlin , 11 . April.
England setzt seine Rolle als unbefugter Anklä¬

ger und Polizist Europas fort . Obwohl das bri¬
tische Weltreich in Albanien keine Interessen be¬
sitzt, keinem britischen Staatsbürger in diesem
Lande ein Haar gekrümmt wurde und kein Vertrag
zwischen England und dem Königreich Achmed Zo-
gus bestand , fühlte sich Britannien wieder einmal
veranlaßt , in den sattsam bekannten Tönen an¬
maßender Moralität sich zum Sittenrichter über
eine europäische Großmacht aufzuspielen , die eine

Italien ein besonders lebenswichtiges Interesse Groß¬
britanniens oder Frankreichsin Albanien „nicht kennt
und nicht anerkennt."

Italien achte lediglich die allgemeinen und laufenden
Interessen , die es nicht anzutasten gedenke. Es werde auch
die Abkommenweder dem Geist noch dem Buchstaben nach
irgendwie verletzen. Wenn England auf Grund seiner
Berechnungen anderer Ansicht sein wolle, möge es die
Konsequenzenziehen, die es für richtig halte . Die neuen
albanischen Ereignisse seien unausbleiblich  ge¬
wesen, ünd die Reaktion der sogenannten Demokratien
sei lediglich ein neuer Verwand für die Ent¬
faltung ihrer ganz offensichtlichen An-
griffspolitik. „Italien weiß das und wartet fest
und entschlossen, ohne seinen dem Frieden und der Kul¬
tur dienenden Vormarsch in Albanien , der unbeugsam
bis zum Ende durchgeführt wird , abzuändern oder auf¬
zuhalten."

gelte, gegen die sich Frankreich mit äußerster Wachsam¬
keit rüste. Vor allem aber will Paris — ganz ähnlich
wie London — gegenüber den eklatanten Erfolgen der
Achse Berlin —Rom etwas mehr von sich reden machen.

Bei der öffentlichen Erörterung der Mittelmeer-
Fragen und der sonstigen Folgen aus der italienischen
Älbanien -Aktion stehen folgende Stichworte im Vor¬
dergrund:

1. die albanische Aktion wird nach wie vor in ge¬
hässigen  Angriffen gegen Deutschland nicht allein
Nom, sondern noch mehr Berlin zur Last gelegt;

2. notwendig sei jetzt die Einführung der allgemei¬
nen Wehrpflicht in England , die Erhöhung der französi¬
schen Flugzeugproduktion, die Aufhebung des amerikani¬
schen Neutralitätsgesetzes und die engere Zusammen¬
arbeit mit der Sowjetunion;

(Fortsetzungauf Seite 2)

seit vielen Jahren an biesem Teil der Adriaküste
begonnene Entwicklung durch die militärische Be¬
setzung organisch abgeschlossen  hat . Ita¬
lien hat jenes Recht in Anspruch genommen , das
Großbritannien mehr als einmal zur Verteidigung
seiner Interessen wahrgenommen hat , das Recht
einer Großmacht , ihren Lebensraum rechtzeitig ge¬
gen jede Bedrohung zu sichern . Albanien ist ein
rückständiges Land , das durch italienisches Geld
und italienische Arbeit einen wirtschaftlichen Auf¬
schwung erlebt hat . Die Westmächte selbst haben
Italien 1915 und später nochmals Albanien als
Einflußsphäre  zugesprochen . Der albanische
König hatte die Absicht, unter Mißachtung der lang¬
jährigen Freundschaft und Verpflichtung feines
Landes gegen Italien , Intrigen gegen Rom ins
Werk zu setzen. Italien hat darauf in diesem Land
rasch und gründlich Ordnung geschaffen und allen
Eventualitäten vorgebeugt . So sind die Tatsachen.

England aber , das in allen Erdteilen und wicht
etwa nur dort , wo durch eigene Arbeitsleistung ein
moralischer Anspruch begründet war , mit den Mit¬
teln brutalster Gewalt Stützpunkte , Kolonien und
Dominien errichtet , sieht in der Besetzung eines
Küstenstreifens der Adria und des dahinterliegen-
den Berglandes eine Bedrohung feiner eigenen
Stellung . Es richtet sofort an Südslawien und
Griechenland Angebote , sich dem Schutz des bri¬
tischen Reiches gegen die italienische Bedrohung zu
unterstellen . In London und Paris wird ein wüster
Hetzfeldzug gegen Italien gestartet . Man fordert
zur Besetzung Spanisch -Marokkos als „Gegenzug"
auf , Man verlangt die Konzentration der englischen
und französischen Flotten vor Korfu usw.

Frankreich , das selbst jedes Zugeständnis an
Italien strikt ablehnt , will es andererseits auch
nicht dulden , daß Italien an der Adria sich sein
Recht verschafft . Gibt es französische Interessen in
Albanien ? — Nein?  Trotzdem aber hetzt man in
unverantwortlicher Weise gegen Italien und
möchte am liebsten einen Krieg heraufbeschwören,
um Achmed Zogu , Benesch , den Negus und Negrin
wieder zurückzuholen.

Das englisch-französische Geschrei um Albanien
zeigt allzu deutlich , daß diese Mächte nicht das ge¬
ringste Verständnis für die Lebensnotwendigkei¬
ten der „Habenichtse " aufbringen . Die perfide de¬
mokratische Stellungnahme erreicht ihren Höhe¬
punkt in der Verdächtigung , Deutschland habe
Italien dazu aufgestachelt , sich der albanischen
Küste zu bemächtigen . Man unterschlägt da¬
mit bewußt  die Tatsache , daß Italien bereits
seit vielen Jahren in Albanien große wirtschaft¬
liche Investitionen gemacht hat und dieses Land
bereits im italienischen Lebensraum liegt , ohne
daß Deutschland es nötig hätte , Rom auf Albanien
„stoßen " zu müssen . Abgesehen davon stellt diese
Behauptung eine unerhörte Beleidigung
der uns befreundeten italienischen Großmacht dar,
der man unterstellt , „auf Befehl " von Berlin die¬
sen Schritt gemacht zu haben . Italien bedarf nicht
Berliner Kommandos , um sich sein Recht als Groß¬
macht selbst zu nehmen.

Allerdings scheint man in Paris mehr an das
britische Kommando sich gewöhnt zu haben . Die
20 Tote , die die Besetzung des Landes insgesamt
auf beiden Seiten gekostet hat , werden in großen
Schlagzeilen der französischen Blätter herausge¬
stellt . Mit Kühler Stirn werden diese unverineld-

Unser rsssssoiessl
(Die koutiZs -tusZsbs umksüt 10 8 si 1s n)

Das englische Parlament ist für Donnerstag ein¬
berufen worden.
Die englische und sranziHschePresse ergehen sich
wieder einmal in wüsten Angriffen gegen Deutsch¬land und Italien.
Die italienischen Truppen haben die Besetzung
Albaniens abgeschlossen.
Italien lehnt die Anerkennungenglischerund fran¬
zösischer Interessen in Albanien ab.
Holland sichertseine Küste gegen einen englische»
lleberfall.
Der Führer hat den MarinegruppenbesehlshaberOst.
Admiral Albrecht, zum Generaladmiral befördert.
Engelmann-Wien stellt den neuen deutsche» Eis-

^ hockeqmeister.
Fm Frauenhandball verteidigte Martin Brinkmann-
Bremen seinen Gaumeistertitel erfolgreich.
Äor zahlreichemBesuchwurde in Bremen die erste
diesjährige Radrennoeranstaltungdurchgeführt.
Werder-Bremen erlitt durch den 1. FC. Nürnberg
eine 3:0-Niederlage.
Zu einer schwerenLawinenkatastrophekam es in
der Schweiz.

Italien seliuklt Orcknunx iu Albanien . Unser NikO »»ixt äiv ersten itslienisvüen "kinppen
lanckunsen an cker ulduniseden Lüste . (Lresse -Hokkmann.)

„Segacker der Demokratien"
Italien lehnt die flnerkennung eines besonders lebenswichtigen Interesses

knglands oder Frankreichs ab

Paris ruft zu kriegerischen ftktionen
kngland soll korfu besetzen — Wüste stngrisse gegen Beutschland und Italien
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Paris ruft zu kriegerischen ftktionen kunck um Uie Weltlichen Todesopfer als Zeichen der „italienischen
Brutalität " hingestellt , während zu gleicher Zeit
das Vielfache dieser Zahl in Palästina , Syrien
und anderswo unter den Kugeln britischer oder
französischer Kolonialpolizei verblutet.

Deutschland steht auch in diesem Falle restlos
auf der Seite Italiens.  Es versteht die
Beweggründe der kühnen Tat und würdigt die
schneidige Ausführung der militärischen Besetzung.
England und Frankreich haben keine Interessen
in diesem Land, dem sie auch sonst nicht verpflich¬
tet sind. Das Geschrei um Achmed Zogu ist daher
unberechtigt  und ein weiterer Beweis , daß
die demokratischen Mächte den Vormarsch der
jungen Nationen sich auch dort entgegenstellen,
wo ihr eigenes Gebiet nicht verletzt wird . Eng¬
lands und Frankreichs Kriegshetzerrolle
ist erneut aufgedeckt und durchschaut.

flchmed Zogu hat noch die Nationalbank
geplündert

Rom, 11. April
Ein nach Bari gekommener Angestellter der Albani¬

schen Nationalbank hat erklärt , datz Exkönig Zogu aus
der Staatskasse 4VÜ00V albanische Goldsranken mitge¬
nommen habe, die zur Deckungder Banknoten dienten.
Da dieses Geld nicht Privateigentum des Königs, son¬
dern Staatseigentum war , müsse man von einem Dieb-
stahl sprechen.

Glücklicherweisesei das in Umlauf befindliche Papier¬
geld in Höhe von 24 Millionen durch Metallreserven
der Bank von Italien gedeckt.

(Fortsetzung von Seite 1)
3. England werde wohl seinerseits Sicherungen im

östlichen Mittelmeer ergreifen, in diesem Zusammen¬
hang wird vielfach die Parole Korfu  ausgegeben.

Mit einer U n g e n i e r t h e i t . die zu den Protesten
gegen angebliche Bedrohungen der griechischen Sicher¬
heit und Unabhängigkeit durch Italien sonderbar
kontrastiert , wird eine Besetzung Korfus durch England
als die selbstverständlichsteSache der Welt hingestellt.
Ein starker diplomatischer Druck auf alle Balkanstaaten
und auch auf die Türkei ist im Gange.

Diesem Zweck dienen auch die angeblich vom Landes-
verteidigunqsausschutz beschlossenen„Verteidigungsmatz¬
nahmen". In der Pariser Presse wird über diese Dinge
im Zeichen der Vorzensurdekrete nicht sehr viel
Näheres gesagt, lediglich der „Matin " geht kurz darauf
ein. Diesem Blatt zufolge sei der Augenblick nicht
mehr den Worten , sondern den „militärischen Maß¬
nahmen. um alle Eventualitäten abzuwehren" vor¬
behalten . Das Blatt spricht von „neuen, sofort durch¬
führbaren Matznahmen". Dagegen versichert das „Petit
Journal ", daß die in Frage stehenden Matznahmen
keinen Charakter äuherster Schwierigkeit hättek , sie
sollten nur zeigen, dah die französischeStärke intakt sei.
„Paris Soir " spricht davon, datz die vom Verteidigungs-
ausschutz festgelegten Matznahmen in voller Durchfüh¬
rung begriffen seien. Frankreich habe- innerhalb der
Sektoren, deren Sicherung ihm obliege, nichts Not¬
wendiges vernachlässigt. Was unter all diesen Andeu¬
tungen zu verstehen ist. wird klar. auch wenn der aus¬
ländische Beobachter, auf Schritt und Tritt von dem

Spionageparagraphen bedroht, nichts Näheres sagen
kann.

Es ist immerhin bezeichnend, datz ein „Nationalver¬
band der mobilmachungsfähigen Franzosen" in einem
Brief an Daladier (auszugsweise abgedruckt im „Petit
Papisten") die Aufmerksamkeit auf die Notlage  der
gegenwärtig eingezogenen Reservisten lenkt, oder wenn
eine Karikatur des „Jntransigeant " den Eindruck erL
weckt, als wenn bereits uralte Männer für lange Dauer
eingezogen worden sind. Ein Leitartikel des „Temps"
vom Montagabend behauptet , die Zeit der feierlichen
Erklärungen sei vorbei und man sei jetzt dabei, sich über
Vorkehrungen zur Abwehr aller Eventualitäten zu ver¬
ständigen. Immerhin meint das Pariser Blatt wohl¬
wollend, man brauche den Krieg noch nicht als unver¬
meidbar zu betrachten.

Allenthalben werden der italienischen Politik und
auch Deutschland die schwärzesten Absichten auf dem
Balkan und anderswo nachgesagt. Drei dunkle
Punkt«  sind immerhin in den Pariser Rechnungen zu
entdecken, die den kriegerischen Eifer wohltuend
dämpfen : 1 . GüÄslawien, an dessen Adresseviele Vor¬
würfe gerichtet werden, man spricht sogar von der Zer¬
störung der Valkainentent«, 2. der englisch-italienische
Mittölmeerpwkt, den Frankreich ungern gekündigt sehen
möchte, 3. Spanien , dessen Vertritt zum Antikomintern-
pakt die schwersten Sorgen und sogar Befürchtungen
vor einem neuen „spanischen Imperialismus " in bezug
auf Gibraltar und Marokko auslösen. Aufschlußreich
für die Gesamtstimmunq erscheint der Umstand, datz es
nicht an französischen Stimmen fehlt, die England zu
weiteren Aktionen auffordern.

selslawine verschüttet Kinderheim
Flims (Kanton Graubünden ) , 11. April.

Am Ostersonntag um 20 Uhr löste sich am Löserstein eine
gewaltige Felsmassc los und verschüttete ein Kinderheim mit
28 Insassen . Bis 16 Uhr wurden els Kinder lebend geborgen,
fünf sind tot und »Wolf werden noch vermißt.

*
Die schweizerische Depeschenagentur meldet zu dem Berg¬

sturz in Fidaz bei Fliins noch folgende Einzelheiten : In einer
Breite von etwa 360 Meter ist ^ rer saule Scheler abgestürzt
und Blocke von Hausgröße liegen am Fuße des Fliegersteins.
Der Bergsturz hat auch das Kinderheim ..SunNehüsli " voll¬
ständig zugedeckt und nur vereinzelte Balken und Bretter
zeigen die Stelle an , wo noch vor kurzem das Häuschen
stand . Auf telephonische Alarmruse hin wurden in Flims
die Sturmglocken geläutet und sofort trafen von allen Seiten
Rettungs - und Hilfsmannschaften ein . Feuerwehr , Sanitäts-
mannschasten und Militär arbeiten fieberhaft . Es werden
immer noch 17 Personen , Erwachsene und Kinder , vermißt.
Zum Fest waren viele Eltern zum Besuch ins Kinderheim
gekommen . Der Berg ist auch jetzt noch nicht ruhig . Fort¬
während lösen sich Felspartien und stürzen zu Tal und er¬
schweren die Bergungsarbeiten.

Höllisches privalflugzeug abgestürzt
Kopenhagen , 11. April.

, Ein schweres Flugzeugunglück ereignete sich Montag mittag
in der Nähe von Randers (Jütland ). Ein dänisches Privat-
flugzeug stieß bei - einer versuchten Notlandung gegen die
Drähte einer Telephonleitung und stürzte ab . Die beiden
Insassen wurden auf der Stelle getötet.

knslischesvündnis flngebol an öriechenlanö
Sitzung des britischenKabinetts / Absagen aus koliand und Vetgien / Vritische Absichten aus Korsu

(vraktberiekt unseres lwnäoner Vertreters)
kb. London, 11. April

Das britische Kabinett hat am Montagmittag zwei¬
einhalb Stunden getagt, wobei beschlossen wurde, beide
Häuser und das Parlament am kommenden Don¬
nerstag  einzuberufen , um eine Gelegenheit zu haben,
eine Erklärung zur internationalen Lage von Minister¬
präsident Chamberlain  bzw . Autzenminister Lord
Halifax  entgegenzunehmen . Weiter soll das Kabi¬
nett angeblich ein Bündnisangebot Englands an Grie¬
chenland nach dem Muster des englisch-polnischen Ab¬
kommens beschlossen haben.

Während der Osterfeiertage hat sich in der britischen
Hauptstadt eine diplomatische Tätigkeit entfaltet , wie
sie Whitehall in den Jahren der Nachkriegszeit nicht
mehr erlebt hat . Ministerpräsident Chamberlain mutzte
auf Druck des Foreign Office und der Opposition, die
ihn mit Telegrammen überhäuften , seinen Urlaub in
Schottland abbrechen und am Ostersonntag nach London
zurückkehren. Am gleichen Tage fand eine autzerordeni-
liche Kabinettssitzung und Ministerbesprechung statt. Die
Botschafter und Gesandten der ausländischen Mächte,
besonders derjenigen, die für die britische Einkreifungs-
politik herhatten sollen, gingen im englischen Autzen-
amt ein und aus . Die Oppositionsführer suchten
Downingc- Street Nr . 10 auf. Begründet wird diese
außergewöhnlicheAktivität mit dem italienischen Schritt
in Albanien . „Griechenland wird bedroht", ist das
Schlagwort der Presse.

Als erstes Ergebnis der Kabinettssitzung am Montag
ist bekannt geworden, datz das Parlament zurückgerufen
worden ist. Beide Häuser werden am kommenden Don¬
nerstag . 13. April , zu einer Sitzung zusammentreten
und sich dann wieder auf den 18. April vertagen . In
gut unterrichteten Kreisen nimmt man an, dah das
Kabinett sich mit der Frage beschäftigt hat, Griechen¬
land, der Türkei und Rumänien eine Garantie-
Erklärung  anzubieten.

Die mehrfachen Besuche des griechischen, des türkischen
und des rumänischen Gesandten im Foreign Office
lassen darauf schließen, datz sich die Politik der Regie¬
rung in dieser Richtung bewegt. Griechenland
steht dabei im Vordergrund des englischen strategischen
Interesses , vor allem wegen der Insel Korfu,  die
nach der Versicherung der englischen Presse demon¬
strativ von englischen Kriegsschiffen be¬
setzt werden soll.

Trotz der fieberhaften Aktivität der britischen Politik
scheinen die Bemühungen, die Einkreisungspolitik auf
eine breitere Basis zu stellen, aufernsteSchwierig-
keilen  zu stoßen. So geht zum Beispiel aus dem Leit¬
artikel der „Times" eindeutig hervor, datz Belgien
und Holland es glatt abgelehnt  haben , irgend¬
einer Allianz beizutreten. Außerdem bleibt Bulga-

Tripolis , 11. April
Generalfeldmarschall Göring  traf am Ostersonntag

mit seiner Gattin von Reggio kommend mit dem deut¬
schen Motorschiff „Montserrate " der Hamburg-Amerika-
Linie in Tripolis ei« . In seiner Begleitung befanden
sich Staatssekretär Körner,  Ministerialdirektor
Staatsrat Dr. Gritzbach,  Oberstleutnant Konrad,
SA .-Oberführer Eörnert  und Hauptmann Hack-
barth.

Nachdem das Schiff dem Eeneralfeldmarschall zu
Ehren bereits ab Reggio von einem Zerstörer der
italienischen Kriegsmarine begleitet war , erschienen
einige Stunden vor der Ankunft in Tripolis zwei wei¬
tere Zerstörer, um nach einer Vorbeifahrt in Paradeform
den Generalfeldmarschall nach Tripolis zu geleiten.
Nach der Ankunft im Hafen begab sich Luftmarschall
Balbo  mit der Generalität von Tripolis an Bord
des Schiffes, um den Generalfeldmarschall und Frau
Göring zu begrüßen. Unter dem Donner des Saluts
der im Hafen ankernden Kriegsschiffebetrat der General¬
feldmarschall den Boden Libyens. Dort hatten , um¬
rahmt von einer unübersehbaren MenschenmengeEin¬
heiten der in Libyen stationierten Truppen und faschi¬
stischen Partei sowie aus der einheimischenBevölkerung
gebildete Formationen Aufstellung genommen. Nach
Abschreiten der Fronten unter den Klängen der
Nationalhymnen begrüßte der Eeneralfeldmarschall die
erschienenen Spitzen der Behörden und hohen Würden¬
träger.

Eeneralfeldmarschall Göring und Luftmarschall Valbo
begaben sich dann in Kraftwagen zum Sommersitz
Balbos , den dieser dem Feldmarschall für die Tage des
Aufenthaltes zur Verfügung gestellt hat. Die Fahrt

riendie  große Unbekannte in der britischen Rechnung.
Es wird nämlich in London nicht übersehen, datz Bulga¬
rien begründete und schwerwiegendeForderungen gegen¬
über Rumänien und Griechenland erhebt. Weiter wird
in der englischen Presse ein großes Klagelied über
Jugoslawien  angestimmt , das nunmehr durch die
italienische BesetzungAlbaniens für die ersehnte Koali¬
tion verlo ren  fei.

Segen englisch-französische
kinkreisungs-Intrigen

Rom, 11. April
„Giornale d'Jtalia " wendet sich energisch gegen die

Londoner und Pariser Hetzkampagne gegen Italien.
Man habe versucht, so schreibt das Blatt , sowohl Jugo¬
slawien wie Griechenland in das französisch-englische
Einkreisungssystem einzuspannen. Jugoslawien aber
wisse, was die loyale Freundschaft und Zusammenarbeit
mit Italien heute und in Zukunft wert sei. Es wisse

jk. Haag, l 'l April
Die Zuspitzung der internationalen Lage, die nach

Auffassung maßgeblicher holländischer Kreise durch die
neue Machtverstärkung der autoritären Staaten auf
Grund der italienischen Besetzung Albaniens hervorge¬
rufen worden ist, hat der niederländischen Regierung
Veranlassung gegeben, im Einvernehmen mit der
Heeresleitung besondere militärische Vorkehrungen zur
tatkräftigen Sicherung der holländischen Neutralität
gegen jeglische Ueberraschungen anzuordnen.

Es wurde deshalb die allgemeine Anweisung erteilt,
datz alle Grenzschutz-Bataillone umgehend ihre Posten zu
besetzenhätten und daß die für kritische Zeiten vorge¬
sehenen Straßen - und Brückensperrenan allen wichtigen
Zugangsstratzen sofort aufzustellen und militärisch zu be¬
setzen seien. Von diesen Maßnahmen wurde unter an¬
derem die an der belgischen Grenze gelegene gewaltige
Verkehrsbrücke über den Moerdyk sowie die Rhein¬
brücke bei Arnheim betroffen. Gleichzeitig war der
holländische Touristenbund aufgefordert worden, eine
öffentlicheWarnung an das Publikum ergehen zu lassen,
bei der Ueberschreitung der Grenzen größte Vorsicht
walten zu lassen und den Anordnungen der Militär¬
behörden umgehend Folge zu leisten.

Sicherlich noch eindrucksvoller wirken jedoch die
Maßnahmen , die überall längs der hollän¬
dischen Seeküste  getroffen worden waren . In
regelmäßigen Abständen waren hier an besonders ge¬
eigneten Stellen Maschinengewehrposten und
Abteilungen der Küstenartillerie  aufge¬
stellt worden, um eventuelle überraschende Landungs¬
versuche sofort zurückweisenzu können. So konnte zum
Beispiel die Bevölkerung der Residenzstadt Haag, die
bei dem prächtigen Sömmerrvetter in Massen den

dorthin vollzog sich unter großer Begeisterung der Be¬
völkerung, di« die in reichem Flaggenschmuckprangen¬
den Stratzenreihen dicht umsäumte.

tschechische Vroßwerbeaktton startet
Iv. Prag , 11. April.

Eine Erotzwerbeaktion wird nach den Osterfeiertagen
im ganzen Protektoratsgebiet gestartet werden. Alle
zur Verfügung stehenden ,Propagandamittel kommen
zum Einsatz. Die Aktion verfolgt das Ziel , das ganze
tschechische Volk in der „Nationalen Volksge¬
meinschaft " zusammenzufassen.  Eine ein¬
heitliche mächtige nationale Organisation soll so ins
politische Leben treten . Wie die Präger Zeitungen an¬
kündigen, wird mit allen Kräften daran gearbeitet,
das notwendige Propagandamaterial zu beschaffen.

Man rechnet in der Hauptstadt des Protektorats da¬
mit, datz nun. nach dem Amtsantritt des Reichs¬
protektors sehr bald die Entscheidung über die Zusam¬
mensetzungder neuen Regierung — wahrscheinlichschon
in den ersten Tagen nach Ostern — fallen wird. In
den tschechischen Zeitungen erwartet man weiter über¬
einstimmend die rasche Inangriffnahme der inneren
Organisation der Autonomie im Rahmen der Protek¬
toratsverfassung. Grundideen und Richtlinien seien in
den Kundgebungen der „Nationalen Volksgemeinschaft"
durch den Vorstand dieser Einheitsorganisation , Prä¬
sident Dr. Hacha , gegeben worden Der ehemalige
Abgeordnete der Agrarpartei Jezek  fordert im
„Venkow" die Ueberführung des in fremden Händen
befindlichen Grundbesitzes auf tschechischem Protek¬
toratsgebiet in den Besitz von Tschechen.

auch, datz gerade diese Freundschaft einer der Haupt¬
gründe für den Konflikt zwischen Italien und der
Politik Achmed Zogu« war . Was Griechenland betreffe,
so habe Italien nie daran ^gedacht, es anzufassen, auch
nicht nach seinem Zusammengehen mit der englischen
Politik und der Ueberlassung seiner Häfen an die bri¬
tische Kriegsmarine . Griechenland könne ohne Druck
von außen seinen Weg wählen.

Die Zeitung weist abschließend die Stimmen zurück,
die in der albanischen Aktion Italiens einen Ersatz für
di« von Frankreich nicht gegebenen Kokonialkompen-
sationen sehen möchten. Auch nach der Erledigung des
albanischen Problems blieben die italienischen Positio¬
nen gegenüber Frankreich ebenso wie die zwischenden
beiden Ländern bestehendenoffenen Probleme unver¬
ändert.  Die Wutausbrüche in Frankreich könnten im
übrigen Italiens Wachsamkeit nur verstärken und es
geboten erscheinen lassen, zufriedenstellendere Garantien
zu verlangen.

Hafen in weitem Umkreise militärisch abge¬
sperrt  wurde und datz auch auf dem schönenStrand-
Boulevard an strategisch bedeutsamen Punkten Militär¬
patrouillen mit Stahlhelmen und Maschinengewehren
stationiert waren . Sicherem Vernehmen nach wurden
ferner in Kasernen Verstärkungen mit Flaks unh, Luft¬
abwehrmaschinengewehren, die auf Lastkraftwageh mon¬
tiert waren , rn Bereitschaft gehalten.

Obwohl in amtlichen Kreisen erklärt wurde, daß
diese auffallenden militärischen Vorkehrungen als
„reine Vorsichtsmaßnahmen ohne greifbaren Hinter¬
grund" zu bewerten seien, verlautete doch, daß man
im Haag durch gewisse Gerüchte beunruhigt war , daß
von englischer Seite als Gegenschlag für den Macht¬
zuwachs der autoritären Staaten ein „strategischer
Ueberfall" auf die besonders bedeutsamen holländischen
See- und Lufthäfen in Erwägung gezogen zu sein
scheint,

frivolitöt englischer kerzmettzoden
Newyork, 11. April.

Aus Cleveland wird ein Musterbeispiel der britischen
Hetze gemeldet, die augenblicklich ganz Amerika über¬
schwemmt. Der englische Astronom-Philosoph ( !) Ber¬
trand Rüssel  erklärte in einer Rode vom Rathaus
aus , datz für das Jahr 1940 ein neuer Weltkrieg bevor¬
stehe. Dieser Krieg werde Europa in Trümmer legen.
Wenn er vorbei sei, werde Amerika zum beherrschenden
Staat der Welt werden. Es werde geradezu als Welt-
diktator aus dem Kampf hervorgehen. Niemand werde
Geld besitzen, um das europäische Trümmerfeld wieder
aufzurichten. Die europäischen Nationen müßten viel¬
mehr von Amerika Geld leihen, um ihre Städte wieder¬
aufbauen zu können. Amerika werde dann jede Be¬
dingung an seine Darlehen knüpfen können!

Nachdem der britische Agent auf diese Weise, die
von einer geradezu furchtbaren Gewissen¬
losigkeit  zeugt , seinen amerikanischen Zuhörern
einen neuen Weltkrieg als blendendes Geschäft beson¬
ders für die USA ^klnternehmer hingestellt hatte , mutzte
er seinen schamlosen Appell an die verbrecherischen
Instinkte der Menschen irgendwie tarnen . Er erklärte
daher zum Schluß seiner Ausführungen salbungsvoll,
datz das Geschäft, d. h. die „entsetzliche Katastrophe" nur
verhindert werden könne, wenn Amerika klipp und klar
betone, datz es mit in den Krieg ziehe.

Kommissar Iefchow wurde liquidiert
Moskau, 11. April.

Wie die Moskauer Blätter melden, ist das bisherige
Volkskommissariat für Wassertransport in zwei vonein¬
ander unabhängige Volkskommissariate für Seeschiffahrt
und für Flußschiffahrt aufgeteilt worden. Zum Volks¬
kommissarder Seeschiffahrt wurde der bisherige Leiter
des Komitees für das Kinowesen der Sowjetunion,
Dukelski,  ernannt , als Volkskommissar für Fluß¬
schiffahrt ist der bisherige stellvertretende Leiter des
Wassertransport -Kommissariats, Schaschkow,  auf¬
gerückt.

Bon größtem Interesse ist im Zusammenhang mit die¬
ser Veränderung , datz der frühere GPU .-Chef Feschow,
der im November des vorigen Jahres nach seiner Ab¬
setzungals „Innenminister " in seinem zweiten Amt als
Volkskommissar für Wassertransport noch belassen wor¬
den war , damit endgültig von der Bildfläche verschwin¬
det. Dabei ist es nicht einmal für notwendig erachtet
worden, die Amtsenthebung Jeschows als Wassertrans¬
portkommissar in einer amtlichen Mitteilung zu bestä¬
tigen ! Sein Name wird im Zuge der Neugestaltung d:s
Volkskommissariats einfach nicht mehr genannt.

Peru kehrt Genf den Rücken . Der peruanische Außenminister
Concha teilte am Sonntag dem Generalsekretariat der Genfer
Liga mit , daß Peru beschlossen habe , aus der Genfer Insti¬
tution auszuscheiden.

Völlige politische Nulze in Jugoslawien
Belgrad , 11. April.

Ueber die Osterfeiertage herrschte in ganz Jugo¬
slawien vollkommene politische Ruhe. Die Vorgänge in
Albanien , die in der Oeffentlichkeit noch am Sonnabend
stark, aber durchaus ruhig besprochen worden waren,
haben jeden aufregenden Charakter verloren . In maß¬
gebenden politischen Kreisen Jugoslawiens ist man von
den verschiedenen italienischen Erklärungen äußerst be¬
friedigt.

Bezeichnend für die hier herrschende ruhige Beurtei¬
lung der Lage dürfte sein, datz Ministerpräsident und
Innenminister Zwetkowitsch  die Ostertage in der
alten serbischenStadt Nisch verlebte und auch die übri¬
gen Mitglieder der Regierung die Feiertage in ihren
Heimatorten oder auf dem Lande verbrachten.

PolitischerMord in der britischen
Niederlassungin rientsin

Peiping , 11. April
Am Ostersonntag hat sich in der britischen Nieder¬

lassung der nordchinesischen Stadt Tientsin ein auf¬
sehenerregender politischer Mord  ereignet.

Ein unbekannter Täter , der wahrscheinlicheiner chine¬
sisch-bolschewistischenGeheimorganifation angehört , hat
in einem Lichtspielhaus in der britischen Niederlassung
Dr . Tschnnghsikeng,  einen führenden Politiker der
neuen Nordchinaregierung , erschossen. Bei seiner Flucht
feuerte der Mörder blindlings in die Menge und tötete
den schweizerischenStaatsangehörigen Charles klier,
Chefingenieur der Elektrizitätswerke der französischen
Niederlassung. Ferner wurde durch seine Schüsse der in
Nordchina sehr bekannte tartarische Sportsmann Man-
surow  schwer verwundet.

Dr. Tschnnghsikeng, der als Diplomat und Finanz-
fachmann schon viele bedeutende Posten bekleidet hat,
hatte im vergangenen Jahr die Leitung der Staatsdank
der neuen Nordchinaregierung in Tientsin übernommen
und war gerade für den Posten eines Zollkommissars
in Tientsin ausersehen. Seine Ermordung in der
Tientsiner britischen Niederlassung ist nach dem Urteil
hiesiger unterrichteter Kreise dazu angetan , die schon
sehr gespannten Beziehungen zwischen den britischen Be¬
hörden in Tientsin anf der einen und den japanischen
und nordchinesischenBehörden auf der anderen Seite
noch schwieriger zu gestalten. Der dem feigen Meuchel¬
mord zum Opfer gefallene chinesische Politiker hat be¬
reits im Jahre 1935 seine damalige Regierung in Nan¬
king vor der Gefahr gewarnt , ein Werkzeug der briti¬
schen Politik gegen Japan zu werden.

erfolgreicherjapanischer flngriff auf Zuenanfu
Tschingking, 11. April.

25 japanische Bombenflugzeuge führten am Sonn¬
abendnachmittag, von der Insel Hainan kommend,
einen erfolgreichen Luftangriff gegen Juenanfu,
die Hauptstadt der südchinesischen Provinz Jünan durch.
Unter Schonung der dichtbevölkerter Innenstadt wur¬
den der Flugplatz, die Luftkriegsschule und die Repara¬
turwerkstätten der chinesischenLuftwaffe bombardiert
und schwer beschädigt.

8 « i emsr

guten Ogafette
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eine neue k̂reucie

Der neue jugoslawische Gesandte in Berlin eingetroffen.
Am Sonntagvormittag traf der neuernanntc kgl. jugo¬
slawische Gesandte Dr . Jvo Andric auf dem Bahnhof
Friedrichstraße ein , wo er im Auftrage des Reichsministers
des Auswärtigen v. Ribbentrop von Generalkonsul Schubert
vom Protokoll des Auswärtigen Amtes begrüßt wurde.

Der älteste deutsche Eifenbahnbcamte gestorben . In Alten-
treptow (Tollense ) verstarb im 9S. Lebensjahre der älteste
deutsche Eisenbahn - und älteste preußische Staatsbeamte
August Kaeding . Kaeding war über 5V Jahre lang bei der
Preußischen Staatseisenbahnverwaltung in Bromberg tätig.
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kunelsolisu
verkürzter Schiffahrtsweg im Vau

2er 89 km lange 3eitenkanal läleesen—ffapenburg
Ter Seitenkanal Gleesen—Papeichurg gehört zu den

Erweiterungsbauten des Dortmund -Ems-Kanals . der
in seiner heutigen Verfassung den Anforderungen des
Verkehrs und der Wirtschaft nicht mehr genügt. Wäh¬
rend der Ausbau des Dortmund -Ems -Kanals südlich
Bergeshövede durch Verbreiterung des Kanalquer¬
schnittes erfolgt, erfordert die Rücksichtauf die schwie¬
rigen landwirtschaftlichen Verhältnisse in dem Ems-
gebiet nördlich Bergeshövede die Anlage eines be¬
sonderen Seitenkanals östlich der Ems , auf dem Schiffe
bis 1500 Tonnen Grütze verkehren können.

Ter Seitenkanal zweigt in der Kanalhaltung zwi¬
schen den Schleusen Veenhaus und Kesselte 3,6 Kilo-
meter südlich der Stadt Lingen nach Osten ab und mün¬
det bei Papenburg im Ebbe-und-Flutgebiet neben der
Leeschleusein die Ems. Seine Länge beträgt rund
8V Kilometer. Die Kanallinie ist vorherrschend von
Süden nach Norden gerichtet.

Geologisch  besteht das vom Kanal durchschnittene
Gelände aus feinkörnigen, verschieden gefärbten Sun¬
den, die in den Niederungen vielfach von Moor über¬
lagert sind. Um Rutschungen der Kanalböschungen und
Kanaldämme zu vermeiden, mutz das Moor in diesen
Streckenaus dem Baufeld beseitigt werden. Die N-ieoe-
rungen befinden sich in dem OchsenbruchzwischenLin¬
gen und Meppen, in den Aschendorfer Mooren und in
den Niöderungsgebieten des „Hammrich", nördlich der
Eisenbahn Münster—Emden und der Papenburger See¬
schleuse. Da in dem Kanalgebiet die Entwässerung von
Osten nach Westen zur Ems gerichtet ist, wird auf der
ganzen Strecke die Vorflut durchschnitten. Zu ihrer
Aufrechterhaltung sind deshalb lange Seitengräben,
zahlreiche Düker und Unterführungen der größeren
Wasserläufe erforderlich. Herzustellen sind 1V Düker und
je eine Kanalbrücke über die Große Aa bei Lingen so¬
wie über die Hase bei Meppen.

Im Bereich des Kanals fällt das Gelände von
-i- 29,30 NN bis -i- 3,30 NR . Die Gleichmäßigkeit des
Eeländefalles wird durchbrochen durch die Höhenzüge
bei Meppen und bei Lingen, die tiefe Einschnitte des
Kanals in das Gelände und darum umfangreiche
Bodenbewegungen bedingen. Sie haben zusammen mit
den Grundwasserständen in dem sehr empfindlichen Ge¬
lände mit vorherrschend Erllnlandwirtschaft in der
Hauptsachedie Unterteilung des Kanals in vier Hal¬
tungen mit vier Staustufen bewirkt. Den vier Schleu¬

sen des Seitenkanals stehen in der heutigen alten Ems-
Strecke zwischen der Abzweigung des Kanals und
Papenburg 11 Schleusen gegenüber. Rechnet man mit
einer Fahrgeschwindigkeit der Schleppzüge von 5 Kilo-
meter in der Stunde und mit einem Aufenthalt an den
vier Schleusen von je 1 Stunde , so betrügt die Verkehrs¬
länge auf der Ems auf dieser Strecke 145,28 Kilometer
gegenüber 101,61 Kilometer auf dem Seitenkanal . Das
bedeutet eine Zeitersparnis für die Schiffahrt von rd.
1 Tag auf dem Seitenkanal . Zur Herstellung des Kanals
sind insgesamt 21 Millionen Kubikmeter Boden zu be¬
wegen. Davon werden 16 Millionen Kubikmeter in die
Kanaldämme und Brückenrampen eingebaut, während
der Nest seitlich abgelagert wird.

An den Staustufen  sind je zwei Schleusen ge¬
plant , eine Schleppzugschleusemit 225 Meter Kammer-
länge und eine Schleuse für Selbstfahrer mit 115 Meter
Länge. Das für den Schiffahrtsbetrisb erforderliche
Schlsusungswasser kann dem südlichen Teil des Dort-
mund-Ems-Kanals nicht entnommen werden. Auch kön¬
nen Hase und Ems oberhalb der Schleuse Herbrum das
Speifungswasser nicht abgeben. Das Betriebswasser mutz
deshalb dem Ebbe-und-Flutgebiet der Ems bei Papen¬
burg entnommen und durch Pumpen an den Schleusen
in die oberen Haltungen des Seitenkanals befördert
werden. Da durch den Kanal auch die Verkehrswege,
die von der Reichsstratze 70 westlich des Kanals nach
Osten führen, durchschnitten werden, sind 43 Brücken
erforderlich, die in Abständen von rund 2 Kilometer
vorgesehen sind.

Der Querschnitt des Kanals  ist zweifchiffig
und muldenförmig. Die Wasserspiegelbreite des Kanals
beträgt 41 Meter . Die Vorhäfen werden vierschiffig
ausgeführt und haben eine Breite von 64 Meter.

Die Arbeiten zur Durchführung des Planes
sind im August 1937. aufgenommen. Mit Rücksicht auf
den Mangel an Baustoffen sind zunächst die Erd-
arbeiten in Angriff genommen und Brücken und Düker
nur soweit vergeben, als es die Aufrechterhaltung der
Verkehrswege und der Vorflut erforderte . Die Aus¬
führung der Erdarbeiten erfolgt in 15 Bwulosen, von
denen bisher 12 vergeben worden sind. Weiter sind
vergeben und in Ausführung 4 Düker und Widerlager
für 16 Brücken. Insgesamt laufen Bauaufträge im Um¬
fange von rund 40 Millionen RM . Insgesamt sind in
der Zeit höchster Leistung auf allen Baustellen zu¬
sammen rund 30 000 Kubikmeter tägsjch bewegt worden.

Krankenschutz für den Dauern
Freiwillige Versicherung der Landwirte — planvolle läesundsieitspflege aus dem Lande

Auf Grund von Verhandlungen des Reichsnährstan¬
des mit dem Reichsverband der Landkrankenkassen, Lan¬
desgeschäftsstelle Niedersachsen, sind Vereinbarungen
getroffen, welche die Voraussetzungen für eine frei¬
willige Krankenversicherung der Bauern und Land¬
wirte fchaffen. Damit ist ein beachtlicher Beitrag zu
einer planvollen Gesundheitspflege auf dem Lande ge¬
troffen. Das Fehlen einer für unsere Höfe tragbaren
Krankenversicherunghat dem Bauerntum gesundheitlich
sehr geschadet. Wiederholt mutzte festgestellt werden,
daß in ihrem Anfangsstadium schnell zu heilende Krank-

- Heiken wegen der damit verbundenen Kosten unbeachtet
blieben. Schon mancher Hof hat Generationen hindurch
wirtschaftlich um seinen Bestand ringen müssen, wenn
erst Krankheiten in der Familie ihren Eingang gefun¬
den hatten . Eine vom Reichsnährstand durchgeführte
Rundfrage hat dann auch ergeben, daß in den Kreisen
der ländlichen Bevölkerung ein dringendes Bedürfnis
nach einer freiwilligen Versicherung besteht. Es mutz
angestrebt werden, daß die jetzt geschaffeneMöglichkeit
weitgehende Verbreitung erfährt.

Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen können
sich alle Bauern und Landwirte freiwillig versichern,
sofern ihr Einkomme « 3600 Mark jährlich nicht über¬
steigt und sie nicht mehr als zwei oersicherungspslichtige
Personen regelmäßig beschäftigen . Die Leistungen der
Kasse sind dabei die gleichen wie bei den Pflichtver¬
sicherten, nur mit der Einschränkung , daß kein Kran¬
ken-, Haus - und Taschengeld gezahlt wird . Wochen - und
Familienhilfe werden auch hier gewährt , was aus be¬
völkerungspolitischen Gründen sehr wertvoll und wich¬
tig ist.

Der Anspruch auf die Leistungen für das freiwillige
Mitglied entsteht grundsätzlich nach einer Wartezeit von
sechs Wochen oder der Satzung sWochen- und Familien-
wochenhilfe, Familienhilfe Mehrleistungen bleiben da¬
von unberührt ) !

Die Beiträge sind nach sozialen Gesichtspunkten fest¬
gelegt und nach dem Einheitswert gestaffelt. Die so
ermittelten Beitragssätze können geringfügig abweichen
sollen jedoch im allgemeinen als Höchstsätzebetrachtet
werdest. Mitversichert sind die Ehefrau und die Kinder
bis zum vollendeten 16. Lebensjahr , soweit sie nicht
selbst verstcherungspflichtig sind. ^

Neben der Versicherung für die Familien sollen auch
die Altenteiler für sich und die Frau die freiwillige
Versicherung fortsetzen könnep, ebenso ledige Kinder,
die in dem Betrieb tätig sind und nicht anderweitig den
Schutz der Krankenversicherung genießen. Für die Ver¬
sicherungdieser Personengruppen sind die Beiträge nach
denselben Merkmalen festgelegt.

Fische von weicher
Fanggründe bei Neufundland

Wenn früher der Fischer unserer Wasserkante zum
Fang auszogf dann suchte er nach dem praktischen
Grundsatz „Warum in die Ferne schweifen. . ." feine
Beute so nah wie möglich dem Heimathafen und dem
damals noch engbegrenzten Absatzgebiet. In den Fluß¬
mündungen und an der deutschen Nord- und Ostseeküste
konnte er mit so gutem Ertrag fischen, daß der Gedanke,
es könne einmal Mangel an Fischen herrschen, kaum
erastest in Betracht gezogen werden mutzte. Aber der
Fischreichtum war nicht so unerschöpflich. Das Interesse
und auch der Bedarf an Seefischen stieg. Die bisherigen
Fanggebiete wurden merklich weniger ergiebig. Der
Fischer mutzte weiter hinausziehen.

Noch heute liefert die Nordsee rund ein Drittel des
Ertrages unserer Hochseefischerei. Aber dieser Anteil ist
mit einer kleinen Einschränkung zu verstehen. Denn das
Fanggebiet Nordsee, wie auch die Ostsee, ist stark über-
fischt. Wenn trotzdem noch ein so hoher Hundertsatz des
Gesamtertrages der Hochseefischerei aus der Nordsee
kommt, so ist dies auf die vergleichsweise guten Ergeb¬
nisse des Heringsfanges zurückzuführen. Die anderen

Konsumfische, wie Kabeljau , Seelachs, Rotbarsch und
Schellfischwurden schon vor ein paar Jahren kaum noch
in wirtschaftlich lohnenden Mengen in der Nordsee ge¬
fangen.

So mutzte die deutsche Hochseefischereiweiter abge¬
legene Fanggründe suchen. Bei Island und in der
Barentssee , später auch bei der, Bäreninsel und an der
norwegischen Küste, kam die deutsche Hochseefischereizu
Fangergebnissen, die die Erträge aus der Nordsee
(ohne Heringe) um ein Mehrfaches übertreffen . Das
Skagerrak und das Kattegat hingegen bleiben an Er¬
tragreichtum weit hinter den anderen Fanggründen
zurück.

Man, kann trotz dieser starken Erweiterung des deut¬
schen Fifchererbereiches in den letzten Jahren nicht be¬
haupten , daß der Deutsche den Fisch bereits zu feiner
Liöblingsnahrung auserkoren habe. Sehr zu Unrecht ist
das Fischgericht.so etwas wie eine nur dann und wann
genossene Abwechslung geblieben. Der Engländer , dem
alle Nahrungsmittel reichlichzur Verfügung stehen, ißt
doppelt so viel Fische, der Japaner sogar viermal so
viel Fische wie der Deutsche. Nach einem solchen Ver¬
gleich sollte uns eigentlich die Forderung Hermann
Görings , daß die Fischerzeugung und der Fischver¬
brauch des deutschenVolkes auf das Doppelte gesteigert
werden müsse—.zumindest vom Verbraucher gesehen —
kaum als besonders hoch erscheinen.

Die deutsche Hochseefischerei und die Fischereiwirtschaft
sind bereits darangegangen , die Forderung des Beauf¬
tragten für den Bierjahresplan zu ihrem Teil durch
technischenund wirtschaftlichen Fortschritt (Kllhlverfah-
ren, Festpreis usw.) und durch den opferbereiten Einsatz
des deutschen Fischers zu erfüllen. Die Neufundland-
bänke, die bisher von Deutschland nicht befischt worden
sind, können einmal ein weiteres außerordentlich ergie¬
biges Fanggebiet für unsere Hochseefischereidarstellen.
Endlich ist auch die Nordwestküste Afrikas noch zu er¬
wähnen , wohin bereits früher deutsche Fischdampfer
Fangfahrten unternahmen . Damals ergaben sich Schwie¬
rigkeiten im Absatz und besonders bei der Frischhaltung

der Fänge . In Zukunft aber . da man inzwischen diese
Schwierigkeiten durch die Techniküberwunden hat, wer¬
den auch hier mit Hilfe von Forschung und Wissenschaft
neue Möglichkeiten für die deutsche Hochseefischereier¬
schlossen werden können.

lierseuchenstandim flpril
Die im Reichsgesundheitsamt nach den Berichten der

beamteten Tierärzte zusammengestellte Uebersicht über
den Tierseuchenstand im April 1939 zeigt für die
nordwestdeutschen Gebiete folgendes Bild:

Reg. - Bez . Hannover!  Maul - und Klauenseuche:
9 Kreise (Grft . Diepholz, Grft . Hoya, Erst . Schaum-
burg, Hameln, Hannover -Stadt , Hannover , Neustadt
a. Rbge., Nienburg , Springe ), 44 Gemeinden, 48 Ge¬
höfte ; davon neu 28 Gemeinden. 33 Gehöfte. Milz¬
brand : 1 Gemeinde (Grft . Diepholz) , 1 Gemeinde, 1 Ge¬
höft ; davon neu 1 Gemeinde, 1 Gehöft.

R e g. - V ez. L L n eb u r g : Maul - und Klauenseuche:
9 Kreise (Burgdorf , Celle, Dannenberg , Fallingbostel,
Eifhorn , Harburg , Lllneburg, Soltau , Uelzen), 89 Ge¬
meinden 126 Gehöfte; davon neu 40 Gemeinden, 87 Ge¬
höfte.

Reg . - Bez . Stade:  Maul - und Klauenseuche: 8
Kreise (Bvemervörde, Cuxhaven-Stadt , Land Hadebn,
Osterholz, Rotenburg i. Kann., Stade , Verben, Weser-
mllnde) 72 Gemeinden, 149 Gehöfte; davon neu 33 Ge¬
meinden, 104 Gehöfte.

Reg . - Bez . Osnabrück:  Maul - und Klauen:
seuche5 Kreise (Aschendorf-Hümmling, Bersenbrück, Lin¬
gen, Melke, Wittlage ), 16 Gemeinden, 21 Gehöfte;
davon neu 6 Gemeinden, 16 Gehöfte.

Oldenburg:  Maul - und Klauenseuche: 8 Kreise
(Ammerland , Cloppenburg, Delmenhorst-Stadt, ries-
länd , Oldenburg-Stadt , Oldenburg , Vechta, Weser¬
marsch), 16 Gemeinden, 19 Gehöfte; davon neu 7 Ge¬
meinden, 12 Gehöfte.

Bremen:  Maul - und Klauenseuche: 2 Kreise (Bre¬
men-Stadt , Bremisches Landgebiet) , 2 Gemeinden, fünf
Gehöfte; davon neu 2 Gehöfte. .

Hamburg : Maul - und Klauenseuche: 1 Kreis , eine
Gemeinde, 12 Gehöfte, davon neu 8 Gehöfte.

Stellt Kinder-Lreiplähe zur Verfügung!
Jetzt schon, wird mancher fragen, wenn die NSV.

einen Appell an alle Familien richtet, ein erholungs¬
bedürftiges Kind aufzunehmen.

Ja , jetzt schon! Das ist nötig , um die umfangreichen
organisatorischen Vorbereitungen tröffen zu können. Da¬
mit im Sommer alles klappt, mutz schon jetzt vorberei¬
tet worden. Auch an dieser Stelle ergeht nochmals der
herzliche wie dringende Appell an alle Volksgenossen,
eine Freistelle für erholungÄediirftige Kinder zu spen¬
den. Die Volksgenossen, die im vorigen Jahre Kinder
bei sich hatten , haben feststellen können, wie segensreich
sich die Kindervevschickungder NSV . auswirkt . Aus
den jungen Gästen sind andere Menschen geworden, die
erholt und gekräftigt nach ihrem Ferienaufenthalt in
ihre Heimat zurückfuhren. In allen Fällen konnte man
beobachten, daß sich ein inniges Freundschaftsverhältnis
zwischen Pflegekind und Pflegeeltern herausgebildet hat.

Wer ein Kerienkind bei sich aufnimmt , schafft nicht
nur diesen Kindern aus anderen Gauen schöne Tage in
Weser-Ems, sondern vermittelt auch einem Kinde aus
den Kreisen, unseres Gaues Erholungstage in einer än¬
deren Gegend, denn die KiNdererhol-ung findet auch auf
dem Wege des Austausches statt. Es wird also zwei
Kindern geholfen. Auch das mag Ansporn sein für je¬
den Volksgenossen, der es irgend kann, ein Kind auf¬
zunehmen. _ .

Linkern
Schadenfeuer. In der Scheune eines Bauern brach

ein Schadenfeuer aus , dem Getreidevorräte und zahl¬
reiche landwirtschaftliche Geräte zum Opfer fielen. Der
sofort alarmierten Lindener und Lastruper Feuerwehr
gelang es, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken,
so daß noch größerer Schaden vermieden wurde.

Lerssnbriielr

8 000 Stück Wild erlegt. Im Jagdbezirk des Hege-
ringes Ankum, Kreis Bersenbrück, wurden im Winter¬
halbjahr 1938/39 insgesamt 6 000 Stück Wild erlegt.
Rund fünf Prozent des Wildertrages wurden dem
Winterhilfswerk zugeführt- In der Stückzahl der Strecke
sind neben Raubwild auch 35 wildernde Hunde und 115
Katzen enthalten . Wie gewaltig die Wildkaninchen ver¬
breitet sind, zeigt die Tatsache, daß allein 1795 Wild¬
kaninchen erlegt wurden.

A.nnann Gering übernahm die Patenschaft. Für
das zwölfte Kind des Ehepaares Peters in Gehrde,
Kreis Bersenbrück, übernahm Ministerpräsident Eeneral-
feldmarschall Göring die Patenschaft. Durch den Land¬
rat des Kreises Bersenbrück wurde dem Ehepaar im
Auftrage des Generalfeldmarschalls ein namhaftes
Geldgeschenküberreicht.

Sechsundsechzig Spieler am Schachbrett
Vrasieim wurde Verbandsmeistervon Weser-kms

Der Spielbetrieb im „Magdeburger Hof" erweiterte sich am
Ostersonntag bedeutend, da aus dem Gau Weser-Ems auch die
Nebenklasse mit elf Gruppen zu je vier Spielern antrat.

Das Turnier der Me i ste r s cha s t s t l a s se sank mit der
fünften  Runde seinen Fortgang . Ausgeruht am freien
Sonnabendnachmittag , konnten die 14 Teilnehmer auf ein
Neues alles daransetzen, um weiter ihre Punktzahl zu er¬
höhen und eine Klärung in der Spitzengruppe zu schaffen. Die
Ergebnisse waren folgend«: Windeier  hatte gegen
Drohe im  bereits den Gewinn in der Hand, begnügte sich
aber unverständlicherweise mit dem angebotenen Remis , noch
dazu, wo einige Zeitnot des Gegners vorlag . Draheim buchte
somit noch glücklich den sür ihn wichtigen halben Punkt.
Die zweite Ueberraschung war der Sieg R uschs über
O h m s. Der Titelverteidiger war sichtlich bemüht, einen
Sieg zu landen . Rusch spielte aber zu folgerichtig und stich
bei etwas günstigerem Material einen Bauern zur Verwand¬
lung vor , wogegen Ohms machtlos war . — Zu einem Sieg
aus heiterem Himmel kam Böning , als Gischkowski
in unübersichtlicher Stellung einen Fehlzug machte, der die
Dame kostete. — KndIacek  gab bei einem Mehrbauern im
Endspiel die Partie gegen Last remis . — .Kurpjiihn
erlangte mittels der ossenen e-Linie bessere Stellungsverhält-
nisse und rang seinen Gegner Kietzmann  nieder . —
Hammer  ritz in einer königsindisch verteidigten Partie
seinen Klubgenossen Vogel  aus Delmcnhorst den Königs¬
flügel aus und erstritt damit den ersten heiß ersehnten Punkt.
Die Partie Lenner — Schlüter  wurde zunächst in einem
Endspiel I-, O und süns Bauern gegen 1 und vier Bauern
abgebrochen, das Lenner nach Wiederaufnahme des Spiels
znm wohlverdienten Sieg führte.

Vor der letzten  Runde (6 Runden : Schweizer System»
hing die Titelsrage im wesentlichen von dem Ausgang der
Tressen Draheim — Lenner, Kurpjuhn — Windeier und
Schlüter — Rusch ab. Draheim und Rusch führten > mit
3Ve Punkten , gesolgt von Lenner, Windeier und Schlüter mit
je 3 Punkten . Die Spannung war deshalb vor der letzten
Runde recht groß, zumal außerdem Hammer , Vogel und
Gischkowski der Abstieg in die Hauptklasse drohte, wenn sie
nicht das notwendige Turnierdrittel (2 Punktet in diesem
Turnier erreichten.

In der sechsten (letzten ) Runde trafen nach der Gepslv-
genheit im Schweizer Turnier die Führenden , Draheim und
Lenner, auseinander . In dieser Entscheidungspartie siegte
Draheim  überzeugend und sicherte sich damit den Titel . —
Die Partie Schlüter — Rusch , glänzte durch die seine
taktische Spielweise des letzteren, der seinen Gegner langsam
und überzeugend in 34 Zügen in den Verlust drängte . Damit
erreichte Rusch gleich Draheim ebenfalls 4>/s Punkte ! Durch
seine ungünstigere Wertzifser (741 — die Punkte seiner
Gegner zählten weniger als diejenigen von Draheim
(Wz. 81) — wurde er nur zweiter Preisträger . — Kurp¬
juhn  gewann erst im Endspiel gegen Windeier mit einem
Bauern gegen Springer die Partie als er den Springer er¬
oberte und seinen Bauern zur Verwandlung bringen
konnte. — Ohms  erlangte aus dem Damenslügel gewichtige
Freibauern , die zu seinem Sieg den Ausschlag gaben. —
Vogel und Gischkowski  trennten sich mit remis  und
gelangten aus diese Weise beide  zu dem ihnen noch fehlen¬
den halben Punkt , der znm Verweilen in der Meisterschasts-
klasse notwendig war . — Desgleichen spielten Kietzmann
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und Böning remis.  Last bescherte Hammer  durch
seine Niederlage den erwünschten Punkt.

Der End st and des Meisterschaststurniers
lautet somit : Verbandsmeister und 1. Preisträger : Dra¬
heim (1933) 4V2 Punkte (Wertzisser 81); 2. Preisträger Rusch
(Neust . Schachsr.) 4V- Punkte (Wz. 74) ; 3. Preisträger Lenner
(Wehrkr. W'haven) 4 Punkte ; 4. Preisträger Kurpjuhn
(AG . Weser) 3Vs Punkte . Es folgen weiter Ohms (Schach-
gesellschaft) 31/2: schlüter (1933), Windeier (Neust . Schach-
sreunde) und Böning je 3; Kietzmann (Germania ) und
Kudlacek (Delmenhorst ) je 2V2; Gischkowski (Atlantic ), Vogel
und Hammer (Delmenhorst ) und Last (Neust . Schachsr.) je
2 Punkte.

Das H a u p t t u -rn i er nahm folgenden weiteren Verlaus:
5. Runde:  Streckhardt — Hankiewicz i/s :Vr, E. Grotjan —
Barney 1:0, Fleischer — Eüdaht 1:0, Beier — Behnke 0:1.

6. Runde:  Behnke — Streckhardt 0:1, Gudäth — Beier
0:1, Barney — Fleischer 0:1, Hankiewicz — E. Grotjan 1:0.

7. Runde:  Gudaht — Streckhardt 0:1, Barney — Behnke
0:1, Hankiewicz — Beier 1:0, Grotjan — Fleischer 0:1.

Der Schlußstand im Haupttnrnier ist folgender : 1. — 3.
Streckt) art (1933 ), Behnke (Oldenburg ) und Flei¬
scher (Delmenhorst ) je ö Punkte ) ; Hankiewicz (Wilhelms-
havener Schachklub) 4>/e Punkte (ohne Verlust ) ; Barney (Neu-
städter Schachsr.) 3, Beier (1933) und E. Grotjan (Schach¬
gesellschaft) je 2 und Gudath (AG . Weser) IV2 Punkte . —
Der erste  Preis fiel aus Grund der besseren Ersokgsberech-
nung an Streckhardt:  alle drei Sieger haben die Be¬
rechtigung im nächsten Turnier in der Meisterschastsklasse mit - ,
zuwirken . Beier . E. Grotjan und Gudaht haben ihre
Qualifikation nicht ausrechterhalten können.

In der Nebenklasse  schälten sich folgende Eruppen-
sieger heraus : Er . 1: Fink (Atlantic ) 3 Punkte , Gr. 2.: .
Weinert (Atlantic ) und H 0 lsten (1933 ) je 2. Gr. 8 :-
Stephan (Oldenburg ) 21/2, Er . 4: Friese  Begesück ) 2,
Gr. 5: A. Müller (1933 ) 3, Gr. k: Zapka (Br .-Ost) 2' /- .
Gr. 7: Gebhardt (Br .-Ost) 2Vs, Gr. 8: Schütte (Del¬
menhorst) 3, Er . 9: Vosteen (Delmenhorst ) . Stephan
(AG . Weser) und Jansen (Neust . Schafr .) je 2, Gr. 10:
Peters (Wehrkreis Withelmshaven ), Er . II : Beckmann
(AG . Weser), scheuermann (Wehrkreis Withelmshaven)
und Herm. Kettenburg (Schachgesellschast ) mit je 2 Pkt.

Neben der Hauptversammlung des Landesverbandes Weser-
Ems wurde am Sonntagabend noch eiy Reihenspiel von
Meister Carls  an 19 Brettern vorgeführt . Carls gewann
13 Partien , verlor 2 (E. Schmidt und Dr . Kolwey ), während
4 Partien unentschieden (Behrendt , Romanowsky , Aug . Meyer
und Richter) wurden.

Der Kongreß nahm einen reibungslosen Berlaus . Der
Turnierleiter Hochheim  konnte sich über die Reichhaltig¬
keit seiner Arbeit nicht beklagen. 8 . Ick.
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fldmiral flibrecht zum keneraladmiral

befördert
Glückwunschtelegrammdes Führers

Bremen , 11. April
Der Führer  hat den Marinegruppenbefehlshaber

Ost. Admiral Albrecht , zum Generaladmiral
befördert. Gleichzeitig der Führer ihm zu seinem
vierzigjährigen Dienstjubiläum telegraphisch seine besten
Glückwünsche ausgesprochen.

Lonrad Albrecht wurde am 7. Oktober 1880 inBre  -
men  geboren . Nach dem Besuch des Gymnasiums in
Goslar trat er Hm 10. April 1899 als Seekadett in die

Aenenalaümii'al ^ 11-reelit llKeltbilä)

Marine ein und wurde am 27. September 1902 zum
Leutnant z. S . befördert . Im Kriege war er einer der
bekanntesten Torpedobootsführer der Marine , die an- !
fangs mit der ersten Halbslottille , später mit der Zer¬
störerflottille „Flandern " in zahlreichen Gefechtenin der
Nordsee und im Kanal beteiligt war . Während der Ska-
gcrrakschlachtging er mit seinem Führerboot im schwer¬
sten Feuer an das zerschossene Flaggschiff „Lützow" des
Admirals Hipper längsseits und setzte ihn mit seinem
Stäbe auf den Schlachtkreuzer „Moltke" über.

Nach dem Kriege hatte der jetzige Generaladmiral
Albrecht entscheidenden Anteil am Aufbau der neuen
Kriegsmarine . Er wirkte in den ersten Aufbaujahren
als Chef der ersten Torpedobootflotttlle und als Kom¬
mandant der Marinearsenals Kiel, .Am .f. .Apr.A ^ 9?0,.
nachdem er vorher drei Jahre Chef lies" Stäbes "her
Marinestation der Ostsee und anschließend Letter der,
Marine -Ofsizier-Perfonalabteilung im > Reichswehr¬
ministerium war , übernahm er mit der Beförderung zum
Flaggoffizier die Stellung als Befehlshaber der Aufklä¬
rungsstreitkräfte . Mit dem 1. Oktober 1932 wurde er un¬
ter Beförderung zum Vizeadmiral zum Chef der Ma¬
rinestation der Ostsee ernannt . 2n dieser Stellung , die er
volle sechs Jahre bekleidete, führte er ab 1. Dezember
1935 den Titel „Kommandierender Admiral ". Mit dem
1. Oktober 1938 übernahm Admiral Albrecht das Grup-
penkommando Ost als Befehlshaber.

1ZSZK.-6ruppenfüIirer Zahn in Dremen
Dieser Tage weilte der Führer der Gruppe 3 des

Nationalsozialistischen Fliegerkorps , Gruppenführer
Z .ahn.  in Bremen und besichtigte die oom NS .-Flieger-
korps in Bremen unterhaltenen Dienststellen: das
Hauptmann -Boelcke-Hcvus. die Modellbauwerkstatt und
die Schukungswerkstatt der Reichspostdirektion Bremen.
Anschließend fuhr der Gruppenführer nach Qua-kenbriick
und Oldenburg und in die Garlstedter Heide, wo er
den Fliegerhorst eingehend besichtigte.

Sonniger Start
SommerlichesOsterfest— Sanz vremen war unterwegs

Ein selten sonniges Osterfest liegt hinter uns . Mehrere
Tage prachtvollsten „Mützenwetters" ließen auch den
Zaghaftesten schon am ersten Feiertag aus seiner Tür
treten und einen Bund mit dem Wetter schließen, der
auch von beiden Seiten eingehalten wurde : Das Wetter
hielt mehr, als es zunächstschon versprochen und gezeigt
hatte — und auch die Bremer nahmen das Geschenk
dankbar entgegen und nutzten die beiden Tage , die ihnen
als prachtvolles Osterei eine Wärme von 16,9 Grad
brachten. Nachdem vor dem Fest ein rechter Trubel
in den Straßen der Stadt geherrscht hatte und überall
frohe Menschen die letzten Vorbereitungen für die
Feiertage getroffen hatten , sah unsere Hansestadt be¬
reits am ersten Ostertag eine gähnende Leere in ihren
Straßen . Die in der nahen und weiteren Umgebung
gelegenen Ausflugsorte wurden in hellen Scharen auf¬
gesucht— und selbst ferne Reiseziele wurden angestrebt.
Hatte die Reichsbahn bereits am Donnerstag und Sonn¬
abend eine Riesenschlacht zu schlagen, als sie einen
unvorstellbar großen Reiseverkehr von und nach Bre¬
men zu bewältigen hatte , so hieß es am Sonntag und
Montag gleichfalls wieder : Alle Mann an Deck! Und
wie hier , so herrschte auch bei Jan Reiners , bei den

Bremer Vorortbahnen und der Straßenbahn Hoch¬
betrieb . Ueberall sah man die dichtgcfüllten Wagen,
die die frohgestimmten Menschenzu ihren Zielen brach¬
ten. Neben vielen auswärtigen Kraftfahrzeugen , die
sich vor den Toren unserer Stadt ein Stelldichein gaben,
trugen auch die Wassersportler ihr Teil dazu bei, das
bunte Bild zu beleben. Mancher der Ausflügler legte
sich gleich am ersten Festtag einen regelrechten „Hoch¬
sommer-Sonnenbrand " zu. In bester Verkehrskamerad¬
schaft mit den Kraftfahrern machten die Radfahrer aus
sonst wenig befahrenen Straßen und Wegen rechte
„Verkehrsadern ". In all die Freude fiel auch nicht
ein Schatten, nennenswerte Unglllcksfälle sind nicht ein¬
getreten. Als jedoch am Montagmittag um 13.25 Uhr
ein Kraftfahrer in Bremen an der Kreuzung Hania-
Nordstraße vergaß, daß man eine Straßenbahn nicht
überall links überholen darf und man anderen vor-
fahrtberechtigten Fahrern auch die Vorfahrt einräumen
muß, sah sich die Polizei veranlaßt , ihm den Führer¬
schein abzunehmen, nachdem er infolge seiner „Vergeß¬
lichkeit" einem anderen Kraftfahrer in die Flanke ge¬
fahren war . X

Kampf der kitfch-flnsichtskarte
In die Kampfgemeinschaft gegen den Kitsch hat sich

jetzt auch die Fachgruppe Schreib- und Papierwaren,
Büro - und Buchbindereibedarf der Wirtschaftsgruppe
Groß-, Ein- und Ausfuhrhandel eingereiht , indem sie
die Bekämpfung des Ansichtskartenkitschesim großen
Stil aufnahm. Es ist bereits gelungen, führende An-
sichtskartLnverleger' zur Einstellung des Vertriebes kit¬
schiger Ansichtskarten zu veranlassen und das , Anbieten
von Schundware zu unterbinden . Die einschlägige Fach¬
gruppe hat in einer Sonderveröffentlichung ihres Leiters
die Forderung aufgestellt, daß auf dem Gebiete der
Ansichtskarte nur das Beste vom Besten hergestellt und
vertrieben werden darf.

Heute vor 50 Zähren. . .
wurde beschlossen, den Bremer Flußlotsen einen neuen

Schmier mr Verfügung zu stellen: Senat und Bürgerschaft
willigten ein . den Flußlotseu eine » Betrag von 88 000 'Mark
zu bewilligen , damit ein solches Fahrzeug angeschuht werden
konnte. In diesem Zusammenhang wird berichtet, das; der
bis zu diesem Zeitpunkt benutzte alte Schuner nur Schlas-
gelegenheiten iür vier Personen besah! und daß die an Bord
befindlichen Lotsen während der kalten Winterszeit ost nahe¬
zu erfroren wären , da keinerlei Heizinvglichkeiten an Bord
eingerichtet waren Erwähnt wird noch. daß die Bremer
Lotsen in Konkurrenz zu den Braker und anderen Lotsen
standen , die ebenfalls auf der Nnterweser mit ihren Fahr¬
zeugen kreuzten und den einläutenden Schissen ihre Hilse
anboten - Bei Kanalisativnsarbeiten zwisclze» dem Alten
Rathaus und der Liebsrauenkirche wurden zahlreiche mensch¬
liche Knochen und Schädel gesunden , die noch aus der Zeit
stammten , als an dieser Stelle bestattet wurde . Wie berichtet
wurde , sollen wiederholt Gäste des Bremer Ratskellers beim
Verlogen des Kellers über du hier herumliegenden Toten¬
gebeine gestolpert sein. — Bei Erdarbeiten die beim Neu¬
bau der Rembcrtikirche im Jahre 1870 vorgenommen wurden
fand man ein Massengrab, in dem nicht weniger als 80 .Lei¬
chen bestattet worden waren Wie die Untersuchung ergab
handelte es sich dabei mit größter Wahrscheinlichkeit um die
80 Seeräuber , die' im Jahre 1547 an zwei Tagen vor Walle
enthauptet und bei St . Rembert beigesetzt worden sind.

X

roll Vl/sscsie sems

Zrohe Stunden im kameradschastsbund
Deutscher polizeibeamien

Dir Kameradschaftsbund Deutscher Polizei-
beamten  lies ; die im Landesbund Bremen zusammenge¬
schlossenen Kameraden der Schutzpolizei der Verwaltung ?-,
Kriminal -, Bau -, Feuerlvsch- und Staatspolizei und ihre
Frauen am Ostersonnabcnd anläßlich eines Kamcradschasts-
abends in den Ecntralhallen an einigen Filmvorführungen
teilnehmen , die auch lveit 'über den Kreis der in der genann¬
ten Organisation Zusammengeschlossenen größte Beachtung
verdienen . Als Buntfilm lies zunächst der mit dem Prädikat
„staatspolitisch wertvoll " ausgezeichnete Tchmalsilmstrciscn
„V ogclschutz und Vogelstelle  r ". Das Treiben der
..Vogelfreundc ", die noch immer mit Leimruten , spannen
und Fallsicben darangehen , unsere, heimische Vogclwelt als
Ausbeutungsobjelt anzusehen, wurde sehr drastisch an einigen
Beispielen geschildert. Plan lernte vor allem auch als Fern¬
stehender, in welch ausgeklügelter Weise diese Burschen zu
Werke gehen, deren Tätigkeit sich leider in einer durchaus
nicht unwesentlichen Tezimierung unserer Vogelivelt aus¬
wirkt. Tcr Film gab ganz besonders jenen Fingerzeige , die
ohnehin in ihrem Beruf als Polizeibeamte überall ein wach¬
sames Auge haben müssen, und es ist daher zu hoffen, daß
durch diese vsscnsichtlich sehr wirksame Aufklärung recht bald
auch in unserer glücklicherweise recht vvgelreichen Bremer
Umgebung jenen das Handwerk gelegt wird , die immer noch
im stillen den Vogelfang betreiben — ohne daß das Ver¬
werfliche ihres Tuns dabei bisher den Nachbarn oder anderen
Volksgenossen richtig zum Bewußtsein gekommen ist.

Ei » weiterer Schmalfilm über den Unfug des Aber¬
glaubens  schilderte einige jener leider auch heute noch
trotz aller Aufklärungsarbeit alltäglichen Gaunereien , die
unter dem Deckmantel der Handliniendeutung , des Geld-
besprechens und anderer ,.Zänkereien " ausgeführt werden.
Auch mit diesem Film dürfte abermals einem größere» Kreis
von Bremer Volksgenossen ein Hinweis gegeben worden sein,
in Znknnst besonders scharf aus den mitunter recht solgen-
schvieren „Unsug " zu achten, der lediglich durch die Dummheit
und den Aberglauben sehr vieler Nichtansgeklärter nach wie
vor möglich ist. Je größer der Kreis wird , in dem aus den
Unsinn und die Folgen dieser „Harmlosigkeiten " hingewiesen
wird . je eher wird derartigem Unsug ein Ende bereitet, der
wiederholt schon leichtgläubige Volksgenossen um recht beacht¬
liche Vermögenswerte gebracht hat. Nach den Worten von
Ortsgruppcnwart Kriminalrak Pg . R a s ch. der in seiner
Begrüßungsansprache betont hatte, daß der Kameradschasts-
bund auch durch irohc Geselligkeit und gute Unterhaltung das
Band der Kameraden untereinander zu festigen sich bemühe,
gestalteten sich die weiteren Stunden zu einem fröhlichen
Abend. Wie stets , hatte sich auch diesmal das Musikkvrpsi
der Schutzpolizei unter Odcrmufrtimejster Leu cht e nberger
in den Dienst der. guten Sache gestellt. Ein vielseitiges'
musikalisches Prvgrömm wurde mit großem Beifall von allen
Zuhörern ausgenommen . Auch die Eesangsabteilung des
Kameradschastsbundes , Ortsgruppe Bremen , holte sich in lOe-
meinschaft mit den Sängern des Männergcsangvereins „Ro¬
land " reichen Beifall mit den heiteren und ernsten Lied-
vorträgen . Daß an diesem Abend anschließend auch in diesem
Kreis einmal nach Herzenslust getanzt wurde , sei noch hinzu-
gesügt. Zieht man die Bilanz dieser Stunden , so muß man
feststellen, daß der Kameradschastsabend mit diesem ausgespro¬
chen geselligen Abend, der in erster Linie den heiteren Musen
gewidmet war , vollen Erfolg hatte und seinen Angehörigen
die Freude bereitet hat, die wohl jeder den Männern gerne
zuerkennt, die tagtäglich «inen schweren Dienst zum Wohls
der Allgemeinheit ausfüllen . X

Silberne Hochzeit. Hermann Brandt  und Frau , geb.
Probst . Vor dem Steintor 76, begehen heute das Fest der
Silberhochzeit.

Silberne Hochzeit. Am heutigen Tage können die Eheleute
Karl Mook,  Eoosekamp 47, im Kreise ihrer Kinder und
Enkelkinder den Tag der Silberhochzeit  seiern.

ZOjährigeS Geschästsjubiliium . Am heutigen Dienstag blickt
Tischlermeister Heinrich Meyer,  Hastedter Heerstraße 178,
auf ein ZOjähriges Bestehen seines Geschäfts zurück. Ferner
kann der Jubilar heute seinen 60. Geburtstag feiern.

UcbcrbackenerBlumenkohl, gekochter Schinken
Blumenkohl wird geputzt, zerteilt , holbweichgedämpst,
V- Liter Flüssigkeit — halb Milch, halb (Seimn -wasier
vcrqnirlt man mit 8—3 Eiern und schmecktmit —atz av.
Den Blumenkohl legt umn in eine .gefettete Auslnussonn,
gibt die Eiermilch darüber , gibt Dntterslvcken und —uch-
brot darüber und bockt den Anslaus im Ofen w-
Der gekochte Schinken wirb dazugegeben oder in seine
Streifen geschnitten mit in die Fvrm gegeben.

Dienstag . II . April . 6.00 Weckruf. Morgensprnch , Wetter¬
meldungen . 6.0ö Vvn Hof und Feld . 6.t5 Leibesübungen.
6.30 Znm fröhlichen Beginn (Mvrgenmusik ). In der Pause:
7.00 (—7.10) Wettermeldungen , Nachrichten. 8.00 Wetter¬
meldungen . -Haushalt lind Familie . (8.80—10.30 Sendepause .)
10.30 So zwischen cls und zwölf . Musik -aus Bremen . Es
spielt der Mnsikzug der SA .-Standarte 75 Bremen , Leitung:
MZF .-Stnrms . W. Ncichardt. 1. Der Wille siegt, Marsch
(H. Blume ) : 8. Ouvertüre „Rvsenscst in Neapel " lH. A. Heu-
mann ): 3. Rose-Marie , Paraphrase (L. Weuiuger ) : 4. Parade
der Strandniren , Eharakterstück (B . Töring ): 5. Hinaus aus Z
Meer . Marsch (W . Will ) : 6. Fcrienstimninng , Întermezzo
(W . Mennig ); 7. Ein Morgen in Scmssvuei , Tvngemälds
(O. Kockert) : 8. Traum im Frühling , Walzer (W. Ezcrnik);
0. Themen aus Lorhings Werken lH. Bohne !;. 10. Dnrchhaltcn,
'Marsch (P . Reichardt). Dazwischen : Unsere Altersehrung.
>1.45 Meldungen für dß? Binnenschifsahrt Binnenlands - und
Leewetterbericht. 18.00 Musik zur Werkpanse aus Bremen.
Es spielt der Mnsikzng der SA .-Standarte . 75 Bremen , Lei¬
tung : MAF .-Tturmi . W . Reichardt. Mitwirkend : Der Man-
dvlinenklnb „Ttvlzenfels ", Bremen , Leitung : Heinz Bnchart.
1. Zwei Fansaren -Märsche (W , Will ) Jnbelsanfare — Sicgcs-
fnnfare : 8, Hella-Ouvertüre (K, Pänspertl ) : 3. Tcr Mando-
linciiklub „Ttvlzenfels " spielt : a) Marsch in F-Tur aus op. 1
(Jcrd . Tor ), ist' Ländlicher Tanz , Springen (Th. Ritter ) : 4. Die
junge Garde kommt, Intermezzo lS , Larchcr): 5, Der Man-
dviinenklnb „Stvlzensels " spielt : Wicnerwaldzanber , Walzer
(H. Kliment ) ; 6, Flore Alpino , Walzer (E , Sartori ) : 7. Melo¬
dien aus Fr Lchars Meisterwerken (M , llhl ); 8, Der Mair-
dolinentlnb „Stvlzensels " spielt : a) Volkslicdchen (C, Komzak),
In Märchen <C, Komzak); 0, Sieg Seil !, SA .-Marsch (K. Möl¬
ler, 13,00 Wettermeldungen . 13,05 Umschau am Mittag.
.13.15 Musik am Mittag . 14.00 Nachrichten. 14.80 Musikalische
Kurzweil . 15.00 Meldungen der deutschen Sceschisfahrt . 15.15
Marktbericht des Reichsnährstandes . Meldungen des „Eildien-
stes".) 15.85 Kleine Kammermusik. 16.00 Musik am Nach¬
mittag . Dazwischen „Nachmittagsplanderei ", „Was uns so
am Tage begegnete" und „Ole un nee Kamellen von Hannes ".
18.00 Froher Feierabend . Dazwischen : Wettermeldungen,
Hasendienst. 10.50 Leipzig rüst . Zur bevorstehenden „Reichs-
nährstanbsausstcllnng " sprechen Vertreter der gastgebenden
Stadt und des Reichsnährstandes . 20.00 Erste Abcndnachrich-
ten . 20.15 Nachrichten in englischer Sprache . 20.30 Nacht¬
musik im Turm . 21.20 Großer Tanzabend . 22.00 Nachrichten.
22.30 Unterhaltung und Tanz.

Vfottoräivnsl clor V 2.
»«rledt 6» ktslüi8« gtt«rcklsn8tss,Lu8gadeorl öremea

Mittags 15 bis 20 Srad
Der hohe Druck über dem nördlichen Mitteleuropa hat sich

noch gekräftigt ; der Kern liegt jetzt über LÜdnvrwögen . Die
Störungslimen des neuen atlantischen Tiefs erreichen uns
zunächst nicht, so daß bei meist heiterem, schwachwindigem
Weiter Temperaturen ,von '15 bis?20  Grad zu erivart .cn sind.

VITttsranysiadsUs vom 10. Lpril LS3S
8 1!k, 14 I_I»̂ 19 Ukk

766 .7 765 . 8 765 . 0
ssmpsrotur ln Tvlrlur 5 . 3 16 . 0 15 0

.. 80 °/. 46 °/. 48 °/.
V/lncirtäfics . ONO 2 o r oro 2

. ks » s, i,° U»r

Noxlmum . . . 16 . S
viiwmum . . . . 3 . 1

Boraussage für den 11. April : Schwachwindig , aus Ost bis
Süd , früh diesig, sonst meist heiter, nur in Küstennühe stärker
bewölkt, mittags über 15 Grad.
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Das Osterei des vremer Schauspielhauses

„Der Vridgekönig"
Line Komödie von Paul flrmont und Leopold Marchand, deutsch von Zochen fjuth

„Bridge" (man spreche es „brrritsch",. indem man
um das ganz gemeine I distinguierte Klangeffekte mit
den Konsonannlen hervornäselt ) ist eine unterhaltsame
Angelegenheit. Vor allem aber ist es vornehm! Ab¬
gründe tun sich auf zwischen dem ollen ehrlichen Skat,
in jeder Lebenslage nach biederem Altendurger Kom-
mang gekloppt, und dem Vridge-kivs o clock oder
dem Eocktcil-Bridge oder dem Nachtklub-Bridge oder —
man ahnt es nicht, wann und wo und weswegen über¬
haupt die seinen Leute ihr Bridgespiel zelebrieren (die
Vorstellung, daß man einen Bridge „kloppen" könnte,
vermöchte einer durch und durch aristokratischen Natur
ein wehes „Shocking" abzunötigen !) . So ist denn auch
für die höheren Tausend westlich-demokratischer Prä¬
gung die Situation ohne weiteres hochdramattlch pein¬
lich und skandalös, wenn ein Lakai  aus gutem Hause
sich erfrecht, überhaupt und besser Bridge zu spielen als
seine Herrschaft. Daß sich diese für die Exklusivität des
Bridge bedrohliche Erscheinung in unserem Lustspielnoch
zu einem pervertierten Sondersall auswächst - der
jun „r Diener Gustave Lorillon spielt nämlich nur aus
Leidenschaft und nicht des Gewinnes wegen — macht sie
zu einer Eefachr für alle, die sich am Bridgetisch mit
liebenswürdiger llnerbittlichkeit ruinieren.

Wenn sich zwei geistvolle Franzosen mit echt galli¬
scher llnbekümmertheit an diesen Stoss heranmachen —
es steckt ein fruchtbarer Kern für eine moralisierende
Gesellschattskomödie darin —, so ist einiges gefällig!
Die Verfasser haben so viel starke Trümpfe in der Hand,
daß ein Groß-Schlemm (auf deutsch etwa Grand mit
Vieren , Schneider!) daraus wird . d. h. ein Bvmbenspiel
um Liebe Bridge , Hochstapelei und Politik , angesichts
dessen sich jeder fröhlich geschlagen bekennt. Sollen wir
nun hier in die Karten schielen uKd vorher verraten,
wie weit gereizt und welchen Verlauf das Spiel nahmen
wird ? Das wäre. abgesehen von der Regelwidrigkeit,
eine tapsige Unhöflichkeit gegenüber dem aufrührenden
Tbeater . das seinen Freunden eine heiter österliche und
nachösterliche lleberraschnng bereiten möchte Der erste
Abend vor einem nlinnnoslosen. erwortunasvollen Haus
hat es in seinem durchschlagendenErfolg bestätigt, daß
es viel eindringlicher für alle Beteiligten ist, wenn

man zur rechten Zeit , d. h. vorher, den Schnabel halten
kann. So soll von uns aus der Bridgekönig auch wei¬
terhin , und hoffentlich recht lange, im Hause am Oster-
tor seine Audienz der frohen Ueberraschungen abhalten!

In strahlender Fei'ertagsslaune sind die Darsteller
was bei der allseitig gefestigten Vertrautheit mit ihrer
unverwüstlichen künstlerischen Geberlaune keine lleber-
raichung bedeutet. Aus dem Prachtkind der Väter
Armont/Marchand macht Peter Widmann  einen
Goldjungen, den bestimmt nicht nur die Frauen im
Spiel selber zum Anbeißen rinden : Was seinerzeit am
„Unwiderstehlichen" entzückte, diese frei erspielte Natür¬
lichkeit im Außergewöhnlichen und hier dazu die heitere
Anmut in der gewagtesten Pointe in Wort und Geeste
— „wir haben keine Zeit prüde zu sein" könnte man
im „Bridgekönig" öfters aber gern bedenken — lassen
diesen Hans im Glück jenseits seiner französischenTypi-
sierung auch das deutsche Gemüt .herzlich ansprechen.
Auch die schlimm-niedliche Antonio , dieses pflichtver¬
gessene, faustdick hochstapelndeKammerkätzchenfindet in
Gaby Ban schon buch entzückendeGestaltung als ein
trotz aller Leichtfertigkeit gar nicht bestienhaft blondes
Frauenzimmerchen, dem man iogar den zum Schwindeln
gänzlich untalentierten Gustav-Peter von Herzen gönnt.
Zur Frau Minister , dieser ulkig verkorksten Mischung
von Luxusweibchen. Hausdrachen und Profitmacherin,
hätte er trotz feines in lakaienhafter Unterwürfigkeit
erduldeten Kusses (Marke „Dauerbrenner " oder „je
uller , desto duller") wahrhaftig nicht gepaßt. Das
Publikum ist von Elinor v. Walle rstain.  die mit
köstlicher gelassener Selbstparodie viel Augenseuer,
Porzellanschminke und Talmi -Stimmschmelz für diele
Rarität verpulvert , wieder total im Zwerchfell er¬
schüttert, wenn auch die Komik ab und hart zur Ver¬
krampfung hinüberneigt . Darin hat auch Pia v. Rü¬
de n mit der toll aufgedonnerten Agathe keinen leichten
Stand — Rollen wie diese und auch die auf Pariser
Odeur . bzw. Hautgout angelegten Helene (Eretl Bin -
t e r) und Annie (Jrmin Schreiber)  muß man bei
einer waschechteniranzösttchen Komödie in den Kaus
nehmen, wenn sie auch ?ür hiesige Begriffe vom Ko¬
mischen leicht überreizt erscheinen.

Die Mannsbilder sind versasserseits trotz mancher
grotesker Einzelausstattung zurückhaltenoer durchge¬
zeichnet, und die Tatsache, daß es sich dabei um land-
lüusigere Lustspieltypen handelt , kommt der hier auch
rcgielich mehr ausgewogenen Darstellung zugute.
Martin Lübberr  liefert das kostbare männliche
Scitenstück zur Frau Minister : aus der Legion der
klanglos abgedankten Kabinette Mutter Frankreichs
ein würdiger Splitter , ist er Parlamentarier , Standes-
dünkler, Nichtstuer, Lebemann in einer Person , kurz¬
um ein Spaltplitz der demokratischen Gesellschafts¬
ordnung oder auch eine überzüchtete Spielart des galli¬
schen Hahnes, wie wir ihn uns in seinem Kollern und
Plustern ergötzlicher hier nicht vorgestellt denken kön¬
nen. Auch Georg Ottmay  steuert zum Herbarium der
Pariser Lebeweltsblüten ein Muster bei in seinem kau-
dernden kopfwackelndenUeberaristokraten Bostons, dem
sich als weiterer Bridge-Amateur der alte Kunstkrämer
Foucart (Justus Ott hat es mit ihm noch weidlich
hinter den Ohren !) beigesellt. Aus Salon und Klub
treten dann noch Alexander Hunzinger,  Conra :-
Georg und Ernst Altmänn  als lebende zünftige
Requisiten hervor. (Die Sensation , daß ferner Clark

Ungarische Auszeichnung sür den Präsidenten der
Reichsmusikkammcr. Im Hinblick auf »eine Verdienste
um die Liszt-Forschung wurde der Präsident der Reichs¬
musikkammer, Pros . Dr . Peter Raabc,  vom Reichs¬
verweser des Königreiches Ungarn , Admiral von
Horthy,  mit Komturkreuz und -stern des ungarischen
Verdienstordens ausgezeichnet.

„Ausstand in Sibirien " in Karlsruhe . Als nächste
Uraufführung bringt das Badischc Staatstheater in
Karlsruhe das neue Drama von Friedrich Roth „Auf¬
stand in Sibirien " heraus . Der badische Eaukultur-
Preisträger von 1937 greift in diesem neuen Werk
einen Kriegsgefangenenstoff auf. br.

Vochumer Hebbcl-Ausstellung. Wie wir bereits be¬
richteten, wird im Rahmen der Friedrich-Hebbel-Wochc
vom 23. bis 30. April in Bochum eine Ausstellung „Heb-
bels Leben und Werk" durchgeführt, die in Bildern und
Dokumenten die Entwicklung des Dichters aufzeigt. Es
ist nunmehr nach Verhandlungen mit dem Goethe- und
Schiller-Archiv in Weimar gelungen, die Handschrift der
„Nibelungen" sowie einen Band der Tagebücher der
Hebbclschcn Niederschrift sür diese Ausstellung zu ge¬
winnen.

Gable im Schauspielhaus auftritt , läßt sich hier leider
nicht propagandistisch auswerten , da dieser nur bei¬
läufig im Bilde und zwar mit Vollbart erscheint.)

Dem munter plätschernden Büchlein der Wechselrede,
auf dem allerlei politische Spitzen und aktuelle Anspie¬
lungen herumstrudelten , hatte Hans Tanne rt  als
Spielleiter stetigen Lauf und Tempo gegeben. Er hatte,
wo nötig, sorgsam gestaut und auch zu große Gefalle
zu mildern versucht.. Die deutsche Bearbeitung des
bühnenerfahrenen Jochen Huth  wird ihm eine nütz¬
liche Handhabe gewesen sein. Das Bühnenbild Rudolf
Engels  zeigte bekannte Dekorationen in neuer ge¬
fälliger Gruppierung , die jene versnobte Bridge-
Atmosphäre wirksam einsingen.

Das Publikum ging wacker mit . Es nahm die Fülle
des Leichten leicht und das wenige Bedenkliche un¬
bedenklich. Wieder ein Abend unbeschwerter, stetig init
Beifallsfreudc gepaarten Heiterkeit, der in einer vor¬
aussichtlich langen Serie die Bilanz des guten Unter¬
haltungstheaters . dieser Spielzeit erfreulich stärken
wird.

Uoinbarcl Uvsraz -u

Ver Deutsche im Wen
Das April -Heft dieser im zweiten Jahrgang evscheinsnden

Monatsschvist (Verlag „Danzlger Vorposten ") ist ein ganz
besonderres ausgeprägtes Spiegelbild der Zlelsetwng und
Planung der Herausgeber . Es wird eingeleitet mit "ein«r Be¬
trachtung von Dr . Karl Hans Fuchs über Adolf Hitler und
de» Osten, eine dem Charakter dieser Zeltschrist gemäße Dar¬
stellung zum 50. Geburtstag des Führers . Zur Besreiung des
Meii'elgebiets schildert Richard Frick den Leidensweg und die
Besreiung der Memeldcutschen. Die Eingliederung Böhmens
und Mährens wird geschichtlich und rau, »politisch begründet
in einen, ausgezeichneten Querschnitt „Böhmen und das
Reich" von Kurt Vordach. In der Reihe der „Städte in,
Osten" schreibt Dr . Paul Ablramowski über Kulm , , während
der Teil „Volk und Raum im Osten" diesmal hauptsächlich
der Entwicklung und Lösung der tschechischen Staatstrise
gewidmet Ist, die in ihren einzelnen Phasen nochmal im
Zusammenhang dargestellt wird.

Im unterhaltenden Teil finden wir den bekannten ost¬
deutschen Schriftsteller Dr . Franz Lüdtke mit einer Ballade
über Bartholomäns Blume , einem Gedicht und einer Skizze
„Der Hochmeister stirbt". Neben einer Telbstdarstellung des
Dichters enthält das Heft eine Würdigung Franz Lüdtkes
durch Dr . Karl Hans Fuchs. Wvlsgang Federan . Alfred
Hein , Ernst Frieböse und Kurt Kuberzia bereichern mit
Prosa und Poesie den unterhaltenden Teil dieses ganz be¬
sonders wertvollen und vielseitigen Heftes K. 8.
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Luhball an den Vstertagen
Schalke — Hannover 96 vor 4V ÜOO

Deutsche Fußballmeisterschaft
Warnsdors unterlag gegen Schweinfurt

Der Vsterfußball in Niedersachsen
flrminia schlug Holstein kiel 2 :1 — Hannover96 spielt gegen Schalke 1: 1

Sehr umfangreich war der Ostersuhball im Gau Nicdersach-
sen diesmal nicht . In Vrcmcii spielte der SV - Werder am
ersten Feiertag gegen den 1. FC . Nürnberg und unterlag vor
8000 Zuschauern unverdient hoch mit 0:3 (0:1), weil der eigene
Angriff die besten Torgelegenheiten nicht auszuwerten ver¬
stand , und in Hannover scicrtc Arminia eine » überraschenden
2:1(1:0)-Sieg über Holstein ' Kiel . Die Arminen spielten wie¬
der wie in alten Zeiten und siegten verdient . Der SB . Göt-
tingcn hatte sich den SB . Wiesbaden eingeladen , den, er mit
5:3 (3:l ) ebenfalls verdient schlagen konnte , während am Oster¬
montag Eintracht Hannover im Kamps gegen Attila Berlin
mit 2:4 (2:1) unterlag . Der BsL. Osnabrück hatte sich sür
Ostermontag ursprünglich den 1. FC . Nürnberg zum Freund-
schastskamps verpflichtet , doch sagten die Osnabrück » kurz vor¬
her ob, um ihre Mannschast sür die Gruppenspiele zu schonen
und einigen Spielern Gelegenheit zu geben, alte Verletzungen
auszuheilen.

Eintracht Braunschweig spielte am Ostersonntag in Neun-
kirchen gegen Borussia und mutzte dort eine glatte ^ »-Nieder¬
lage einstecken, um tags daraus gegen den BsB . Mühlburg in
Miihlburg mit 2:1 knapp zn gewinnen . Hannover 96 der
Deutsche Futzballmcister , gab Schalke 04 in Gelscnkirchen Ge¬
legenheit zu einer Revanche . In einem mitreitzenden Kamps
schössen beide Mannschaften je einen Tresscr , und so trennte
man sich mit 1:1 den Leistungen entsprechend.

gewohnten Form . Roland Hot jetzt nnr noch das Spiel gegen
den Club SK durchzuführen.

Das große Osterspiel des FC . Schalke 04 gegen den Deut¬
schen Meister SV . Hannover 96 hatte am Montag 40 000 Zu¬
schauer nach der Glückaus -Kampsbahn in Gelsenkirchen an¬
gezogen . Der Kamps entsprach den hochgespannten Erwartun¬
gen und auch das 1:1-Unentschieden wird den Leistungen
beider Mannschaften gerecht . An der ständsesten Deckung
Sievers -Pätzold , dem zurückgezogenen Mittelläufer Deike und
den wirkungsvollen Außenläufern Männer und Jacobs rann¬
ten sich die Königsblauen mit ihren gntvorbereiteten Angrif¬
fen immer fest. Nach halbstündigem Spiel siel das erste. Tor.
Kuzorra gab den Ball in den freien Raum , Kallwitzki
erspurtete sich das Leder und schoß mit scharfem Schrägschuß-

Wenig später verpaßte der freistehende Mittelstürmerein

Sreundschastsspiele

D3V. erftöHt seine lorausbeute
Ostern über mußten auch vier Vereine in der .BezivksNasse

Staffel Bremen dran glauben und sich irr Punktspielen aus¬
einandersetzen . In beiden Begegnungen stand man im Kamps
um die Aieistrrschaft und um den Verbleib in der Spiel-
Nasse. Ersteres hat der Bremer Sportverein  recht
günstig für sich entschieden , indem die Blauweißen an der
Elbcmündung den Tabellenletzten Nordsee Cuxhaven
eindeutig mit einem klaren 6 :0-Sieg beide Punkte abknöpsten
und damit ihre Spitzenposition ganz bedeutend ausgebaut
halben, denn das Torverhältnis ist dem Tabellenzweiten ge¬
genüber ganz erheblich verbessert worden In Oldenburg
ergab das Lokal treffen  zwischen dorn dortigen BsB . und
dem VfL. erwartungsgemäß einen recht knappen Ausgang . Die
Betvegnngsspieler erlagen ihrem alten Ortsriva -len mit 1:2.
so daß sich mit dieser Pnnkteiubnße beide Vereine wieder in
'der Gefahrenzone des Abstiegs befinden , aus der sich die Be-
wegungsspieler schon gerettet glaubten . Dem unmittelbaren
Abstieg verfallen sind die Euxhavener . während sich die bei¬
den Oldenburg » Vereine und VfB . Komet , VfL. Hemekingen.
Sparta Bremerhaven , Germania Leer im Strudel des Abstiegs
besinden . Die Spartaner van der llnterweser stehen sogar
noch mit sieben (I) Punktspielen im Rückstand . Der Tabellen-

Hastcdtcr MTV . — BV . Krohn 2:2 (2:0). Hastedt war mit
tark verjüngter Mannschaft nach Grohn - gefahren , um gegen
den Vertreter der Bremer Stassel zu spielen . Wider Er¬
warten kam Hastedt gleich gut ins Spiel . Grohns Hinter¬
mannschaft ließ die Sicherheit vermissen . So ' kam Hastedt zu
einer 2 :0-Führung . In der zweiten Hälfte ließ Hastedt etwas
nach. Grohn drängte und konnte den Ausgleich erzwingen.
So trennten sich die Mannschaften leistnngsgerecht unent¬
schieden. 21.

T »S . Arsten — Wcstsalia Minden 7:2 (3:2). Auf dem
in bester Verfassung befindlichen Sportplatz des ATS . Haben-
hausen kam dieses Spiel vor zahlreichen Zuschauern zum
Austrag . Die Mannschaft der Gäste hatte schwer zu kämpfen,
»m den ungestümen Angriffen der Arster standzuhalten.
Ueberhaupt war das Spiel der Arster planvoller und waren
sie hierdurch während des ganzen Spiels leicht im Vorteil.
Schon in der 7. Alinute hatte der Linksaußen der Arstener
den Gästetvrwart mit Bombenschuß bezwungen . Weitere
Angriffe wurden von der Hintermannschaft der Miudener mit
viel Glück und Geschick abgewehrt . Die Mannschaft kämpfte
aufopfernd und nach 20 Minuten Spielzeit glückte der Aus¬
gleich. Wenige Augenblicke später gelang ihnen sogar der
Führungstreffer . Die Arster verschärften dann das Tempo
und ein wundervoller Alleingang des Mittelstürmers brachte
den Ausgleich . Derselbe Spieler erzielte kurz vor der Halb¬
zeit das dritte Tor . Nach dem Wechsel erzielte Arsten sofort
das vierte Tor . Die Mannschaft der Gäste siel dann infolge
der Anstrengungen mehr und mehr auseinander Die Arster
kamen noch zu drei weiteren Trefsern und konnten somit
den Bremer Kreis würdig vertreten . Das Spiel wurde von
Mailand sicher geleitet . - .

Weitere Ergebnisse : Werder Jungliga — FV . Wvltmers-
hansen Jungliga 1:2: Werder 3 — VfL . Hemelingcn 2 0:1;
Werder 6 — Holstein Kiel 4 1:3.

Wente  den Ausgleich ; aber in der 37. Minute überlistete
er Schweißfurth und Klodt und machte sein Vergehen gut.
Nach der Pause machte Fritz Szepan nicht mehr mit . Die
Westfalen stellten um , waren weiter noch sehr kampfstark,
aber es reichte nicht , um den Abwehrblock des Deutschen
Meisters noch einmal erfolgreich überwinden zu können.

Ostprcutzenmeister schlug VsR . Mannheim

Von ihrer Osterreise kehrt Ostpreußens Meisteret ! Hinden-
burg .Allenstein mit zwei stolzen Siegen zurück. Nach dem
Erfolg über Borussia Neunkirchen besiegten die Soldaten am,
Ostermontag auch den badischeu Meister VsR . Mannheim
mit 3:0 (0:0) Toren überaus sicher. Die Gäste hinterließen
einen sehr guten Eindruck . Das technische Uebergewicht der
Mannheimer führte besonders im Angriff zu einem über¬
triebenen Zusammenspiel . Hindenburg Allenstein zauderte da¬
gegen vor dem feindlichen Tor nicht , sondern , ließ kraftvolle
Schüsse los . Nach ckidr torlosen ersten Halbzeit drückten die
Badener für kurze Zeit , aber als der Rechtsaußen Quast
Allenstein in Führung gebracht hatte , machten sich die Gäste
frei , und noch zweimal durch Schlegel und Leibenguth wurde
Mannheims Schlußmann Vetter überwunden.

Der neue Bayernmeifter FC . Schweinfuot 05 trug am Oster¬
montag feinen ersten Eruppenkamps aus , den er in Anzog
gegen den Warnsdovser FK . sicher mit 4:1 (2:0) gewann . Da¬
mit haben nun alle 18 Gau -metster in die Endspiele um den
deutschem Meistertitel eingegriffen und die erste Runde m
ihren Gruppen erledigt . .

Im schönen Ausfeger Stadion wohnten vund c>000 Zuschauer
dem Meisterschaftsspiel bei. Die Schweinsurter liezevten die
bessere Partie , waren schneller und einheitlicher und im An¬
griff . von großer Durchschlagskraft . Für die Warnsdorser
bildete die Läuferreihe mit den Nationalen - Kupfer »nd
Kitzinger chn unüberwindliches Bollwerk . Niederhansen führte
seinen Sturm führ geschickt, und die schnellen Lause des
Linksaußen Gorsky waren eine ständige Eesahr für das Dvr
des Sndetenmeisters . Dessen Mannschaft zeigte bei weitem
nicht die gute Leistung wie gegen den Dresdener SC . Nur
vor der Pause hatte Warnsdorf einige gute Augenblicke.
Nach dem Wechsel rückt« Mahltowskh zum Angriffsführer
auf ohne über eine günstige Wendung herbeiführen zu kön¬
nen . Vor der Pause hotte der Halblinke Heim in der
S3 Minute und Niedersachsen in der 32. Minute nach gutem
Zusammenspiel des Jnnensturms zwei Tore vorgelegt .^ Im
zweiten Abschnitt wurden die Bayern ganz überlegen . Schon
10 Minuten nach Wiederbeginn hob Gorskh über den heraus-
gelaufenen Torwart Huber den Ball ins Tor . und der gleiche
Spieler erzielte nach einer Reihe von Ecken in der 58. Minute
den vierten Treffer . Im Gefühl des sicheren Sieges ließ
Schweinsurt etwas nach und gestattete seinem Gegner ein
leichtes Aufkommen Bei einem der Vorstöße der Wariis-

'vse' "" " ' . ---- -- ---- -dovser wurde der Linksaußen Putz im Strafraum gelegt . Den
ElfmetepbaN verwandelte Köder in der 87. Minute zum
Ehrentor.

Rapid gewann in Stuttgart

Im dritten Kampf der Osterreise siegte am Montag in der
Stuttgarter Adols -Hitler -Kampfbahn Rapid Wien vor 10 000
Zuschauern über den VsB . Stuttgart sicher mit 4:1 (0:0).
Selbst die schweren Spiele gegen Hannover 96 und Eintracht
Frankfurt haben den Ostmärkern nicht viel ausgemacht . Sie
kämpften frisch und unverdrossen und gewannen selbst in
dieser Höhe verdient Viel Glück hatten die Schwaben schon
vor der Pause , als Binder , Schors , Pesser usw . mehrmals
nur die Latte trafen . Aber nach dem Wechsel war dann Pesser
mit dem Führungstor an der Reihe , das zwar Koch durch
Elfmeterball aufholte ; doch schnell schraubten Pesser und
Schors II das Ergebnis in die Höhe. Einen zweiten Elf¬
meterball konnte Koch zum Schluß nicht verwandeln.

Eimsbüttel ohne Sieg

Rohde und Panse mit zwei Lattenschüssen wirkliches Pech,
dagegen kamen die Essener durch den Halblinken Wolf zum
glücklichen Führungstor , Nach dem Wechsel sielen durch einen
Alleingang des Halbrechten Plückthum und einen Weitschuß
des linken Lausers Dettmer noch zwei weitere Tore sür
Schwarz -Weiß , während in der 10. Minute Panse das längst-
vcrdiente Ehrentor sür Eimsbüttel erzielte.

Bayern -München war überlegen

Der lvestdeutsche Altmeister Duisburger SV . hatte mit
Bayern -München als Ostergast einen guten Griss getan . Die
Mannen um Eoldbrunncr und Streitle lieserten in jeder Be¬
ziehung ein gutes Spiel , das mit 5;1 (3:0) auch in dieser
Höhe verdient gewonnen wurde . Maschner schoß vor der Pause
allein zwei Tore , den dritten Treffer verschuldete Duisburgs
linker Verteidiger . Nach dem Wechsel holten noch Simetsreiter
und Dippold je einen Treffer heraus . Erst dann siel das
Ehrentor sür den Spielverein durch den Halblinken Hossmann.

Fortunas Sturm ist schwach

Graf von der Schulcnburg weilte als Vertreter des Rcichs-
spvrtsührers in Preßburg . Künftig werden die deutsch-slowa¬
kischen Beziehungen wesentlich verstärkt werden.

Die Osterreise an den Niedcrrhein ist sür die Mannschaft
des früheren Nordmarkmeisters Eimsbüttel erfolglos verlausen.
Am Ostersonntag besiegt Schwarz -Weiß Essen vor 5000 Zu¬
schauern die Hamburger mit 3:1 (1:0). Vor der Pause hatten

stand:
1. Bremer Sportverein 19 14 2 3 65 :20 30:8
2. FB . WoltmerAMisen 18 12 2 ^ 4 57:31 26:10
3. Bremer Sportfreunde 19 10, 4 5 62:36 24 :14
4. Norddeutscher Avyd 18 10 2 6 56:41 22:14
5. Dnvo Gröpelingen 19 9 2 8 42:39 20:18
6, BsB . Oldenburg 20 6 4 10 34:43 16:24
7. BsB . Komet 18 6 3 9 42:45 15:21
8. BsL . Hemetingen 19 6 3 10 33:46 15:23
9. Germania Leer 19 6 3 10 48:50 15:23

10. Sparta Bremerlhaveu 15 5 4 6 38:37 . 14:16
11. BsL. Oldenburg 18 6 1 11 43:56 13:23
12. Nordsee Cuxhaven 19 4 3 12 34:98 11:27

!l

Werder vom„Llub" Z:0 geschlagen

Der Niederrheinmeister Fortuna Düsseldorf mußte sich in
seinem zweiten Spiel in Sachsen am Sonntag gegen die
Sportfreunde Dresden mit einem 1;1-11nentschiedcn bescheiden,
das schon zur Pause feststand . Beide Mannschasten zeigten
vor 4000 Zuschauern recht nette Leistungen , aber die Angriffs¬
reihen verrieten wenig Durchschlagskraft . Zehn Minuten nach
Wiederbeginn schoß Pickartz das erste Tor , aber ein unhalt¬
barer Weitschuß des Dresdner Flügelstürmers Siegismund
war wenig später sür Pesch unhaltbar.

Der 1. Nürnberg zeigte in Bremen eine vortreffliche Mannschastsleistung
Union Oberschöneweide im Glück

Roland Nelmeichorst siegte knapp
Während der Feiertage kam es in der 1. Kreisklasse nur

zu einem Punktspiel . Roland hatte Mühe , seinen Ortsrivalen
knapp mit 1:0 zu schlagen.

Delmcnhorster Stassel

Roland Delmcnhorst 19 17 — 2 34:4 69:18
Waller TSB. 20 13 2 5 28:12 56:22
TSV - Arsten 18 11 4 3 26:10 59:25
SV . Llvhd 18 10 2 6 22:14 40:41
TSV . Lecste 18 10 — 8 20:16 39:28
Luftwaffe Delmcnhorst 16 9 — 7 18:14 48:31
Verdenia 19 6 1 12 13:25 30:47
Hastedtcr MTV. 18 5 12 11:25 25:47
F-C. Stern 18- 5 . — 13 16:26 21:57
Delmenhorstcr BB 16 5 X 11 10:22 24:40
Club 96 16 2 — 14 4:28 23 :78

Dclmcnhorster Stassel
Delmenhorstcr BV . — Roland Delmcnhorst 0:1 (0:1). Ro¬

land hatte das Spiel zweifellos zu leicht genommen , sie
waren über den harten Widerstand sichtlich überrascht . Sie
konnten sogar froh sein , .daß sie einen knappen Sieg lan¬
deten . Durch ein Ueberraschungstor ging Roland nach sünf
Minuten in Führung . Doch dann war der DBV . leicht seld-
überlegen . Wenn die jungen Spieler im Sturm vor dem
Tor entschlossener gewesen wären , dann hätte das Ergebnis
leicht anders lauten können . Roland spielte weit unter der

dncoss

1 >LL
ar billigste övtränt

Der traditionsreiche 1. FC . Nürnberg , der nicht weniger
als sechsmal die Deutsche Fußballmeisterschaft errang , 1935
erster Deutscher Vereinspokalmeister und oftmals Süddeutscher
Meister und Eruppensieger wurde , verkörpert mit seinen un¬
vergleichlichen Erfolgen ein großes Stück deutscher Fußball¬
geschichte. Kein Wunder , daß dieser berühmte „Club " im
Freundschaftsspiel am ersten Ostertag in der Bremer Kampf¬
bahn seine Anziehungskraft aus Bremens Fußballgemeinde
nicht verfehlte : denn etwa lO 000 Zuschauer hatten sich bei
dem. herrlichen Frühlingswetter eingefunden , was man sonst
nur bei den wichtigsten Cntscheidungskämpsen um die Mei-
sterschästspunkte kennt . Und wahrlich , die Leistungen des
1. FC . Nürnberg konnten sich sehen lassen. Die Süddeut¬
schen spielten zügig , verloren sich nicht in Kunststückchen und
stürmten auf das Tor , wenn sich eine Gelegenheit dazu bot.
Dabei kam streckenweise ein Zusammenspiel zustande , das an
seiner Exaktheit nichts zu wünschen übrigließ . Nicht nur die
bewährten Kräfte in der Hintermannschaft , in der Kühl im
Tor , Billmann und Pfänder als Verteidiger und Carolin als
großer Stopper und gleichzeitig als Ausbauspieler ihre
Talente erstrahlen ließen , sondern auch die Sorgenkinder des
Angrifss zeigten sehr gesällige Leistungen . Sie machten aus
den weniger zahlreichen Möglichkeiten mehr Tore , als die
Werderaner mit einem Dutzend guter Chancen . -. Da Friedet
als Sturmsührer sich um jeden Meter einsetzte.-Hpielte und
kämpfte , kamen seine Nebenleute zu den d-rei,/Tvrersvlgeu,
während Werder leer ausgehen mußt «: Hätten " die fürn
Nürnberger Stürmer annähernd so viele klare Torgelegen¬
heiten gehabt wie die Bremer , sie hätten sie bestimmt ander?
auszunützen gewußt . Wir sind in Bremen viel gewohnt ; aber
wie Werders Fünserreihe ein halbes Dutzend „todsichcre"
Sachen anstieß , dafür sehlen einem die Wort «. Werders
Außenstürmer schassten mit Rieseneiser Gelegenheiten sür ihre
Nebenleute . Mehr als ein Tor hätte dieser stürm unbedingt
erzielen müssen , selbst wenn die Außenläufer nicht iehlerlos
arbeiteten . Stürmer hatte als Stopper gegen,seinen gut¬
gelaunten Friede ! Arbeit in Hülle und Fülle , so daß er sogar
von den überraschend flinken Elubnußenstürmern Gußncr und
Spieß einige Male überspielt wurde oder . sich mit letzter
Härte zur Wehr setzen mußte . Es darf dennoch bei aller
anerkennenden Kritik nicht vergessen werden , daß die Nürn¬
berger mit einem im Feidspiel zwar sehr starken Gegner zu
tun hatten , allein die beiden ersten Tortreffer müssen als sür
den „Club " billige Angelegenheiten angesprochen werden . Das
erste Tor erfolgte aus Grund eines schweren Decknygssehlers
Scharmanns , so daß der frei stehende Eußner den von Spieß
getretenen Freistoß nur mit der Brust einzudrücken brauchte.
Das zweite Tor erfolgte überraschend , als der Schiedsrichter
Krehmborg -Geestemünde einen eindeutigen Eckball sür Wer¬
der gepfiffen hatte , jedoch nach Einwurk ( i) weiterspielen
ließ und im Anschluß hieran der zweite Treffer erzielt wurde.
Allein der dritte Torerfolg wurde erkämpft, - hervorgerufen

durch ein prächtiges exaktes Zusammenspiel des Clubsturms.
Alles in allem kann man sagen , daß der gesamte Spielver¬
lauf sehr schnell durchgeführt wurde und daß heute wie vor
zwanzig Jahren der 1. FC . Nürnberg immer noch ein Be¬
griff ist!

Die Mannschast von Union Oberschöneweide war am Oster¬
sonntag in Beuthen zu Gast und konnte dort gegen den oft¬
maligen schlcsischen Meister Beuthen 09 mit 2:1 ch:0) einen
recht glücklichen Sieg erkämpfen . Die Beuthener hatten weit¬
aus mehr vom Spiel . Erst sieben Minuten vor Schluß ent¬
schied TrotschiN-ski mit dem zweiten Tor den Erfolg sür die
Berliner.

Nürnberg:
Billmann

Kühl

- Eiberger Carolin
Gußner Ueberlein I Friede!

-ßeidemann Tibnlskh Hossmeister
Fischer Stürmer

Pfänder
Lehm

Ueberlein II

Zwei Wiener Niederlagen

Spieß

Werder:
Scharmann ' '

Uelzmann

Kitze'row
Warnken

Hundt

Ziolkewitz

sIÄprel ötziri'
und . hte . Mw ' Vi.ertelstu .nd« ögghörte meh ^ -oder weniger - den

fE 'ÄckeO-EindrnÄ 'MntiWef
die süddeutschen auch tonangebend ivurden Und dastzSpiel-
geschchen ausgeglichen gestalteten . Eine todsicher« Chanch knallt
Kitzerow von der Eismetermark « aus über die' Latte , tzls ihn
Heidemann mit einer prächtigen Vorlage bedacht hatte,

In Mannheim erstritt der SV . Waldhof vor 8000 Zu¬
schauern gegen die müde wirkende Mannschaft von Vienna
mit 2:0 (1:0) einen durchaus verdienten Sieg . Nur zeitweilig
ließen die Ostmark » ihr großes Können durchblicken . Biel-
meycr und Mayer , der einen 40-Meter -Freistvß direkt ein¬
sandte , waren die Torschützen.

Das gute Zusammenspiel der Frankfurter Eintracht behaup¬
tete sich gegen die besseren Einzelleistungcn des Tschaimner-

ÄMMegers Rapid Wien mit 3 :2 (1:0) erfolgreich . Beide
'Allannschaftcn waren technisch ausgezeichnet . Durch Adamkie-
,,-wiezHhicß es 1:0 sür Eintracht zur Pause . Binder stellte nach

dem Wechsel den Gleichstand her . dann waren wieder die
Frankfurter an der Reihe , sür die Röll einen Elfmeterball
berwandelte . Zum Schluß verkürzte Schors für Rapid.

,n
der 24. Minute Freistoß für den „Club ", den Eußner tritt.
Der unbewachte Spieß kann den Ball über die Torlinie

50 Jahre Berliner Biktoria

drücken : 1:0! Tann diktieren die Bremer wieder das Spiel
derart überlegen , daß Hundt iveit ausrückt und sich sogar als
Torschütze beteiligt , bis die 'Gäste wieder die ' Oberland ge¬
winnen . — In der zweiten Halbzeit , als Werder näch dem
Seitenwechsel Sonne und Wind im Rücken hat , kommen die
Grünweißen häufig genug vor das Gehäuse der Nürnberger,
auch versuchen sie sich mehrmals ,mit Torschüssen . Doch ver¬
fehlen diese das Ziel , oder der gegnerische Schlußmann läßt
sich nicht überwinden . Einmal ' faustet er weit hinter der
Torlinie den Ball wieder ins Feld . Kreymborg pfeift richtig
und zeigt auch zur Ecke. Doch als der Ball eingeworfen
wird . läßt er weiterspielen , so daß die Nürnberger im gleichen
Atemzug « vor das Tor Werders kommen . — Spieß kann
Hundt täuschen und den haltbaren Schuß an Uelzmann vorbei
einschießen : 2:0 in der 58. . Minute ! Damit war Werders
Niederlage besiegelt , wonach es dem Spielverlauf nach bis¬
her nicht ausgesehen hatte ! Sieben Minuten später macht
Oehm im Strafraum klar Hand . Anstatt des fälligen Elf¬
meters gibt der Unparteiische einen Eckballt ! In der
75. Minute erst gibt es das erste überzeugende Tor sür den
„Club ", als nach einem hervorragenden Zusammenspiel des
Jnnensturms Spieß zur Mitte kam und unhaltbar das 3:0
erzielte Hcidemann geht nunmehr zur Mitte , während Hoss-
meister linksaußen spielt dort aber mehre „Sächelchen " ver¬
pufft : auch Heidemanu kann trotz allem Einsatz die Nieder¬
lage tormäßig nicht günstiger gestalten , denn aus einem Eck¬
ball heraus kann er gleichfalls nur über die Latte köpfen.

!l

Das Jubiläumsturnier des BtuFC . Viktoria fand am Oster¬
sonntag bei Sonnenschein einen guten Abschluß . Die Mann¬
schaft des Jubilars konnte die belgische Elf von Union
St - Gillvise einwandfrei mit 3:0 (0 :0) bezwingen , und an¬
schließend spielten Hertha -BTC . und der Osbmartenmeister Ad-
mira Wien 2:2 (1:1) unentschieden.

Wohl als Folge des strahlenden Ostcrwctters war mit etwa
16 060 Personen aus dem Sportplatz am Gesundbrunnen der
Besuch nicht so gut wie am Karfreitag . Recht unterschiedlich
waren auch die Leistungen , denn die am ersten Turniertag
unterlegenen Mannschaften vermochten sich am -Sonntag weit
bester zu behaupten . In erster Linie ist das von der Viktoria
zu sagen , deren zum Vorteil veränderte Mannschast einen

wsiclsfi ZLuibsk, übst sekonsncl
gswÄseksti imci vvisclsi' klLkiig
gsspsnnt.  Witz tvisssli cjsmit
ummgsksn.

(22. Fortsetzung)
Wenige Minuten später, die Familie saß noch kaum

auf den Stühlen , war alles durcheinander. Statt sich
über den festlichen Tisch zu freuen wollte Alois Reit-
maier wissen, von wem die Rosen kämen?

Das Briefchen, das den Absender hätte nennen
können, war verschwunden. Der Vater schrie und
trommelte auf die Tischkante. Ilrschi hatte wissende
Augen, und Leni trotzte.

Da sagte Tante Marie laut und vernehmlich: „Ich
glaube, der Kindelbacher war 's."

llrschi bekam vor Ueberraschung einen Schluckausund
gicklte kichernd in sich hinein . Sie ahnte zwar nicht,
woher der Flori das viele Geld .für die Blumen
genommen hatte , aber sie wußte trotzdem, daß sie von
ihm stammten und nicht von Kindelbacher.

Alois Reitmaier war wie umgewandelt . „So, so, der
Herr Kindelbacher war 's. Warum hast du das nicht
gleich gesagt, Mädi ? Der Kindelbacher ist ein Kavalier,
das muß man ihm lassen. Schöne Rosen . . . sehr schöne
Rosen . . . und teuer." Er zog die Vase näher und
steckte seine üppige Nase in die Pracht.

Das war zu viel für Leni. Sie hatte wahrhaftig
genug von der Heimlichtuerei, und der Flori wahr¬
scheinlichauch, sonst hätte er ihr nicht den Strauß ins
Haus geschickt.

Vlutübergossen war ihr Gesicht, das Herz schlug
schnell und hart unter dem knisternden Brief . Aber jetzt
war alles gleich, setzt mußte sie sich zu ihrer Liebe
bekennen.

Die Rosen dufteten, der Regulator tickte, Alois Reit¬
maier schlürfte mit Behagen die Leberknödelsuppe, und
der Kanarienvogel sang.

Da riß es Leni hoch.' „Nicht wahr ist's ! Der Kindel¬

bacher hat noch kein einziges Mal daran gedacht, mir
Blumen zu schicken. Der Flori war 's !"

Wer ist Flori ?" donnerte der Vater und warf den

Lö̂ el so heftig in den Suppenteller , ^ aß es spritzte.rschi riß die Augen auf über so viel Mut , und Tante
Marie wurde bleich.

„Der Maler ?" rief sie, „das windige Mannderl vom
Steinbergerhof ?"

„Das verbitte ich mir !" eiferte Leni mit sprühenden
Augen.

Alois Reitmaier stand auf, ging um den Tisch herum
imd stellte sich vor seine Tochter hin.

„Wenn hier einer sich was zu verbitten hat , dann bin
ich das, verstanden? Ich weiß jetzt Bescheid, Tante
Marie hat mir von dieser dummen Liebelei erzählt.
Weil ich sie nicht ernst nahm habe ich noch nicht mit
dir darüber gesprochen. Jetzt aber nehme ich sie ernst
und verbiete dir jeden weiteren Verkehr mit dem
Maler ."

„Ich liebe ihn aber !" muckte Leni auf.
Alois Reitmaier zuckte es in den Händen. Wäre Leni

nicht schon ein so erwachsenes Mädel gewesen, wahr¬
haftig , er hätte ihr eine kräftige Maischn gelangt.

„Wir reden noch mit 'nander, " sagte er grollend, setzte
sich wieder aus seinen Platz und aß weiter . Er wollte
sich nicht aufregen, dazu waren die Leberknödel zu gut.
Aber dann fiel sein Blick auf die Rosen, und der
Aerger stieg von neuem in ihm hoch.

„Tu die,Rosen vom Tisch. Urschi!"
Ilrschi gehorchte, und nun war endlich Ruhe. Die

Löffel klapperten, der Kanari saß im Vadehaus und
lpritzte sich ab.

Leni schluckte mit nassen Augen ,an ihrer Suppe . Die
Knödel würgten sie, und .es . war unmöglich, auch nur
einen Bissen h.inunterzubekommen Laut aufschluchzend
sprang sie auf und lief aus dem Zimmer.

Alois Reitmaiers Stirnabern schwollen an, sie
wurden noch dicker, als Tante Marie achselzuckend sagte:
„Du hast mir ja nicht glauben wollen, Alois ."

Hatte er auch nicht! Weil es ihm einfach nicht in den
Kopf gehen wollte, daß seine kluge, gescheiteLeni ihr
Herz an einen Habenichts hängen könnte.

Na , die Mucken würde er jhr bald- ausgetrieben
haben, wenn nötig, mit drakonischenMaßnahmen.

Heute hielt er keinen Mittagsschlaf, er rauchte nicht
einmal seine Zigarre . Sie hätte ihn zu rasch besänftigen
können. Leni mußte gleich nach Tisch antreten , ob sie
wollte oder nicht. Tante Marie verließ das Zimmer von
selbst, Urschi mußte mit Gewalt entfernt werden. Aber
sie blieb vor der Tür stehen und lauschte. Ein Schauer
nach dem andern lies ihr über den Rücken, denn was
Leni da drinnen auszustehen hatte , war nicht von
Pappe.

Alle Hochachtung! Sie kämpfte wie eine Löwin um
ihren Flori , sie gab nicht nach. Aber auch der Vater
gab nicht nach, obgleich die Leni sein Liebling war.

Urschi fand die ganze Sache, so leid ihr die Schwester
tat , erregend schön. Es war wie im Roman : ein Mäd¬
chen aus wohlhabendem Hause hatte sich in einen
armen , unbekannten Künstler verliebt , und der böse
Papa wollte, daß es einen anderen heiratete . Ver¬
ändere brauchte zwar kein Baron oder Graf zu sein,
der Papa wäre auch schon mit einem gutgestellten und
ansehnlichen Holzkaufmann zufrieden gewesen. Diesen
wiederum wollte das- Mädchen nicht, wollig von dem
armen Künstler nicht lassen, der soeben ein Bild ver¬
kauft und Rosen geschickt batte . was auf den bösen
HZapa leider keinen Eindruck machte.

Urschi stöhnte mitfühlend auf und drückte ihr Ohr
noch fester gegen das Schlüsselloch Wie würde die Ge¬
schichte enden?

Sie endete überhaupt nicht, denn die Parteien
konnten sich nicht einigen. Noch mitten im Streiten
wurde die -Tür aufgerissen. Urschi prallte zurück und
sah Leni mit verheultem Gesichtan sich vorüberstürzen.
Mit einer Hand raffte die Schwester ihren Hut vom
Kleiderhaken und lief aus der Wohnung, die Flurtür
hinter sich halb offen lassend.

Urschi sprang, hin und drückte sie leise ins Schloß.
Keine Minute zu früh, denn schon stand der Vater im
Gang. >

„Wo isi

Urschi deutete den Gang hinunter . „In unser Zimmer
gelaufen . . . sie hat sich eingeschlossen."

Sollte sie dem Papa etwa sagen, daß Leni wahrschein¬
lich schnurstrackszu ihrem Flori gerannt wäre ? Kam
gar nicht in Frage!

2n Professor Küsters Atelier saß auf einem prunk¬
vollen Renaissancestuhl ein verstörtes , junges Mädchen
und ließ sich gleich von zwei Männern trösten, einem
alten und einem, jungen.

Zwischen Verzweiflung und Empörung schwankend,
hatte Leni getreu berichtet. Es war aus, , ganz aus !'
Flori hätte die Rosen nicht schicken sollen. Aber hätte
sie es dulden dürfen , daß man den schönenStrauß dem
ekelhaften Kindelbacher zuschob? Nein . . , sie hatte sich
eben offen und ehrlich zu Flori bekannt, und nun
würde sie die leibhaftige Hölle auf Erden haben.

„Gell, was hab' ich gesagt?" Florian sah den Pro¬
fessor an. Er war nicht weniger verzweifelt als Leni.

Hätte er bloß nicht die Rosen geschickt! Was sollte
nun werden?

Als müßte von Köster ein hilfreiches Wort oder ein
Ausweg kommen, so schauten zwei Augenpaare auf den
alten Herrn mit dem großen, weichen Schlapphut. Wer
so aussah wie der liebe Herrgott im Bilderbuch, war
einfach dazu verpflichtet, helfend einzugreifen.

Der Professor zog sich einen Schemel heran , nahm
kleine Hand in seine großen, ein wenig rauhen

Malerhande und sagte ganz ruhig : „Noch ist gar nichts
aus Madl , letzt geht's erst richtig an. Der Herr Papa
weiß Bescheid, die Heimlichkeit hat ein Ende, und nun
heißt s mit offenem Visier kämpfen. Entweder ihr zwei
haltet zusammen oder ihr gebt nach."

„Nie !" Leni schüttelte heftig den Kopf.
Köster nickte ihr zu. „Dann gibt 's nur eins': Sie

Fraulein Leni , halten tapfer durch, bis unser Florize
sich einen Namen gemacht hat . Wenn er sich anstrerw
und ein bisserl Glück hat , wird ihm das auch gelingen
und ich meine, daß das' Ziel , sich eine so reizende, klein
Frau zu erringen , ihn noch mehr anspornen wird , nie
zu leisten."

Lächelnd schaute der Professor zu seinem Schüler am
der ihm eifrig beistimmte.

„Ich lchaff's Leni, ganz gewiß, ich schaff'- , und dann
komme ich zu deinem Bater,"

(Fortsetzung folgt)ist sie hin ?" fragte er, noch zornrot im Gesicht.
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sehr schönen Sieg über die belgischen Gäste seiern konnte.
St . Gilloise hatte gleichfalls die Elf umgestellt . So führte der
Außenstürmer Winnepcnninck den Stuft ». Ueberraschend war
daß die Belgier mit ihrem schnellen^ Flngballspiel nicht so
zum Zuge kamen wie gegen Hertha -BSC . Viktvrias aufmerk¬
same Deckung und sichere Abwehr waren sehr auf der Hut.
Die erste offene Spielhälste endete torlos . Bald nach Wieder¬
beginn schoß der Rechtsaußen Stippekohl für Viktoria daS
Führungstor . Nachdem Union einen neuen rechten Flügel
eingesetzt hatte , reihte Mittelstürmer Pfeisfer den zweiten Tref¬
fer an , und diesen Vorsprang verteidigte Viktoria mit vier

Läufern erfolgreich . Vier Mimiken vor dein Abpfiff gelang
Dauda mit einem flach gefchoffencn Ball noch das dritte Tor.

Anschließend gelang es Hertha -BSC . mit Schwarz im Tor,
mit Krause auf feinem gewohnten Aerteidigerposten und mit
Engelbracht am rechten Angriffsflügel , die Wiener Admira

- aus ihrer am ersten Tag auferlegten Reserve herauszulocken.
Beim Ostmarkmeister ^ fehlte Durspekt . es standen Schilling
und Maievhofer am linken Flügel . Admira begann in einem
großen Stil , aber als nach ' neun Minuten im Anschluß an
die zweite Ecke Schilling mit wundervollem Rückzieher das
erste Tor erzielt hatte , erlahmte der Eifer sichtlich. Die Ber¬
liner kamen stark auf , aber der etwas ungelenke Mittelstürmer
Kern verschoß alle Bälle . Erst in der 26. Minute konnte
Jiiraschkcwitz mit langem Flachschuß den Ausgleich herstellen.
.üertl-a-VTC . dchielt nach der Pause die gute Fahrt bei. Die
Wiener wurden heftig bedrängt und kamen nur noch zu ge¬
legentlichen Vorstößen . Engelbracht brachte in der 29. Alinute

' durch einen Weitschuß die Berliner mit 2 :1 nach vorn , aber
eine Minute .später hatte abermals Schilling auf eine Flanke
von Vogel den 2 :2-Endstand hergestellt . Die letzten Minuten
sahen einen prächtigen Kamps beider Mannschaften um das
entscheidende dritte Tor , besonders die Ostmärker wollten
durchaus gewinnen , was ihnen aber bei der sicheren Abwehr
der Berliner nicht mehr gelang . . -

> Hamburger SV . — Admira Wien 0:0

Im Mittelpunkt des . Hamburger Fußballs stand am zweiten
Lsterseiertag das Freundschaftsspiel zwischen dem Hamburger

> SB . und Admira Wien , das vor 15 WO Zuschauern einen
torlosen Ausgang nahm . Beim HSV . fehlten die Gebrüder

, Dörsel und der in Berlin verletzte Amann , während Admira
' ohne Durspekt und Hanreiter spielen mußte . Der SSV . war

ständig feldüberlegen und irr der zweiten Halbzeit sogar klar
. besser, aber die glänzende Wiener Hintermannschaft ließ

- keinen Erfolg zu . zumal Hössmann stark absiel . öahnemann
k' ,,nte sich nicht entwickeln , da er von dem wieder glänzend

, , sgelegten Seeler sehr aufmerksam bewacht wurde . Uebrigens
s . war Seeler neben Platzer , der im Tor der Wiener unüber-

windlich war , der beste Mann auf dem Platz.
j-P Die weiteren Ergebnisse der Nordmark : Victoria Ham-
id bürg — FSV . Frankfurt 3:1; Komet Hamburg — 1. SV.

Jena 2:6: Holstein Kiel — BC . Hartha 2:1; Schweriner
SV . — 1. SV . Jena 3:5.

! ii , . . . und Vienna in Dresden

s- Vienna Wien kam am zweiten Ostertag vor nur 6000 Zu-
s' schauern gegen den Dresdner SC . mit 3:2 (1:1) zu einem

ist knappen Erfolg . Der Sachsenmeister trat allerdings mit vier-
sachem Ersatz an , und ließ nach der Pause noch Kugler und

: : Kreß aussetzen . Durch Gschweidl in der 24., Kugler in der
f . ' 39. Minute hieß es zur Halbzeit 1:1. Nach Wiederbeginn
f ^ kam Vienna durch Holeschosskh erneud nach vorn . Aber noch

einmal erzwäng der DSC ., diesmal durch Kapitän den
- Gleichstand . Erst in der 75. Minute stellte abermals Hole-
s schossky mit dem dritten Treffer den Sieg der Wiener her.

Victoria Hamburg schlug den FSV.
Nach der Niederlage durch . Werder Bremen verlor der

l FSV . Frankfurt auch seinen Kampf gegen Victoria Ham-
- bürg . Allerdings hatten die Mainstädter ihren besten , aber
i disziplinierten Stürmer Doscdzahl schon von Bremen aus

selbst nach Hause geschickt. Dazu kam, daß der verletzte Tor¬
wart Wolf ersetzt werden mußte . Durch Kastner hieß es schon

! zur Pause 1:0 für die Hamburger . Zwanzig Minuten nach
s Halbzeit zog der nach vorn gegangene Verteidiger Schwcin-
s havdt gleich. Aber ein . gutes Zusammenspiel mit Kastner
st schloß Engelken mit dem driften Tresser ab . so daß Victoria

:'! mit Z:1 nicht unverdienter Sieger wurde,
s. Der 1. SV . Jena hatte gegen Komet Hamburg leichtes Spiel
i und gewann sicher mit 6 :2 (3:1) Von dein halben Dutzend

-x,Dliüringer  erhielte der .Halbrechte Köni -g allein

s ttickerg Turniersicgcr
: .. .. zweitägige » Osterturnier hatte der Branden¬

burger SC . 04 einen Prächtigen Erfolg . Die Havelstadt stand
auch am zweiten Festtag ganz im Zeichen -dieses sportlichen,
Ereignisses . Brandenburgs Gaufachwart -SA -Sitzndartenftih-

, rer Stöhr verteilte nach Schluß der Spiele die Preise und

überreichte der siegreichen Mannschaft der Ossenbacher Kickers
Mit anerkennenden Worten für die ausgezeichneten Leistun¬
gen eine Führerbüste . Diesen Ehrenpreis hat die wirklich
beste Mannschaft des Turniers gewonnen . Im Schlußkampf
schlugen die Kickers den Freibnrger FC . mit 7:1 (3:0), wäh¬
rend vorher der Mittelrheinmeistor Köln -Sülz 07 erst in der
verlängerten Spielzeit über Brandenburg 05 mit 2:1, tri¬
umphieren konnte , nachdem zur Pause und Schluß der regu¬
lären Spielzeit der Stand 1:1 war.

HWKiang im wiener Stadion
^Das große Wien -Budapester Oster -Futzballturnier , das am
Sonntag in der ungarischen Hauptstadt begonnen hatte , en¬
dete bei den letzten Spielen in Wien mit einem Mißton . Vor

>25, OOO Zuschauern trennten sich im Wiener Stadion .Hungari«
imd Austria 1:1. Der zweite Kamps Ferenovaros — Wacker
bannte nicht zu Ende geführt »-erden . 9 Minuten vor Schluß,
als die Ungarn 4:2 führten , mußte der rauhbeinige Tbldi
(Fsrenevaros ) vorn Platze verwiesen werden . Sein Kamerad
Kiß ließ sich zu Tätlichkeiten hinreißen , und nnn stürzten die
empörten Zuschauer aus das Spielfeld.

Zußball im Neich
Ostpreußen ; Stadtelf Msmel — Schwaben Augsburg 1:2;

Elbing 05 — SC . Eharlottcnburg 0:3; VfB . Königsberg —
DSC . Kibarth 4:0; MTV . Ponarth — Preußen Jnsterbnrg
3 :0; Stadtels Tilsit — Schwaben Augsburg 3 :3; BsB . Oste-
rod« — SC . Eharlottonburg 0 :2 ; Allenstei » 1910 — WSV.
Schneidemüh ! 3:1; MTV . Ponarth — DSC . Kibarth 6 :1;
Prüfst « Sainland — Rasensport Preußen Königsberg 1:5;
Viktoria Elbing — WsD . Bischofsburg 1:4

Pommern : Germania Stolp — Rot -Weiß Essen 0:3.
Berlin , Mark Brandenburg : Viktoria 89 — Union St.

Gilloise Brüssel 3 :9; Hertha BSC . — Admira Wien 2:2;
1. FC . Guben — Vorwärts Rasensport Gleiwitz 2 :1. Turnier
in Brandenburg : Brandenburg 05 — Ofsenb . Kickers 0:6;
Froibuvger FC . — Köln Sülz 07 3:2; Ossenb . Kickers —
Fretbuvger FC . 7:1; Brandenburg 05 — Köln Sülz 07 1:2.

Schlesien : Deuthen 09 — Union Obevschöneweide 1:2; DSV.
Haynau — BC . Gablonz 1:1; Preußen Altwasser — Ber¬
liner SV . von 1892 1:7; Blitz 93 Liegnitz — BC . Gablonz 3:3.

Sachsen : SC . Plan -itz — Berliner SV ! von 1892 2 :0; Bogtl.
FE . Planen — Viktoria Augsburg 8:2 ; Dresdner SC . —

Vienna Wien 2:3; 1. SV . Reichenbach 7-- VfB . Eoburg 2:1;
BC . Oelsnitz — SpBg . Nürnbevg 1 :4; SC . Stollberg —
SpVg . Nürnberg 1:3; Sportfreunde 01 Dresden — Turn
Düsseldorf 2:4; Sportfreunde 01 Dresden — Fortuna Düssel¬
dorf 1:1.

Mitte : FC . Apolda — DFC . Gvaslitz 2:2 ; Cricket Viktoria
Magdeburg — Iahn Nogensburg 0 :4; SV . Steinach —
Ulmer FV . 94 3:1; FC . Apolda >.— Ulmer FV . 94 5:0; FC.
Sonnebevg — DFC . Evaslitz 2 :3; SD Sömmerda — For¬
tuna Leipzig 4:0 ; SB . Kahla — Fortuna Leipzig 1:3; Ger¬
mania Halberstadt — FD . Wiesbaden 2 :2 ; Dessau 05 — Iahn
Rsgensburg L'.O.

Nordmark : Bietoria Hamburg — FSV . Frankfurt 3:1;
Komet Hamburg — 1. SB . Jena 2:6; Hamburger SV . —
Admira Wien 0:0; Holstein Kiel — BC . Hartha 2 :1; Schwe¬
riner SV . — I . SV . Jena 3:5.

Wrstsalcn : Alemania Dortmund — Borussia Dortmund
1:5; Eintracht Siegen — Tb . Kicket 2:9; SpBg . Herten —
BB . Atteuesssn 4:4 ; FC . Schalke 94 — Hannover 96 1:1;
Preußen Münster — Duisburg 48/99 1:2; Armins « Märten
— Tnra Bonn 2:1.

Niedcrrhein : Schwarz -Weiß Essen — Eimsbüttsl Hamburg
3:1; Duisburger SV . — Bayern München 1:5 ; Alomanni«
Aachen — Minerva 93 Berlin 2 :2 ; Hamborn 07 — Olympique
Eharteroi 2:1; VfB Remscheid — Jäger 07 Bückeburg 1:3;
VfB . Ohkigs — Jäger 07 Bückeburg 0 :3.

Mittclrhcin : BfR . Köln — Wiener Sportklub 1:2 ; Rhe-
nania Würselen — Sportfreunde Stuttgart 4:3; Eintracht
Kvenznach — Minerva 93 Berlin 1:0; LuS . Neuendorf —
VfL . Benrakh 1:0.

Hessen: BfB . Großauheim — Kewa Wachenbuchen 5:0;
SpV . Kassel — Knrlhesson Kassel 3:1; Hessen Bad Hersseld —
Wüstende Hamborn 5:4; BfB . Fvtedbevg — Westende Ham¬
born 0:4.

Siidwh 't : Eintracht Frankfurt — Rapid Wien 3:2;
Borussia Nounkirchen — Eintracht BraunsäMeig 92 ; Wovma-
tia Worms - BfB . Leipzig 2:2; FV . Saarbrücken — Neu-
meyer Nürirberg 1:0.

Baden : SV . Waldhof — Vienna Wien 2:0; VfB . Mühl-
buvg — Eintracht Braunschweig 1:2; BfR . Mannheim —
Hindenburg Allenstein 0:3.

Württemberg : Stuttgarter SC . — Robweiß Oberlhansen
1:5 ; BfB . Stuttgart — Rapid Wien 1:4

kverlon vor der Qga-Weisterschast
Vritischer Sußball — WoioertzamptonWanderers in preston 4: 2 geschlagen

In der ersten englischen Liga  dürfte der zweite
Spieltag über Ostern , der Samstag , wahrscheinlich die Vor¬
entscheidung über die Liga -Meisterschaft gebracht haben . Der
führende Everton FC . Liverpool siegte in London bei Chelsca
klar mit 2 :0 Toren , während zur gleichen Zeit Wolverhamp-
ton Wanderers 'in Prcston mit 4:2 geschlagen wurden und
Derby County in Liverpool mit 1:2 daran glauben mußte.
Aus den noch ausstehenden süns Spielen benötigt Everton
noch fünf Punkte zur Meisterschaft . Die Tabellenspitze:

1. Everton Liverpool 37 78:45 54
2. Wolvertzcnnpton Wanderers 36 80:35 46
3. Derby County 38 64:49 45
4. Middlesbrough 37 84:62 44
5. Charltvn Atlstetic 37 66:52 44

In der zweiten Liga  leisteten sich die Blackburn Rovers
in Norwich eine ..bombige " 0:4-SchlaPPc , die allerdings im
Augenblick iwch nicht ins Gewicht fällt . Die Rovers hatten
dabei überdies noch das Glück, daß sämtliche Verfolger un¬
entschieden spielten . Newcastle United ist durch die Niederlage
gegen Manchester City auf eigenem Platz wahrscheinlich ganz
aus dem Rennen . Die Tabellenspitze:

1. Blackburn Rovers 38 89:58 50
2. ' Shessield United 37 55-40 45
3. Chestersield 37 60:45 45
4. Shessield Wednesday 36 78:53 44
5. Litton Town 37 75:60 44

In Schottland,  wo die Meisterschaft bereits entschieden
ist, spielte der Meister Glasgow Rangers gegen Oueen os the
South 1:1 unentschieden , und Celtic Glasgow verlor bei
Hibcrnians gar 0:1. In der Abstiegssrage ist eine Klärung
noch nicht eingetreten . Die Tabellenspitze:

1. Glasgow Rangers 36 109:51 57 .
1 2. Celtic Glasgow 35 95:49 4b

Die Ergebnisse : England:  1 . Liga : Birmingham — Ar¬
senal 1:2: Ballon Wanderers — Sunderland 2:1; Charlton

Athletik — Aston Villa 1:0, Chelsea — Everton 0:2, Leeds
United — Grimsbh Town 0:1, Leicester City — Blackpool
3 :4, Liverpool — Derby County 2:1, Manchester United —
Portsmouth 1:1, Middlesbrough — Brentford 3:1, Prcston
Northend — Wolverhcunpton Wanderers 4:2, Stoke City —
Huddersfield Town 2:2. — 2. Liga : Burnley — Westham
United 1:0, Coventrh City — Swansea Town 3:0, Litton
Town — Fulham 2:1, Newcastlc United — Manchester City
0:2, Norwich City — Blackburn Rovers 4:0, Nottingham
Forrest — Bradford 2 :0, Plymouth Argyle — Shessield Wed-
nesday 1:1, Shessield United — Bury 1:1, Southampton —
Chestersield 2:2, Tottenham Hotspurs — Transmere Rovers
3:1, Wcstbromwich Albion — Millwall 0:0. — Schottland:
Arbroath — Ayr United 3:0, Clhde — Albion Rovers 0:0,
Falkirk — St . Mirrcn 2 :1, Hibcrnians — Celtic 1 :9, Kiliiiar-
nock — Hearts 4:1, Motheftvell — St . Johnstone 3 :1, Par¬
tie! Thistlc — Third Lanark 4:1, Oucens Park — Hamilton
Academicals 1:2, Oueen os the South — Glasgow NangerS
1:1, Raith Rovers — Ahcrdeen 3:2.

Zum Kampf gegen den Weltmeister
Das 'Auswahlkomitee der Football Association hat die eng¬

lische Nationalmannschaft ausgestellt die . am 13. Mai in
Mailand gegen den Weltmeister Italien kämpft und in den
folgenden Tagen gegen Jugoslawien und Rumänien spielt.
Mit drei Ausnahmen treten in Mailand die Spieler an.
die am 15. April in Glasgow auf Schottland tressen . Die
Elf gegen Italien lautet : Woodleh (Chelsea ) : Morris (Wol-
verhampton Wanderers ), Hapgood (Arsenal ) ; Willingham
(Huddersfield Town ), Cullis (Wvlverhampton Wanderers ),
CoPPing (Leeds United ): Mntthcws (Stoke Cityl , Hall (Tot¬
tenham Hotspurs ). Lawton lEvertond Stcphenson lLeeds

i IMsEMWWftWS 'kWl'lvevtwmPtrm >Wimderers ).--Evsatz: Niale-
lÄrsenal ), GalM,t (WKkvW,iWWÜ ».fWaWdrs1 . Bphoma ' (Aston
Villa.

S

Bayern : BC . Augsburg — Blauwaiß Berlin 0:3; FC.
Bayern Hos — FV . Aüfsenhaussn 2 :3; RTSV . Aschasfen-
burg — SV . Lp:oisdors 2:4.

Ostmark : Reichsbahn Wien, — Reichsbahn München 3:1;
Wacker Wien — Ferencvaros Budapest 2:4; Austna Wren
— Hungarta Budapest 1:1.

Sudetenland : Sparta Kavlsbad — Polizei Ehsmnitz 1:3;
DSV Leftmeritz — Guts Muts Dresden 1:4; Teplitzer FK.
— Guts Muts Dresden 1:1.

fjockeg an den Vstertagen
An den Lstertagen herrschte auf den meisten Bremer

Hbckehplätzen völlige Ruhe . Club zur Dahr  nalhm mit
süns Mannschaften an den Turnieren des Clubs an der Aistor
und des HC . Rasfelberg teil , Hockeyokub Horn und Bremer
Hockeyclub bestritten mit kombtnievten Mannschaften nur em
Uebungsspisl , das 4:4 unentschieden verlies , und nur der
THV . Rotweiß  hatte zwei Spiele gegen den MTV.
von 1875,  da auch das weiter angesetzte Spiel Horn 2 —
VfB . Oldenburg ausfiel . In der Bremer Kampfbahn gab es
zwei Erfolge des THV . Rotweiß , da die Turner in beiden
Fällen nicht ihre Bestsormationen stellen konnten und daher
zwei 1:3-Niedevlagen einstecken mußten.

THV . Rot -Weiß - MTV . von 1875 3:1 (1:9) . In der
Bosnier Kampfbahn gab es ein durchweg ssldoffenes Spiel,
das durch die besseren Stürmevleistungsn der Rotweißen ent¬
schieden wurde . Die Turner haften eine Reihe ihrer Stamm¬
spieler nicht zur Stelle und setzten daher Nachwuchsspieler
ein . Im Sturm wollte es gar nicht klappen . Rotweitz hatte
im Angriff zwar auch Evsatz, spielte aber im Schußkreis be¬
deutend entschlossener . Vor der Pause brachte Meyer seine
Farben in Führung . Wenig nach der Parse glichen die
Turner durch Givsecke noch einmal aus , um jedoch einige
Minuten darauf einen weiteren Erfolg der Stadtonloute,
dieses Mal durch Ellbrecht zulassen zu müssen . Das dvitts
Tor siel ebenfalls durch Meyer , der eine Linksflanke von
Wille zum 3:1 einsenden konnte.

Rotweiß 2 - MTV . von 1875 2 3:1. 12
Tura Jugend — Cuxhaven Jgd . 2:3 (2:0). Die Jugend

von Tura war am ersten Ostertag nach Cuxhaven gefahren,
um das verlegte Punktspiel noch nachzuholen . Nach einer
2:0-Führung Turas gelang es den Cuxhavenern , doch noch
einen 3 :2-Sieg herauszuholen . Tura kämpfte mit einem Ersatz¬
torwart.

Hamburger Osterturnier beendet
Mit über 2500 Zuschauern hatte der dritte Tag des Oster-

hockeyturniers des Hamburger Clubs an der Alster am Sonn¬
tag einen guten Zuspruch auszuweisen . Diesmal setzten sich die
ausländischen Vereine etwas besser durch . Die Ergebnisse
waren : Club zur Dahr Bremen — Gooische HC . Bussum
(Holland ) 3 :2 (2:1); Etuf Essen — Klipptr Hamburg 4:3 (1:2) ;
VfR . Mannheim — Notwoiß Görlitz 3:9 (2 :0) ; Deutsche Eis-
hockeyges. Prag — Rostocker THC . 6 :1 (3 :0) ; Royal Beerschot
Antwerpen — Wacker München 2 :2 (1:1) : Ältona -Bahrenssld
— Stettiner HC 2 :1 (2:0: Gooische HC . Bussum — Bonner
THC . 6 :0 (5 :0) : Brandenburg Berlin — The Brooksbourne
HC . 3:1 (2 :1) ; Kopenhagener HC . — HC . Düsseldorf 4:3 (1:2) ;
The Southgate HC . London — Ilhlenhorster HC, 3:2 (1:1) ;
Etuf Essen — Leipziger SC . 1:1 (0:0) ; DHC Hannover —
Düsseldorfer HC . 0:1 (0:0). Frauen:  Rotweiß Berlin —
DHC . Hannover 5:1 (4:0) ; Gooische HC . Bussum — Gvünrot
Magdeburg 2:0 (2 :0) ; VsR . Mannheim — Glub zur Bahr
3:0 (2 :0); Senioren : Club an der Alster — BfR . Mannheim
3:0 (1:0).

Das viertägige Alster -Hockey-Turnier ging am Ostermontag
wiederum bei recht gutem Besuch zu Ende . Waren am Sonn¬
tag die ausländischen Mannschaften erfolgreicher als an den
vorhergegangenen Tagen , so langte es zum Abschluß nur
zu einem Erfolg des Gooische» HC. Büssum , der die Uhlen-
horster Klipper 2:0 (2:0) schlagen konnte Die englische Elf
des Broxbourne HC. spielte gegen den VsR Mannheim 0:6,
der Kopenhagener HC. unterlag Etuf 1:4 (1:3), und der South
Gate HC. London mußte mit 0:2 (0:1) die Ueberlegenheit des
Leipziger SC . anerkennen.

Die Niedersachsenmannschasten schlugen sich recht gut . Der
DHC . Hannover schlug die Deutsche Eishockeygesellschaft Prag
8:l (4:1) und war den Uhlenhorstern in einem . . 2:2-Spiel
durchaus gleichwertig , während der Club zur Bahr gegen
Rotweiß Görlitz mit 7:1 (5:0) gewann und das Seniorenspiel
gegen den DSC . Leipzig ebenfalls mit 2:1 (2:0) verdient an
sich brachte.

Im Hockcy-Liinderkampf mft Schottland kam Holland in.
Amsterdam mit 4:0 (1:0) ztk einem klävin Erfolg . ' *
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WUlM»kl EMlllW.
Herr Albrecht hatte schlechteErfahrungen ge¬

macht in seinem Geschäft. . . mit dem Borgen.
Deshalb hingen auch zwei schön gemalte
Schilder in seinem Laden. Das eine lautete:
„Hier wird nicht. . . !" Statt des fehlenden
Wortes war eine Pumpe gezeichnet. Das andere
hieß: „Borgen ist ein zweifach Pech, die Ware
los. die Kunden weg." Wobei man „wech"
sprechen mußte, wenn es sich reimen sollte! Da
die Kunden nun — trotz der Weigerungdes
Herrn Albrecht tzu borgen— wiederkamen, war
er stolz auf seinen Grundsatz. Jedenfalls hatte
er gute Ware, und das sprach sich herum. Aber.
aber! Weiß der Teufel, wie unlogisch Männer
manchmal sein können. Herr Albrecht las nach
Ladenschluß die Zeitung. War es der Wirt-
schastsbericht gewesen,
war es das C L A-
Inserat — Herr Al¬
brecht stellte plötzlich
mit nicht gelindem
Schrecken fest, daß er
zwar immer gegen bar
verkauft habe, -daß
er selbst aber . . !
— „Nun ist aber
Schluß", sagte er für
sich; denn seine Ehe¬
hälfte war verreist. Gerade noch Zeit! Nächste
Woche ist der neue Anzug fällig, und für
Mutter auch ein Kleid. — Als Frau Albrecht
von der Reise zurückkam, überraschte sie ihr
Ehegattemit den neuen Sachenund mit dem
neuen Kaufsystem„Ja, Mutter", sagte Herr
Albrecht, „man wird so alt wie ein Pferd —
aber von jetzt an machen wir nischt mehr ver¬
kehrt!" Und sie freuten sich wie Kinder über die
schönenC L A-Sachen und stellten mit Genug¬
tuung fest, daß nicht nur der Barverkauf,
sondern auch der Barkauf  vorteilhafterist!

SS Ellen Slsss kill eine Snsr.
„Es rauschete, wenn die Hosxnhelden kamen,

als wenn der Elbstrom durch die Brücke oder
über ein Wehr lief", heißt es in einem Bericht
aus der Mitte des 16 Jahrhunderts. Damals
nahm man das Nahen eines Mannes weniger
mit den Augen als mit den Ohren wahr, denn
die Pluderhose, die damals alle Männertrugen,
die aber eigentlich von den Landsknechten in
Mode gebracht worden war, verursachte beim
Gehen ein ziemliches Geräusch. Für eine solche
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Hose benötigte man an die 20 bis 100 Ellen
Stoff. Sie kostete soviel, daß manch ein Lands¬
knecht nicht selten die Ausbeute eines ganzen
Feldzugeshergab, um im Schmucke einer der-
artig flatternden, rauschenden Masse Seiden¬
stoffes einherstolzieren zu können. Im Grunde
benötigte man für das eigentliche Beinkleid vier
bis sechs Ellen Tuch. dazu aber zwanzig bis
hundert Ellen Seidenstoff, den man in langen
Bandschluppen durch die zahllosen Schlitze zog.
Als man einmal einen Landsknecht fragte,
warum er denn 99 und nicht rundweg hundert
Ellen Beidenzeug genommen habe, meinte er:
„Neunundneunzig ist ein gar langes Wort und
gut landsknechtisch, hundert aber ist kurz und
nit so prächtig zu reden."

Dem muk man ss sagsn.

Loicknung k i-Iud »-

daß alle „formtreu"-Mäntel und „formtreu"^
Anzüge die elastische „formtreu"- Einlage
zwischenOberstoff und Futter hctben. Die
elastische„formtreu"-Einlage sorgt nämlich da¬
für, daß der„sormlreu"-Anzug und „formtreu"-
Mantel stets seiner Form treu bleibt. Hundert¬
tausendevon Männern wissen es schon, daß
„formtreu" etwas Besonderes ist. Auch Sie
können sich davon überzeugen. Jeder C L A-
Verkäufer erklärt Ihnen gern den Vorteil der
„formtreu"-Einlage an . handgreiflichenTat¬
sachen. Bitte überzeugen Sie sich selbst, denn
„formtreu" ist schon was Besonderes!
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Brinkmann wieder Handball -Saumeister
Der Bremer Kreismeister verteidigte seinen litei erfolgreich — läute werbekraft der Veranstaltung

Die Spiele um die Gau -ineii-stevschast der Frauen fanden in
Bremsn auf dem Luro -Platz -an der Waltjeüstraße statt . Nach¬
dem die Tgde , Linden zu den Z»pftlen eine Absage gab . konn¬
ten , wie schon berichtet , nur drei Mannschaften ihr Können
zeigen . Don herrlichem Lster -wettcr begünstigt , gab es drei
Arauenspiele , die mit -ihren Leistungen dazu angetan waren,
für den Frausn -sport zu weöben . Da Bremen alles getan hatte,
um die Veranstaltung auszugestailtsn und den richtigen Rah¬
men zu geben verstand , ist es zu hassen , daß wir in Bremen
öfter ? mit guten Frauenlspielen bedacht werden . Wir denken
da an St -ädtespiele und Spiele um die Deutsche Meisterschaft.
Bei gutem Besuch, unter denen man Gauobmann Frvböft
-und - die verantwortlichen Bremer Fachwarte bewertete , gab
es drei spannende Spiele , Germania Leer und Martin Brink-
nrann konnten die junge Braunschweiger Mannschaft glatt
besiegen und machten die Meisterschaft unter sich aus . Nun zu
den Spielen selbst. Am t , Ostertag spielten:

Germania L» r — MTV - Braunschweig 7:3 (2:3)
Unstreitig lag die größere spielerische Erfahrung und auch

die bessere Spieltechnik auf feiten der Ostfriesenmädel , doch
wenn man weiß , daß die Bvaunschweiger Mädöt in ihrer

-Heimatstadt nur einen Gegner haben , der zudem im Rück¬
spiel nicht antrat , dann ist man von den ausgezeichneten
Leistungen wirklich überrascht . Die Mannschaft ist durchweg
mit jungen Spielerinnen besetzt und wird die hier in Bre¬
men gchammelitsn Erfahrungen auszuweiten wissen und
schon im nächsten Jahr eine gefährlicher « Klinge schlagen.
In diesem Kampf konnte die Mannschaft durch ihren
Kampfeswillen das -spiel in erster SpielhäHte offenhalten
und verdient die Führung hatten . Trotzdem Leer gleich nach
Beginn in Führung gegangen war , ließ sich die Braun-
schweiger Eks nicht aus der Ruhe bringen . In zweiter Spiel¬
hälfte mußte sich die bessere Gesamtleistung der Leerer
Mädel durchsetzen, da Bramnschwsig erklärlicherweise nicht die
Erfahrung hatte , die Kräfte richtig einzuteilen . Besonders
auf der linken Syi-t-e erwies sich Leer als sehr durchschlags-
krMg Hier kam die Mannschaft mehrmals zum Zuge und
errang die zum Sieg nötigen Lore,

Martin Brinkmann — MTV . Braunschweig 5:1 (3:1)
Bei diesem am 2. Ostertag morgens ausgetragenen Kamps

war es unverkennbar , daß sich die Braunschweiger Abwehr
schon besser aus das Spiel einstellen konnte , als am Vortage,
Drinkmann hatte jedenfalls allerhand Widerstand zu über¬
winden . um überhaupt siegreich zu bleiben Die Bremer
Mannschaft machte zudem den Fehler , immer innen durchzu¬
kommen . Die Linksaußen hielt selten Platz und die .Rechts¬
außen kurvte zu früh nach innen . Die Schußkrast der
Mittelstürmerin sicherte aber den Sieg Braunschweigs Halb¬
rechte war ein Ausfall , auch ließ der Sturm es an Schuß¬
krast vermissen . Doch die Bremer Hintermannschaft erwies
sich als fast unüberwindlich und zeigte gute Leistungen.
Braunschweig stellte bis Seitenwechsel das Feldspiel voll¬
kommen offen und ausgeglichen , ließ jedoch dann mit den
Kräften nach. Brinkmann wurde überlegen konnte jedoch
dies , nicht mit den nötigen Toren zum Ausdruck bringen,
da zuviel innen gespielt wurde . — Die Rechtsaußin Rau hatte
Bremen nach süns Minuten mit schönem Schuß in Führung
gebracht . Drei Minuten später kam Braunschwcig durch die
Rechtsaußin zum Ausgleich und hatte dann mehr vom Spiel.
Durch zwei Freiwürse von Krüger (14. und 18. , Min .), von
denen der letzte ins äußerste Eck ging , schasste Brinkmann
die Halbzeitsührung , — Die Bremer Mannschaft benötigte
lange Zeit , um zu weiteren Treffern zu kommen . Erst die
12. Minute bringt einen seinen Flachschuß von Krüger und
das 4:1. Kurz vor Schluß bringt ein verwandelter Freiwurs
von Krüger das 5:1 — Die Bilanz der beiden ersten Spiele
ist, daß Brinkmann und Leer verdient gewonnen haben,
brachte aber gleichzeitig die Erkenntnis , daß die Braun¬
schweiger Mannschaft entwicklungsfähig ist und im nächsten
Jahr zu beachten sein wird,

Martin Brinkmann — Germania Leer 1:0 (1:0)
Wieder war der Besuch zu diesem Spiel sehr gut . Beide

Mannschaften kämpften verbissen um den Sieg . so daß kich
ein Kampsspiel entwickelt «, an dem man seine helle Frepdc
hotte . Der alte . neue Meister stellte eine Hintermannschaft,
die jederzeit den Leerer Sturm in Schach halten konnte . Ins¬
besondere hatte man die Gefährlichkeit der Leerer Links-

Es war im vergangenen Jahr während des Trainings zum
Hamburger Stadtparkrennen . Feldwebel Georg Meier stand
im Rennfahrerdreß neben seiner schnellen BMW , wir rauch¬
ten eine Zigarette zusammen und sprachen über die Zukunft.
Ich höre seine damaligen Worte noch wie heute : „Jo mci ",
sagte er in seinem unverfälschten Bayrisch , ,,i möcht halt mol
ganz gern mit so an schnellen Rennwoag 'n sohr ' n ! Und
heute , ein knappes Jahr später , traf ich ihn wieder , als er
vom letzten Training in Monza mit dem Auto Union -Renn¬
wagen zurückkam , gern Rede und Antwort stand und begei¬
stert von seinem Training erzählte , das ihm endgültig den
Platz im Rennstall der Auto -Union gesichert hat

Obwohl der „Gußeiserne " inzwischen Oberfeldwebel geworden
ist . bleibt er für uns halt doch oer „gußeiserne Feldwebel ", wel¬
chen Namen ihm Korpssührer Hühnlein höchstpersönlich nach
einigen Bravourleistungen während einer internationalen
Sechstagesahrt sür Motorräder gegeben hat . Wir fangen ganz
vorne an und wenn Meier Mal den Faden verloren hat.
hilft seine junge Frau aus , die mit am Tisch sitzt, „Ein
Lebenslauf beginnt immer mit dem Geburtstag ", meint Georg
Meier und fährt fort : „Also ich bin am S. November 19^0 in
Mühldors am Jnn geboren . Schon als Junge hatte ich große
Lust , einmal Motorradrennfohrer zu werden , aber das geht
wohl jedem richtigen Jungen so. Zu meiner ersten Wettbe-
werbssahrt kam ich jedenfalls erst als Soldat im Jahr 1933,
wo ich mir aus einer BMW . R4 bei der 2000-Kilometer -Fahrt
durch Deutschland die goldene Medaille holte . Damit über¬
hatte ich den Braten gerochen und ließ nun nicht mehr locker.
Es gibt wohl kaum eine größere Geländefahrt , die ich von da
an nicht mitfuhr . Aber zum richtigen Rennfahrer kam es
vorläusig noch nicht.

Erst im Jahre 1937 wurden bei dem Schlußrennen der In¬
ternationalen Sechstagefahrt im Donningtonpark in England
die BMW .-Leute auf mich ausmerksam und verpflichteten
mich gleichsam vom Fleck weg sür die 509er BMW . Das war
so eine richtige Maschine sür mich und wir zwei haben man¬
chen Kurvendreh zusammen gemacht . Und dann dachte ich mir
halt eines Tages , daß es ganz schön wäre , auch mal Wagen-
rennen zu fahren und ich war glücklich, als ich im vergangenen
Herbst zum erstenmal auf dem Nürburgring als Nachwuchs¬
fahrer in den Auto -Union -Rennwagen steigen durfte . Gleich
der erste Versuch hat mich restlos begeistert und jetzt bin ich
glücklich, daß ich es geschasst habe , wenn auch die eigentliche
Arbeit , dos Rennfahren , erst beginnt ."

„Wie suhlten Sie sich eigentlich nach der ersten Fahrt »m
Rennwagen ?"

Meier zaudert nicht mit der Antwort . „Ganz komisch, hab i
mi g'fühlt ", sagt er , „Die Geschwindigkeit ist halt « doch viel
größer als aus dem Motorrad , auf dem ich mich natürlich
viel sicherer fühlte , denn ich war ja mit dem BMW . so gut
wie verwachsen . Aber das hat sich dann bald gegeben und als
wir jetzt in Monza lange Strecken trainierten , da war mir
schon ganz wohl,"

„Was ist denn der Hauptunterschied zwischen der BMW
und dem Auto -Union -Rennwogen ? "

„Wissen Sie , der Hauptunterschied ist der , daß man mit dem
Motorrad mehr aus Verdacht sichren kann . Da geht man
halt mit allen Neunen ran - an die Kurve und fegt rum und
es kommt nicht so genau aus ein bißchen mehr oder weniger
an . Im Wagen muß man aber viel mehr mit Kops fahren,
und mehr berechnen Zum Beispiel geht man mit dem Wagen
doch noch viel schneller an die Kurven , muß unheimlich
schnell schalten und unheimlich aufpassen beim Schalten,
daß man keinen Murr macht , Tann ist auch z. B , der Seiten¬
wind , mit dem man auf der Maschine leicht fertig wird

außin erkannt und die rechte Länserin mit der Deckung be¬
auftragt . Diese - wuchs , über sich selbst hinaus und crsüllte,
von den Ansangsminuten abgesehen , ihre Ausgabe voll und
ganz . Bei Leer war der Sturm der bessere Mannschaftstcil,
doch die Bremer Hintermaunschast konnte eisern und taktisch
richtig die Stürmerinncn geschickt blockieren . Der Bremer
Sturm versuchte wieder zu viel innen durchzustoßen , konnte
damit aber nicht durchkommen . Es ergaben sich trotzdem , durch
energischen Einsatz bedingt , einige gute Gelegenheiten , die
aber durch einiges Pech » » ausgenutzt blieben.

Beide Mannschaften begannen recht aufgeregt , so daß die
ersten Minuten ziemlich verkrampfte Spielhandlungen er¬
geben . Doch bald legt sich die Nervosität , und es kommt ein
Kanrpfspicl zustande , wobei die Spiclhandlnngcn blitzschnell
abwechseln . Glück hat Leer bei einem Lattenschuß Brink-
manns . Fünf Sekunden vor Halbzeit senkt sich ein Weitschuß
der Rechtsaußin Rau hinter der vorzüglichen Torwartin
ins Netz. — Brinkmann ist in der zweiten Spiolhäkste im
Felde leicht überlegen . Das bessere -Stehvermögen macht sich
bemerkbar . Wieder trifft ein ausgezeichneter Schuß Brirrk-
manns nur die Querlatte , wovon der Ball ins Feld zurück¬
springt . Pccff. In den letzten Minuten zieht die Bremer
Elf zwei Stürmerinncn etwas zurück und kann den Sieg
glatt halten . Der Sieg ist in jeder Beziehung verdient , da
die Bremer Mannschaft unbedingt die bessere Gesamtleistung
bot . Ein 2:0 hätte dem Spielverlauf entsprochen . Die sieg¬
reiche Bremer Mannschaft spielte in folgender Besetzung:
Bindemann : Ullvich, Hintzsche; Hildebrandt (vormittags
Bölck), Steyskal . Schumacher ; Rau , Rauschenberg , Krüger,
Fahrenholz , Wichards , ' ——

Im Rahmen der Eaumeisterschastsspiele spielten:
TuS . Arstcn — Tura Gröpclingen 15:6 (8:3)

Dieses Ergebnis hat wohl niemand erwartet , aber es wird
verständlich , wenn man die Elf , die die Gröpelinger aus
den Platz brachten , bei der Arbeit gesehen hätte , Bon den
Stammspielern waren nur Lucrs , Flathmann , Siegmann
und Giehoss zu sehen, das übrige setzte sich aus Urlaubern
und anderen Ersatzspielern zusammen . Immerhin ist die
Niederlage sür die Gröpelinger eine unangenehme Angelegen¬
heit , denn es ist vom sportlichen Standpunkt besser, entweder
mit einer starker Mannschaft den Kamps gegen den Bczirks-
meister auszunehmcn , oder das Spiel abzusagen . Nach den
Leistungen , die die Arster zeigten , wäre mit einer vollen
Tura -Mannschast ein schönes Spiel zustande gekommen , wie
man es in Gröpclingen lange nicht gesehen "hat.

Vom Spielverlaus ist nicht viel zu sagen . Die Gröpelinger
sanken sich zuerst ganz gut zusammen und Luers meisterte
die ersten Brocken der Arster wirklich ganz hervorragend.
Nach acht Minuten ließ er sich allerdings von einem Rück-
handwurf überraschen , doch sorgte Sicgmann noch in der¬
selben Minute für den Ausgleich . Arsten setzte alle Kraft
ein , zu Erfolgen zu kommen , konnte aber erst durch einen
Schnitzer von Pehling , der bis dahin ganz sauber verteidigte,
zum zweiten Erfolg kommen . Der Gröpelinger Angriss mühte
sich recht und schlecht ab etwas wie Zusammenspiel zustande
zu bringen , aber das genügte nicht um bei der sehr harten
Verteidigung der Arster durchzukommen . Giehoss verlegte sich
dann aus Weitschüsse, die alle sehr ungenau abgingen und
dem Torwart sehr wenig Mühe machten . Die schlechte Lei¬
stung der , Gröpelinger Stürmerreihe führte dann zu einem
sich immer mehr auswirkenden Nebergewicht des Gegners , ver¬
daun auch zu seinem dritten Erfolg kam , den Lucrs nicht
verhindern konnte.

Die nächsten drei Tore der Arster schienen dem Gröpelin¬
ger Torwart nicht zu interessieren , denn er ließ die Schüsse
fast ohne Abwehrwiltcn passieren . Endlich glückte den . Kau-
klassigcn " durch Sicgmann das zweite Tor . dem kurz vor
Halbzeit der Jugendliche Grützmachcr das dritte Tor folgen
ließ . Nach Wiederbeginn hatten die Gröpelinger umgebaut,
aber eine Verstärkung kam dabei nicht heraus . Die 'Arster
hatten ein leichtes Spiel und es kam ihnen nur daran » au.
die günstige Gelegenheit zu einem hohen Siege auszunutzen.
Es war besonders die rechte Leite des Bezirksineisters die
sich immer gut durchzuspielen verstand und mit Bomben¬
schüssen das Gröpelinger Tor heimsuchte Die Läuferreihe
der Arster konnte es sich natürlich bei dem schwachem Sturm
der Gröpelinger leiste » mit aus Angrii » zu spielen während
die Verteidiger eisern ihre Stellungen behaupteten Ter Tor¬
wart ^brauchte nicht viel Kunst aiiizuwciideu um die weni¬
gen .Schüsse, die er aus den Kasten bekam , unschädlich zu
machen . Seine ausfällige Schwäche sür hohe Bälle habe » die

im Wagen viel gefährlicher . Ucberhaupt verlangt der Renn¬
wagen in fast allen Situationen noch viel mehr Fingerspitzen¬
gefühl als das Motorrad , wo es nicht so sehr aus Zentimeter-
arbeit ankommt wie beim Rcnnwagenfahren . Jede Kurve muß
da in einer ganz bestimmten Art und Weise dnr .lii,ihren
werden , um Zeit zu sparen und Material zu schonen. Ich
freue mich sehr aus die Zeit . wo ich mich mal im Rcnn-
wagensitz genau so sicher fühle , wie im Nennsattcl ."

Und dann erzählt Meier vom Monzatraining noch ein
lustiges Erlebnis . „Als ich von einer Trainingsrunde zurück¬
kam . fragte mich unser Rennleiter . Dr . Feuereisjen , ob alles
in Ordnung gegangen sei. Obwohl ich kein ganz reines Ee-
wlsjen hatte , sagte ich ^ja . Aber da bückte sich unser Doktor
nur und zog aus den Speiche » des Vorderrades einen Stroh¬
halm heraus und meinte trocken: „War die Bekanntschaft
mit dem Strohballen intimerer Art ?" Da hab i halt zugeben
müssen , daß i bei einer Kurve ein wenig zu -frech war und
so im Vorbeihuschen eine Strohmarkiernng gestreift hab . Pein¬
lich, was ?" Er lacht,

Nun allzu peinlich war es nicht , denn Dr . Feucrcissen ist
recht zufrieden mit seinen beiden jüngsten „Stallkükeu " Gevra
Meier und Ulrich Bigalke . Selbstverständlich wollen wir abe'r
von Meier noch wissen, ob er der BMW endgültig ade gesagt
hat Er schüttelt den Kops. „Nein . ich werde bestimmt in
diesem Jahr noch einmal die Englische Tourist Trophy aus
der BMW fahren und — hosten wir ' s toitoitoi — auch ge¬
winnen . Ob ich dann allerdings noch weiter ab und zu in
den Motorradsattcl steige, das hängt wohl ganz von meincr
Rennwagenlausbahn ab . der ich vorläufig mit Leib und Seele
gehöre ."

In diesen Lagen treten die Duvner Aegypteus zu ihren
ersten Landesmeisterschäften im Kunstturnen -an . In Deutsch¬
land findet diese Veranstaltung viel Beachtung , den, , der
Sisger von zwei Städtekämpsen Berlin — Hamburg — Leip¬
zig, der Berliner Bruno J -oh-üke, ist der Organisator dieser
Meilstevschasten und der erste Lehrer der ägyptischen Turn -er
überhauPt . Er hat in vier Jähren und damit in kürzester
Zeit eine wottkampfstavke Turnerrioge geschult , die sich heute
sogar unter seiner Leitung auf die Olympischen Spiele in
Helsinki vorbereitet . Im Februar 1935 rief ein ägypt -ischer
Dpor -tsühver Bruno Johnke ins Land . Wenige Monate später
schreibt Johnke in einem Brief seinen Berliner Turrck-ame-
raden Einzelheiten Über die Leibesübungen des Gastlandes-
,LBohl sind die Aegypter das älteste sporttreibende Volk un¬
serer Erde . Sie zeigten mir , daß schon auf ihren 5000 Jahre
alten Hieroglyphen das Schwimmen zu erkennen ist. Aber
heute steckt Aeghptens Sport noch in den Kinderschuhen
wenn auch diese Kinderschuhe dank guter Sportführer bald
zu klein sein werden ." Bon den Turngeräten , die Johnke tm
Lande des Nils vorfand , schreibt er im gleichen Brief : „Es
gab einige Recke aber die Recke haben noch dicke Holzstangen
mit Stahlein -l-age. Ich ließ die Holzbskleidnn -g entfernen und
erhielt aus diese Weise eine dünne , eiserne Reckstange, an der
leichtere Uebungen gelernt werden können . Es ' gibt auch Bar¬
ren , aber die Barren sind in der Höhe und Breite rm-ver-
steltbar . Doch wir brauchten uns nicht lange an diesen vor¬
geschichtlichen Geräten abzumühen Der Avgyptische Turn -ver-

Gröpelinger Stürmer nicht auszunutzen verstanden , sonst
wäre es zu mehr Gegentoren gekommen . So aber mußten
sich die „Gauklassi 'gen " mit 15:8 geschlagen bekennen.

Es sei hier aber mit aller Deutlichkeit ausgesprochen , daß
die Bremer Handbatlsreunde verlangen können , daß man in
Gröpclingen dein Bczirksmeistcr eine bessere Mannschaft vor¬
setzen sollte , dem Bczirksmeistcr als auch sich selbst zur Ehre,

Freundschaftsspiele
SV , Leeste — Stern 7:6 (4:2)

Ein slottes Handballspiel gab es am ersten Ostertag vor
zahlreichen Zuschauern auf dem Leestcr Platz . Leeste spielte
mit sünftachem Ersatz , während s-tern einen Spieler ersetzen
mußte , Leeste geht in Führung , doch gleicht Stern prompt
aus . Bei ziemlich verteiltem Spiel können die Leestcr bis
zur Pause eine 4:2-Führring erreichen . Nach dein Wechsel
werfen die Leester ein weiteres Tor , doch Stern holt nach
schönem Spiel wieder ein Tor auf . Nach einer 6:3-Jührung
der Leestcr kommen die Bremer mächtig aus und können den
Ausgleich nach verschiedenen schönen Durchbrüchen erkämpft » .
Nach wunderbarem Durchbruch kann der Leestcr Mittelstürmer
durch einen Prachtwurs den Sieg sicherstellen. Las Spiet der
Leestcr ging durch den zahlreichen Ersatz nicht so Mistig vvn-
stattcn . wie mau dieses sonst immer » gewohnt ist. Gut war
wieder der Leester Torwart . Die Stcrncr spielten gut zu¬
sammen und hätten bei etwas mehr Glück sehr leicht ein
Nncntschieden erreichen können . Leeste 2. — Stern 2. 1l :5 (8:3).
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Bei den Freundschaftsspielen gab es in Ostevholz einen
überlegenen Sieg des Tv . Bungerhos . Osterholz -T . ließ sich
mit 4:14 (2 :12) hereinlegen . Bei den 2. 'Mannschaften siegte
Bungerhos mit 8:4. — BTV . spielte mit «rsatzgeschnrächter
Mannschast gegen Scharmbcck 9:9. "

Ausstiegsspiele zur Gaukliisft
Bei den Aufstiegsspielen zur Gauklasse , die am 23. April

beginnen sollen , hat Bremens Mannschaft in ihrer Staffel
folgende Gegner : 'MSB . Pioniere Nienburg , 'Adler Wil¬
helm sha -ven , 97 Osnabrück und Tu -s . 'Arstcn , ---- -

Pokalrunde des Kreises Bremen
Die Potalrundc des Kreises Bremen hat für nächsten Sonn¬

tag folgende Paarungen ausgelost:
L-DV, Rotcirburg — BTE . ; Fock-e-Wuls — Langweüci;

Weserslug — Toventor ; Tv . d. B . — Begesacker Tv .;
Oslebshausen — BTV .; Avbevgen - ÜS'V. Grohn ; BsL.
Achim — Tvg . Hemelingen ; Waller 2V , — T2V . Leeste.

Keine Baskrtballspiele am Mittwoch
Am kommenden Mittwoch finden , wie der Kreisodinann

sür Basketball mitteilt , keine Basketballspiel « statt . ——

kin flufruf des Beichssportsichrers
In einem Ausruf fordert der Reichsspvrtsührer von Tscham-

mer und Osten alle Vcrcinssührer zur 'Mitarbeit am Er-
ziehungswerk des deutschen Kindes aus . Unsere Kinder müssen
sich tummeln und spielen , wenn sie mit dem zehnten Lebens¬
jahr voll-kräftig und lcistu -ngssähig in die Jungvolk - und
Jungmndekgvuppcn der HJ . hinotumavschieren »vollen . Es.
dars im Sommer keinen Freiplatz gelben, der nickst vom fröh¬
lichen Spiel der Kinder erfüllt ist. Schon -bei den Klei-Mn-
dern vom dritten Lebensjahr an muß unsere Sorge sür die
Schaffung des notwendigen Spielraumes und der Betreuung
der Kinder einsetzen. Für die Güte der Erziehungsarbeit hat
der Reichssportsührer drei Punkte herausgestellt:

l Die gedankliche Ausrichtung auf die Notwendigkeit und
den Wert einer geordneten Leibeserziehung sür das Kind in
seinen Wachslumsstuftn bis zum 10. Lebensjahr.

2. Die sorgfältige - UeberPvüsung der Unterrichtsmittel —
Räume . Plätze lind Spiel -geräte —, ' wie weit sie deck Anforde¬
rungen des Kindcrturncn -s entsprechen oder ergänzt werden
müsftn.

3. Die rechte Auswahl der Leiter und Leiterinnen , die die¬
se, besonderen Erziohungsansgabe in vollem Umfange ge¬
wallte » sind.

Ter Rcichs-spvrlftibrer schließt seinen Ausruf mi » einem
Appell an die Bereinssührcr . an einem Erziehnngswerk mit-
zuvauen und mi-tznhel -sen, das letzten Endes die Gn .ndlage
und die 'Voraussetzung einer stetigen und sicheren körperlichen
und geistigen Entwicklung des Kindes bildet Die verant¬
wortlichen Obleute und Lehrwarft der Gaue und Kreise sür
das Kin -terturnen weiden im Lauft des -Jahres - in vier L«lr-r<-
gnugen an der Reich sakademft erfasst und geschickt.- Sie sollen
die Wegbereiter und Hylser- Für diese ugne Ausgäbe,isein, ::

BSt. Heros siegte in Üsnabrürk
In Osnabrück veranstaltete der Turn - und Sportverein 97

vor gut besuchtem Hause einen Kampsabend mit dem BSC.
Seros Bremen , dem er aber nach vorzüglichen Kämpfen
einen glatten 13:3--»sicg überlassen mußte.

Ergebnisse:  Fliegengewicht : Leimte »Heros » Puiiktsieger
über Ebeling (Osnabrück ) : Bantangewicht ; ö . Siegwarth (Os¬
nabrück » -- Engelhardt (Heros ) unentsch : Bantamgew .: Amt¬
mann (Osnabr .) — -Müller (Heros ) unentsch . ; Weltergewicht:
Kohs (Osnabr .) — Wolters (Heros ) , unentsch .; Federgewicht:
Matijas (Heros ) Punktsieger über K. Siegwarth (Osnabrück »;
Leichtgewicht : Mvellcr (.Seros ) Ko.-Sieger in der ersten Runde
über Röpcr (Osnabrück ) : Mittelgewicht : Kötgcn (Heros ) Ko.-
Sieger in der erste» Runde über Schwitz (Osnabrück ): Halb¬
schwergewicht : Trillhase (Heros ) hoher Punktsieger über Rcnard
(Duisburg ).

flmerikaner bei Not-Weih
Deutschlands offiziellen Fveilust -Tennisstart sollte eigentlich

am 1. Mai in Wien das Internationale Turnier von Wciß-
Rot -Werß darstellen . Jetzt sind die Berliner Rot -Weißen ihren
Kameraden an der Donau zuvorgekommen . Vom 28. bis
30. 'April führt der LTTC . Rot -Weiß Berlin auf sem-en Plätzen
an der Hundekehle im Grunewald einen Kamps gegen die aus
Aegyptcn kommenden Amerikaner Robertson , Anderson,
McNcill und Harris durch und lässt sich dabei durch die -
Davispokalspiel -cr Roderich Menzel , Heinrich Henkel , Georg
von Motaya und Rolf Eöpfert vertreten . Die Deutschen nehmen
in den nächsten Tagen in Berlin ihr Training auf . Lediglich
Roderich Bftnzcl . der augenblicklich nicht ganz aus dem Posten
ist und sich in einem Sanatorium erholt , wird erst kurz vor¬
dem deutsch-amerikanischen Tressen nach Berlin kommen.

band haltte in Deutschland Geräte bestellt, die als Expreßgut
ei-ntväftn und heute allerorten Freude und Evstaunen er¬
regen,"

Bruno Johnke schrieb dann „ och viele Brieft . In . einem
bemerkt er : Die Aoghpter haben einen kräftigen , sehr gut ent¬
wickelten Oberkörper und ein leichtes Untergestell , also einen
T -urnevkövper nach Maß ." J -m Herbst des vergangenen Jah¬
res kam dann dieser tüchtige deutsche Tportpionier mit sei¬
nen besten Turnevn nach Doudschland und gab Schauturnen
in Hannover und Bevlin . Die Vorführungen wurden zu einer
Ueberraschrin -g. Diese Aegypter hatten in wvrmge-n Jahren
einen großen Teil der schwftvigsten Uebungen gelernt . Die
iührtcn Devbindungon aus der Riesenwelle vor und nroister-
ten sogar elegante »Reckstswbgänge von Barren und Reck. Jetzt
überrascht Johnke mit diesen ersten ägyptischen Meisterschaf¬
ten . Es geht i-m Lande der Pharaonen bei seiner Arbeit
wirklich mit Riesenschritten vorwärts . Johnke ist einer jener
deutschen Sportpioniere wie sie, über dir ganze Erde ver¬
streut , mit ihrer Arbeit dem Reiche Ehre machen Sie stehen
als Lehrer für Turnen Rudern , Leichtathletik , Schwimmen
und Skilauftn aus Vorposten in Südamerika , Australien,
Asien lind Südafrika , Und Doudschland ist stolz auf ihre Ar¬
beit , Die sind Botschafter des deutschen Sportes . Sie stellen
neben ihrer Lehrarbeit sportliche Verbindungen des Reiches
mit den Gastländern her . die die Grundlage zu weiteren
freundschaftlichen Beziehungen bilden

kngelmann Lisliockeymeister
Ohne den ausgeschiedenen Titelverteidiger SC^ Rießer See,

der im Vorjahr den 17malig . Meister Berliner » C. entthront
hatte , wurden in Berlin über Ostern die Endspiele ausgc-
tragen , BSC , und VK, Engelmann erkämvsten sich die Teil¬
nahme an, Schlußkampf , die Berliner knapp , die Wiener über¬
zeugend . Ihre 9 Tore gegen die Zehlendorfer Wespen stellten
ihrem Sturm das beste Zeugnis aus . Der Sturm war es
auch, der gegen den BSC . dem Spiel sein Gepräge gab.
Immer wieder fluteten die Angrifft auf Kaufmanns Tor,
vor dem Jänecke eine große Partie lieferte . Der BSE . wurde
sichtlich in die Verteidigung gedrängt , raffte sich aber immer
wieder zu Gegenvorstößen auf , deren Träger überwiegend
George und Jänecke waren , Torlos verstrich das erste Drittel,
das den sich noch weiter dramatisch zuspitzenden Kampf schon
ahnen ließ . Im nächsten Spielabschnitt verstärkte sich der
Druck der Wiener Angriffe , aber Berlin hielt stand und ge¬
staltete schließlich den ' Kampf wieder offen . Immer wieder
unterbrach Beisall die packenden Kampskzcnen Wieder fiel
kein Tor , wie vst auch die Scheibe geschossen wurde . Unver¬
ändert blieb das Bild »m dritten Drittel . Schon sah es nach
einer Verlängerung aus , da gab — es war 10 Sekunden vor
Schluß — Nowak eine seine Flanke zur Mitte , Schneider
nahm sie auf und verwandelte zum Siegestor.

Unter dem Jubel der Zuschauer nahinen die Wiener aus
dem Eis ihre Mcistcrschastsmcdaille ' und den Pokal in Emp¬
fang.

Der LK . Engelmann hat aus Anhieb den höchsten Titel
des deutsche» Eishockeysports errungen . Mit ihm wurde die
zweifellos stärkste Mannschaft der Endrunde Deutscher Meister.
Das Ergebnis gibt kaum das wirkliche Stärkeverhältni?
zwischen dem neuen Titelträger und dem früheren Altmeister-
Berliner Schlittschuhclub wieder . Die Wiener — durch ihren
ehemaligen Nationalspieler Köbcl gewissenhaft vorbereitet —
hatten dckrch ihr einfallsreicheres Spiel , das zudem trotz star¬
ken Angrifssdruckes nie die Deckung vernachlässigte , ein Plus,
das Jnncckcs großartiges und mitreißendes Draufgängertum
nicht auszugleichen vermochte , Engelmann verdankt seinen
Sieg vor allem Nowak , einem wahren Künstler der Schciben-
sührung und im Ausbau , und seinem Schlußmann Wurm
Nebcrraschcnd gut auch Patzer , der sich nach langer Abwesen¬
heit schnell wieder dem Mnnnschaftsgcsügc einpaßte , VK,
Engelmann ist eft» Meister mit hervorragenden » nationale»
und nicht zu verachtendem inkernationalen Tpiclstandard.

Verufsringen in den tenlraiiiallen
Am Lstersoii -nta -g, als den» siebenten T-ag des Internatio¬

nalen Turniers der Bcrussringcr um den Großen Nie-der-
sachsenpreis 1939, wies der große Saal der Eentralhallen wie¬
derum eine » ausgezeichneten Besuch aus . Die auf der Folge
stehenden sechs Begegnungen wußten wieder einmal zu ge¬
fallen , den » in allen Auseiuanderfttzungen gab es ansgszeich-
netcn Sport im griechisch-römischen Ltii In drei Begegnun¬
gen gingen die Gegner über die vollen drei Siebenmin -nten-
gnnge und hatten sich mit einem Unentschieden zufrieden zu
geben , und zwar : August A hrens - Westfalen mit Leo Gra¬
st awski - Polen , ferner Anton ' Iansing - Köln mit Mor
Walloschke - Breslau und Jann K r n m i n - Lettland mit
Franz P u g n e r - LNdeftnlMid , — Ter Berliner Otto
Kretschmar  feierte oincn schönen Sieg über den Polen
Wasl -aw Badnrski  in der l9 , Minute durch Halbnelson
und einen Blihsicg landete der Jugoslawe Felix Kersic  über
den Kieler Hellmut Döring,  i -üdom er diesen bereits in der
vierten Minute durch Armfesselung -aus beide Schultern zwang,
— Ein technisch gang bedeutendes Treffen lieferten sich »der
Reichshauptstädter Stuwe  und der Breslauer Bruno Md-
sig,  in dem alle Feinheiten dieses Kampfsports bestens zur
Geltung kamen . In der 12, Minute ließ sich der Berliner von
Mosig überraschen und erlag dessen Spvziälgrifs , dem doppel¬
ten Schulter -schwung,

Wie am Vortage standen auch am Ostermontag insgesamt
sechs Begegnungen auf der Folge , von denen allerdings auch
wieder zwei Anseinandersehnngen ergebnislos verliefen , und
zwar hatten sich C z i r u ch i n gegen Kretschmar  und
A h r e n s gegen Krnmin  über die volle Distanz mit einem
Unentschieden zusrieden zu geben , wobei man von einer
einseitigen Uebcrlegcnheit irgendeines Gegners kaum sprechen
kann . — Schnellen Prozeß machte unerwartet Kersic mit
Krans,  indem der Jugoslawe seinen Gegner fast wider¬
standslos mit Armhebel auf die Schultern drehte . Auch
W alloschke  brauchte nur neun Minuten , um seinen Geg¬
ner Nägp  durch Ucberstürzer auss Kreuz zu stringcu . —
Der Warschauer Kazimierczuk  mußte die Ucbcrlcgcii-
heit M o s i g s anerkennen , als dieser ihm in der zehnten
Minute mit seinem Spezialgriff , doppelter Schulterschwung
aus dem Stand , eine Niederlage beibrachte . — Ein ? weniger,
aufrcPiide ' Angelegenheit ftrgäst ' int Schlußkamp » stas Treffen,
zwischen Motyra und Brrll  in der Freiitil -Entscheidnng,
in dsv der ' -Hnnlwvcranev ' seinen ' Kenner in der zehnten'
Minnte durch Strangulation am Halse (Würgegriff ) zur >
Ausgabe zwang . ' . !! :

Vradl vor der Spitzenklasse
Die glanzvolle Besetzung des Osterspringens in Reit im "

Winkel , daS bei prächtigem Wetter stattfand , brachte 2000
Zuschauer an die Schanze . Klarer Sieger wurde Weltmeister
Josef Bradl vor Toni Eisgrnbcr , Der Salzburger stand in
beiden Durchgängen mit 57 Metern die größten Weiten.
Durch den auf die Hälfte verkürzten Anlauf war es unmög¬
lich. einen Angriss auf den Schanzenrekord von 58 Metern
zu unternehmen.

Ergebnisse : I. Josef Bradl -Salzburg 146,4 (2X57 Meter ) ;
2.Eisgrnber -Parteiikirchen 140,2 (2X54 Meter ); 3, Rudi Geh-
ring/Zella -Mchlis 139,5 (53 und 55 Meter ) : 4, Schneiden-
bach-Aschbcrg 139,0 (2X53 Meter ) ; 5, Häckcl-Oberwiescnthal
138,9; 6. Sörenscn -Norwcgcn 187,1,

Nolstrecken-flbsatzrl in Zakopane
Innerhalb einer Woche hatten Sonne und Föhn von der

Schneclage in der Hohen Tatra , die zwei Meter Mächtigkeit
auswies , soviel weggeschmolzen , daß der Absahrtslauf ' der
internationalen Osterskiwettkämpft in Zakopane au » einer
Notstrecke ausgesahren werden mußte , Joses Gstrein »ührte
lange Zeit , wurde aber von dein vorletzten Teilnehmer , dem
Polen Panel , um eine halbe Sekunde geschlagen. Die drei
Kilometer lange Strecke , die 700 Meter .Höhenunterschied aus¬
wies , hatte wenig Schwierigkeiten,

Ergebnisse : 1. Panek -Poien 3;l0 Minuten ; 2, Estrein-
Teutschland 3;l0,5 ; 3, Zajonz -Poleu 3:13; als 8, kam^ Paul
Kreuzer -Deutschland in 3:23 5 ein , und als 12, Sepp Ttaüler-
Teutschland in 3:32,5,

Der Sprunglaus der polnischen Oster -Skilvcttkämpse konnte
ebenfalls nicht - aus der Vorgesehenen Anlage durchgcsührt wer¬
den , so daß aus einer improvisierten Schanze gespruiigen
wurde . Der Ocrbstdorfcr Sepp Weiler errang seinen größte»
Erfolg , indem er den jungen Polen Jan Kula , der vor
zwei Wochen Weltmeister - Bradl im Schwarzwald besiegen
konnte , aus den zweiten Platz verwies . Entscheidend war der
zweite Durchgang , indem Weiler init 48,5 Meter den weite¬
sten Sprung überhaupt stand , vaslinger belegte den vierten
Platz . Gctrcin stürzte bei beiden Sprüngen.

Ergebnisse:  l , Weiler , Deutschland 221,8 (42 und
48.5 Nieter ) : 2. Kula , Polen 221-,2 (44, 45,5) ; 3, Wnuk , Polen
208,4 (41,5, 45,5) ; 4. Haslinger , Deutschland 208,1 (W,5 und
44.5 Meter ).

Heinrictz-fldoiptz-Sedärtztnislauf
Nach der überraschenden Absahr'ts -Niedsol >a»ge durch Werner

Fvicke-Lüftwasft Dresden auf der Hampstibaiube wußten sich
Rudi und Harro Eräug i-m Tchlußwcttlbswcvb der Heinrich-
Ado-lp-h-Gedächtnislvsttlkämpft die zmoite Niederlage ihrer
Schlesienreise gefallen lassen. Im AbsahrtAau -s des Tchluß-
wctdbowerlbs lies Berti Bradler ( ft -Aportgemeinschast Rftftn-
gebirge ) als Sieger der Kk-a-sft 3 mit 1:50,8 Minuten die weit¬
aus beste Zeit , Rudi Crang gewann in der Klasse l in 1:53,1
vor Fvicke 1:58 und Harro Cvanz 2 :13,1 Minuten . Christi
Evan -z war mit 2 :09,7 Minuten nicht zu schlagen. Juliane
Wüüsche -Harrachsdovf belegte in 3:34,4 den zweiten Platz.

Dreimal Weltmeister Jennewein
Im Kleinen Wwlsertal wurde a» de» Ostert -agen die schwä¬

bische Skimersterschaft in den alpinen Wettbewcllben entschie¬
den,^ die eine hervorragende Bsfttzuu -g gesunden hatten . Welt¬
meister Joses Jenuewein von der Ordensburg Sonthoftn und
sein Arbeitskamevad Albert Pfeiffer waren die erfolgreichsten
Teilnehmer . Jennvwei -n gewann Abfahrt , Torlaus und Kombi¬
nation jedesmal vor Pftisftr und Gottlielb Mahr,

kklkkkl
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„Nennwagen muß man mit Kopf fahren !"
Her „gußeiserne Zeldwebel " erzählt — vom „Selandehas " zum Nennsahrer

Botschafter des deutschen Sports
vruno Johnke lehrt Kunstturnen in ßggpten — Meisterschaft nach deutschem Vorbild
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Bemerkenswerter fluftakt in der Kampfbahn
Sei den krösfnungsradrennen waren 6a^k und Nothdurst die erfolgreichsten Bremer Fahrer

Der 400-Meter -Läuferbahn in der Bremer Kampfbahn sind
mit etwas Wetterglück alt Radrennbahn schon .alle Der-
anstaltevsorgen genommen . Als Beweis dafür kann man
neben den vielen vorausgegangenen Rennveranstalti,ngen der
Vorjahre das diesjährige Eröfsnuugsrennen des zweiten
Osterfeicrtages anfuhren , das trotz des starken Ausflugs-
derkehrs bei diesem herrlichen Jrühliugsivetter einen hervor¬
ragenden Besuch von über 2000 Zuschauer auszuweisen hatte,
Die Bahn hat sich behelfsmäßig als eine ideale Pflogestätte
des Radrenmsports erwiesen , selbst auf den Einwand hin , daß
eine moderne „richtiggehende " Radrennbahn «immer noch der
Wunsch aller Bremer Radsportanhänger ist Man kann in
der Bremer Kampfbahn keine „Akrohaten " und „Kurven-
flitzcr" aus dem Nachwuchs erziehen , sondern nur reelle Rad¬
fahrer haben aus diesen langen Geraden der 400-Meter-
Läufer -Sandbahn die natürlichsten , aber auch besten Ent-
wicklungSmöglichkeiten . Hassen wir also , dah der Wunsch,
den auch der NSRL .-Kreissachwart für Bahnrennfahrer»
Wich . Meyerhoiz in seiner Begrüßungsansprache bei der
Vorstellpngsrunde aller Aktiven des Eröffnnugsrennntages
zum Ausdruck brachte — Erstehung einer Radrennbahn in
Bremen — kein Traum bleiben möge , sondern recht bald in
Erfüllung geht . Die umfangreiche Rennfblge wurde einge¬leitet mit dem

Großen Erössnungs -Preitz,
einem Fliegerrennen , ausgefahren in vier Vorlaufen , zwei
Zwischenläufen und dem Endlauf . Die beiden Ersten der Bor-
läufe hatten die Zwischenläufe zu bestreiten und die beiden
Ersten der Zwischenläufe gelangten in den Endlauf . Den
ersten Vorlaus gewann Fehrcke vor Giebke-n , »röhrend Wilken-
loh, Putsch und Tramin nnplaciert blieben . Den zweiten
Vorlaus entschied Nothdurft für sich vor Oberquelle und
Müller , Schatz , Radeseldt blieben auf der Strecke . Der mehr-
sachc Brenien -Hanuover -Bremen -'Sieger . Hardege sicherte sich
den dritten Vorlaus bor Gayk , während Ketels , Tchwiers.
Kalkus das Nachsehen hatten nnd schließlich beha »»ptetc sich
Kurzawa im vierten Vorlaus vor Kamp . so das; hierbei Nowa-
koinski. Fischer und Waltersdorfs das Nachsehen hatten Die
beiden Zwischenläufe wurden von Giebken vor Fehrcke bziv.
Kurgawa vor Eahk gewonnen die dann den Endlauf zu be¬
streiten hatten , aus dein der Münsteraner Giebken siegreich
hervorging , in dein er entschlossen die Führung übernahm
und von der Spitze aus gewann vor dem Bremer Fehrcke. der
noch aus der Zielseite den Dortmunder Kurzawa überspurtete
und auf den dritten Platz verwies , während » nfer Bremer
Eahk den vierten Platz belegte.

Das Malfahren Wer 2000 Meter
gleich fünf B-chnlängen , war der Hitler -Jugend vorbehalten
und sah die Jugendsahver Nordhausen . Lsmers , Brandt,
Hausmann , Kanis , Köhvmann , Kleinholz und Renken am
Start . Im Endspurt sicherte sich der Flottweg -Vertreter Kanis
einen eindrucksvollen Sieg vor Nordhaujen (Radtouristen-
Sport -Wanberer ) und Köhvmann , gleichfalls von, RV . Flott¬
weg. Ein überaus interessantes Rennen ergab das

Amerikanische Punktefahren.
Die Länge des Wettbewerbes ' und die Anzahl der Wer¬

tungen waren vorher den Teilnehmern unbekannt , da die ein¬
zelnen Wevtungsrunden durch einen Pistolenschuß und das
Ende des Rennens durch ein Glockenzeichen angekündigt

wurden . Das Rennen war nur für die Fahrer , die sich im
ersten Rennen nicht Placiert hatten . Drei Wertungen waren
auszutrager », die von Oberquelle vor Kamp , Nothdurft und
Tram »»», sowie von Kamp vor Oberquelle , Traum » und Kal-
kus , ferner von Kamp vor Kalkus , Tranrm und Nowakowski
gewonnen wurden . Da in jeder Wertung dem Ersten vier
Punkt « und dem Vierten ein Punkt gegeben wurden , ergab
sich folgendes Endergbnis : 1. Kamp -Bieleseld 11 Punkte,
2. Oberquelle -Bielefeld 7 Punkte , 3. Tramm und 4. Kanonier
Kalkus (beide vor Bremer Radtvuristen -Sport -Wanderer ),
Die letzten 200 Meter wurden in 16.8 Sekunden zurückgelegt.
Es folgte das

Ausscheidungsfahren,
offen für die Fahrer , die in den vorausgegangenen beiden
Rennen keinen Platz belegt hatten Der Letzte jeder Runde
hatte auszuscheiden . Insgesamt zehn Fahrer waren am Start,
von denen der Reihe nach „auszusteigen " hatten : Ketels -Biele-
seld, Radeseldt -Hamburg , Pietsch -Münster . Schwiers -Dülken,
Müller -Münster und Fischer -Hamburg . Von den vier übrig¬
bleibenden Preisträgern hatten dann noch nacheinander aus¬
zuscheiden Woltersdorsf -Bremen , Wilkenloh -Bielefeld , und
dann gab in der Schlußrunde unser Bremer Vertreter Noth¬
durft dein Hannoveraner Nownkowfki im . Endspurt das
Nachsehen , womit der im vorigen Jahre noch als Jugendsah-
rer startende Nothdurst (BC . Broma -Greinen ) seine» ersten
eindrucksvollen Sieg in der Senioren -Klasse an sich bringen
konnte . Als Abschluß des Erössnnngsrenntages stieg wie üb¬
lich das

100-Runden -Mannschastssahren
nach Art der Sechstagerennen mit sechs Punktwertungen
in der 20.. 40., 60., 80., 00. und Schlußrunde , in denen
dem ersten in jeder Wertung fünf , dein zweiten drei , dem
dritten zwei und dem vierten ein Punkt gutgeschrieben wur¬
den . Außerdem waren noch fünf Temporunden in der 46.
bis 60. Runde eingelegt , in denen dem ersten in jeder dieser
Runden zwei und dem zweiten ein Punkt gewertet wurden.
Folgende neun Mannschaften nahmen das lange Rennen auf:
1. Kamp -Ketels (Bielefeld ), 2. Fischer -Radefeldt (Hamburg ),
3. Fehrcke (Bremen )-Kilrzawa (Dortmund ) . 4. Gayk (Bre¬
men i-Oberquelle (Bielefeld ), ö. Müller (Münstsri -Schwiers
(Dülkcn ), 6. Kalkus <Bremen )-Giebken (Münster ), 7. Noth-
durst -Tramm (Bremen ), 8. Sardege -Nowakowski (Hannover ),
lv . Wilkenloh (Bielefeld )-Pietsch (Münster » und der Partner¬
lose Bremer Woltersdorff startete als Ersatzmann , falls eine
Mannschaft durch unvorhergesehene Fälle (Sturz . Defekt usw .)
auseinandergerissen werden sollte. Das trat jedoch nicht ein.
Im Gegenteil können wir die erfreuliche und überaus seltene
Mitteilung machen , daß das ganze Rennen über kein Sturz
erfolgte , so daß der Rennberlauf nie gefährdet und gehindert
war . Wie ein bunter Schmetterling setzte sich das stattliche
Feld im hellen Sonnenschein in Bewegung , ein herrliches
Bild mit den verschiedenfarbigen Trikots und den großen
Startnummern auf dem Rücken. Das Surren der Räder
und das blanke Spiel der Speichen gaben eine wundervolle
Melodie , von der man in den Wintermonatcn manchmal ge¬
träumt haben mag . Den ersten Wertungsspurt sicherte sich
Fehrcke vor Giebken . Nothdurst , Gayk und Müller , und die
zweite Wertung sah Gayk siegreich vor Fehrcke, Giebken und
Nothdurft . Dann erfolgten die scharsumstrittenen sünf Tempo¬

runden , die Oberquelle vor Kalkus , Giebken vor Fehrcke, Gayk
Vor Kalkus , Gayk vor Kurzawa und Giebken vor Ketels , in
Front sah. Der Stand hiernach — nach der Hälfte des Ren¬
nens — hatte folgendes Aussehen : 1. Gayk -Oberquelle 12
Punkte , 2. Kalkns -Giebken 11 Punkte , 3. Fehrcke-Kurzawa
10 Punkte , 4. Nothdurst -Tramm 3 Punkte und 5. Kamp-
Ketels 1 Punkt bei einer gefahrenen Zeit von 35 Minuten.

I » der 37. Runde ebhiett die Hamburger Mannschaft Fischcr-
Radeseldt eine Verwarnung wegen Ablösung „aus Sicht " (aus
gleicher Höhe muß abgelöst werden !), und bei den Tempo-
runven fiel dieses Paar etwa X Rund « zurück. Dieser Rück¬
stand wurde jedoch in unerbittlichem Nachsetzen wieder wett¬
gemacht , wobei sich hauptsächlich der Nein « Dudeteuländer
Radeseldt t»«rvortat . Auch Wilkeüloh -Putsch waren hierbei vor¬
übergehend abgefallen , die sich schließlich noch eine Strafrunde
gefallen lassen inußten , >veil sie einen Defekt vorgetäuscht hat¬
ten und vorübergehend „ausgestiegen " waren . Die Hambur¬
ger sowohl als Wtlkentoh -Pietsch nnd Müller -Sclpviers muß¬
ten vorübergehend wegen eines Raddesektes ausscheidei », nah¬
men jedoch nach der üblichen Vergütung von drei Runden
ohne weiteren Verlust das Rennen wieder aus . Die dritte
Wertung sah dann Oberquelle in Front vor Giebken , Kur¬
zawa und NotlMirft , während sich der l-ervorragend aufge¬
lebte Bremer Nothdurft in der vierten Wertung an der Spitze
behauptete vor seinem Vereinskamerade » Fehrcke, Oberquelle
und Ketels ! In der sünstcii Wertung gab es ein erbittertes
Ringen Rad an Rad zwischen Kamp , Nvthdlirft , Fehrcke und
Gayk , die in dieser Neihensvlge Pas Zielband passierten . Aber
den Schlnßspurt ließ sich dann unser Bremer Gayk und da¬
mit den Gesaintsieg nicht nehmen , der die letzte Wertung sieg¬
reich bestand vor zwei weitere » Bremern , Fehrcke und Noth-
durst sowie Giebken . Sieger und die ehrenvolle zweite Mann¬
schaft wurden dann hlniiiengeschml 'ickt am ihrer Ehrenrunde
mit lxrzlichem Beifall ausgezeichnet . Hierbei wollen wir nach¬
mals das hervvrrageiide Abschneiden unserer Bremer aus¬
gezeichneten Nachwuchsmauiieii Nothdur 'st-Tramm erwähnen,
die sich in dieser erstklassigen Gesellschaft so brav geschlagen
hüben Die 100 Runden , gleich 40 Kilometer , wurden in
I Stunde 06 Minuten heriiiitevgekurbelt . eine sehr beachtens¬
werte Leistung sür den Eröümingsrenntag.

Ergebnis : 1 Gahk -Oberq »ell« 2ö PnUkte , 2. Fehrcke-Knrzawa
20 Punkte , 3. KMus -Giebken In Punkte , 4. Nothdurst -Tramm
14 Punkte , 5. Kamp -Ketels 7 Punkte . — Der nächste Renn¬
tag in der Bremer Kampfbahn steigt am 30. April , Ubermals
mit einer auserlesenen Folge . !!

5por1ler an des Führers öeburtstag
Der Reichssportsührcr gibt folgendes bekannt : „ Am

20. April begeht der Führer seinen SO. Geburtstag . Dmer
Tag wird vom ganzen deutschen Volke in besonders festlicher
Weise qpsciert werden . Träger der Veranstaltungen stno
überall die Politischen Ortsgruppen der NSDAP . Ich ordne
hiermit an , daß die Führer der Gemeinschaften des NSRu.
dafür Sorge tragen , daß sich alle Mitglieder des
geschlossen an den festlichen Veranstaltungen der N« DrlP-
beteiligen , soweit sie nicht durch ihre Zugehörigkeit zur Par¬
tei und ihren Gliederungen anderweitig beansprucht sind.
Die Plätze , Heime und Sportanlagen des NSRL . stno am
Geburtstag festlich zu beflaggen . Eigene Veranstaltungen

Deutsche lurniersiege in Italien
Mit zahlreichen Turniersiegen der Deutschen enbeten die

internationalen Tenniswettkämpfe auf italienischen Platzen.
Je zweimal waren Frl . Ullstein und Frau Beutter -Hammer
erfolgreich . Frau Beutter -Hammer sicherte sich in Genua das
Einzel 6:1 6:2 über Sän Donnino und holte sich mit Cucelli
6:2 4:6 6:0 über Grioni/Rado auch das Gemischte Doppel.
Eucclli gewann das Männer -Einzel 6:4 6:3 4:6 6:0 gegen
Vodieka , Im Frauendoppel waren Sän Donnino/Arofw 3:6
6:0 6:3 über Beutter --Hammcr/Frl . Schilf erfolgreich . Rost
Kraus/Frau Sein -Müller kämpften in Palermo bis zum End¬
spiel . unterlagen aber 5:7 6:3 5:7 Wheeler/Berescu . Frl.
Illlstein schlug im Schlußkampf in Meran Frau Egeler 6:0 6:4
und holte sich mit Comperini als Partner auch das Gemischte-
Doppel gegen Engelcr/Eugeler , die nach Verlust des ersten
Satzes aufgaben.

Um Npms Meistertitel
Die am Wochenende - hren Anfang nehmenden Tennis-

meisterschasten von Rom haben eine gute Besetzung erhalten.
Deutschland ist durch Rosl Kraus , Mimt Hein -Müller und
Rsl . Schumann sowie Rolf Göpfert , Beuthner und Stingl
ausgezeichnet verireten Böhmen entsendet den Davispokal¬
spieler E.aska und Frl . Porakova . Italien marschiert natür¬
lich mit seiner gesamten Streitmacht mit de Stcsani und Cu¬
celli bzw. Frl . Manzutto , Frl . Tonolli usw . auf . Vertreten
sind weiterhin Rumänien . Belgien , China und die USA.

Lohmann siegte, vurann zweiter
Auf der Mailänder Digorelli -iBahn starteten am Montag

Lohmauu und Plirnnn gegen eine ausgesuchte Gegnerschaft
und schlugen sich dabei ausgezeichnet . Lbhiuaun wurde mit
00.830 Kilometer Gesamtsieger des in zwei Läufen ansgetra-
genen Tteherkampfes vor Severgnini (00.800 Kilometer ). Meu-
lemanii l00 .530 Kilometer ) . Lemvine »end Bovet . In den
Amatenrwettbewerben mußte sich Purnun wie schon am Kar¬
freitag in Horn -Hill von dem Holländer Derksen geschlagen
bekennen , ließ aber wiederum Mvlsi -Jtälien und dessen
Lan 'dsman Bergoni hinter sich. Derksen stellte außerdem im
Nnnden -Zeitiahren mit 23 Sekunden einen BahnrekarH auf,
während Puranii mit 23,4 Sekunden abermals aus den»
Ehrenplatz landete.

Schon 36 Nationen sür Helsinki . Beim Organisations-
komitee sür die 12. Olympiade 1040 in Helsinki ist jetzt die
Nennung Polens eingegangen . Damit erhöht sich die Zahl
der an den Spielen teilnehmenden Nationen auf 36.

Olympia -Ausschuß der Slowakei . Bereits kurz nach Ostern
wird ein slowakischer Olympia -Ausschuß ins Leben gerufen

Korpsschießen des NS.-Fliegerkorps
Ueber Ostern wurde in Bad Kissingen das Schießen des

NS .-Fliegerkorps durchgeführt , bei den» gleichzeitig noch ein
Führer -Fünfkampf und einige Einzelwettbewerbe ent¬
schieden wurden . Im Mannschastswehrkamps siegte die
Gruppe 8 Mitte mit insgesamt 880 Punkten vor der Gruppe 7
Elbe -Saale mit 837 und der Gruppe 2 Nord mit 832 Punk¬
ten . Die Gruppe 0 Weser -Elbe blieb im Führer -Fünfkampf
mit A>34 Punkten vor Gruppe 14 Bahcrn -Süd und Gruppe 16
Südwest erfolgreich . Bei der Einzelwertung des Schießens
behauptete sich NSFK -Truppsüherer Kühn (Gruppe 2) mit
160 Ringen in Front . Das Wurftaubenschießen gewann
NSFK .-Scharführer Eggers (Gruppe 12) mit 42 Treffern.

Jeder Inhaber des SA .-Wehrabzeichcns , dem das Abzeichen
gemäß dem aus seinem Besitzzeugnis stehenden Datum vor
dem 1. Januar 1939 verliehen wurde , ist zur Teilnahme an
den Wiederholungsübungen verpflichtet , so heißt es in einem
Erlaß dos Stabschefs . Einige Ausnahmebestimmungen wer¬
den vom Stabschef näher erläutert.

20 ?k. kmnvo/n
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Massensturz im Listenpreis
karlssiorst eröffnete sein neues Nennjahr— prächtigesZrichlingswetter

Als erste Berliner Großbahn eröffnete Karlshorst tradi¬
tionsgemäß am Ostermontag mit dem Osterpreis . Prächtiges
"" — ,swetter hatte den Besuch außerordentlich begünstigt.Frühling -.-,^ ---. - „v.. . .
Tausende hatten die Fahrt nach der Wulhcide angetreten und
die Totoumsätzc erreichten eine ansehnliche Höhe , so, daß sich
Karlshvrst eigentlich keinen besseren Start in seinem neuen
Rennjahr wünschen konnte , Der über 3400 Meter sührendc
Osterpreis wurde leider durch Zwischensalle stark beeiuslußt,
Melnih verlor am Start unzählige Laugen , und gleich am
ersten Sprung sielen nicht weniger als vier Bewerber des
Elserscldcs einem Massensturz zum Opser . Raubritter kam
zu Fall und über ihn hinweg stürzten Feldpost , Mogul und
Nodrigo . Raubritter und Rodrigo blieben dabei leider tot am
Platze , während der Jockey H. Michael mit einer Gchirn-
erschütterung und Schlüsselbeinbruch ins Kraükenhans ge¬
bracht werden mußte . Der im schweizerischen Besitz befind¬
liche Franzose Le Rer . der in diesem Jahre im Westen schon
zwei Rennen gewann , hatte dann nicht mehr viel zu schla¬
gen, zumal auch Norman noch durch Sturz ausschied , Famor
war zwei Drittel des Weges in Front , Le Rer siegte zum
Schluß überlegen gegen Mattiacum , der ebenfalls noch an
Famor vorbeigegangen war . ^ ^

Karlshorst , lv , April , (Eig . Drahtbericht .) l . Rennen : l.
Gras S , Arnims Tempo (N, Ostcrmanu ), 2, Pocts Fanch , 8,
Prinzeß Chimay . Tot , 17, Pl . 15, 2!t, Einlaufswettc «0:10. —
-> Rennen ' 1. C. v, Hammachers und Lt , S , v. Mitzlasss
.Herzogin (Lt , S . v. Mihlass ), 2. Heldenfaust 8, Rhein , Tot.
18 Pl , 12, 2V, 17. Einlausswcttc 106:10, — 8, Rennen : 1,
Frau G. KrvschelS Nluskat (R , Decschugl , 2, Ladt, Rosa , 8,
Atlas , Tot , «8, Pl . 10, 1«, 85, Ginlausswette 268:10, — «,
Rcnüen : Osterpreis . Ausgleich l, Ehrenpreis und 0000 NM„
8100 Meter , 1. Oberstlt . I , Bührers Le Rer (W , Wvlssl,
2. Mattiacum , 3, Famor , 4. Eizano . Tot . 48, Pl , 18, 28, 17,
10, Einlausswctte 1828:10. — 5, Nennen : 1. Heinz Junks
Waltala (W . Willekch 2. Etelka , 3, Ricardotto , Tot , 50, Pl,
81, 40. Einlausswctte 564:10, — 6. Nennen : 1. K. Beckers
Meisterin (W. Zimmermann ) , 2. Sehdlih -Kürassicr , 8. Lvr-
baß . Tot , 55, Pl . 19, 14, 27. Einlausswctte 164:10. — 7. Ren¬
nen - 1 v. Livonius ' Landesvater (I , Starosta ) , 2. Land-
pirat . 3. Biene , 4. Allvater . Tot . 71. Pl , 21. 85, 21, 24, Ein¬
lausswette 952:10. — 8, Rennen : 1, D . v, Doetinchems Müm¬
melmanns (S . Berndt ), 2. Claudius , 3, Auftakt , 4. Para-
oelsus . Tot , 56, Pl , 17, 17, 14, 86. Einlausswctte 302:10.

Renncrgcbnisse

Ostcrsonntag
Köln am Nh„ 0. Aprils (Eig , Drahtbcricht .) 1. Rennen:

1. Oberstlt , I , Bührers Selliot (E , Stock), 2. Agnat , 3, Mario,
Tot , 17, Pl . 11, 14, Einlausswctte 32:10. — 2, Rennen : 1. I.
Thisscns Heidgeist (H. Wenzel ), 2, Samara . 3. Ruth , 4, Noscn-
walzcr . Tot , 242, Pl . 37, 81, 26, 56. Einlausswctte 5930:10,
— 3. Nennen : 1. Oberstlt , I , Bührers Sem (W Wolfs ),
2. Stora , 3. Tenia , Tot . 17, Pl , 15, 18. Einlausswctte 40:10,
— 4, Rennen : I . W , DeschnerS Purpurrose (L, Haut ), 2.
Treuer Geselle, 3. Pont Levis , 4, Birkenwald , Tot , 77, Pl , 16,
17, 14. 21. Einlaufswettc 566:10. — 5, Neunen : 1. Graf E , v,
Bylandts Allusion (R, Randow ), 2. Grimbarts Bruder , 3,
Palastherold . Tot , 36, Pl . 13. 13, 19. Einlausswctte 116:10,
— 6, Nonnen : 1. Stall Rafselbergs Festland (H, Wenzel ), 2,
Talfahrt , 3. Eladius , 4, Romantik . Tot . 59, Pl , 10, 24, 15,
19. Einlaufswettc 706:10. — 7. Rennen : 1, F . Miclzels Sonny
Boy (Kruschwitz) , 2. Melke, 3. Ilmenau , Tot , 61, Pl , 15, 17,
12. Einlausswctte 338:10.

Dresden , 0. April . (Eig . Drahtbericht, ) 1. Rennen : 1. Haupt-
gestüt Eradihs Nachtschatten (H, Zchmisch ). 2, Prelude . 8,
Igumcnos , Tot . 10: Einlausswctte 27:10 — 2. Rennen : 1,
Stall Hoppegartens , Clin d'Oeil (S , Berndt ), 2, Prinzcnweg,
3. Dolmetscher , Tot , 53, Pl , 18. 17, 24. Einlaufswettc 262:10,
— 3, Rennen : 1, Gest. MhdliNghoveuS Pincio (I . Viuzeuz ),
2. Liebhaber , 3, Laila . Tot , 106, Pl , 41, 25 , 41, Einlausswette
700:10. — 4, Rennen : 1, E . Claus ;' Feengrotte (H Eggers ),.
2. Bierthalcr , 3. Glasbläser . Tot , 53, Pl , 16, 17, 16, Einlauss¬
wette 482:10, — 5. Rennen : I . Frau R , Hanicl v, Rauchs
Cicerone (I , Pinter ), 2. Montebcllo , 3. AtiS , 4, Jnshallah,
Tot . 83, Pl , 20, 28, 33, 30. Einlaufswettc 1260:10. — 6. Nen¬
nen : 1. A, Daubs Storta (O. Wenzel ), 2. Sonneuvogel , 3,

Schwerenöter , 4. Maghyar , Tot . 46. Pl . 13, 13, 23. 20, Ein¬
lausswette 08:10. — 7. Rennen : 1. K, Marrs Nubcr (I.
Dolsf ), 2. Faust , 3. Gilt . Tot , 118, Pl . 30, 82, ' 21, Einlauss¬
wette 1572:10,

Münchcn -Ricm , 9, April , (Eig . Drahtbericht .) 1, Rennen:
1. G , Eidcnschink und Dr . A. Fischers Famaredi (I . Göbl ),
2. Akos , 3. Zeit vergeht . Tot . 10, Pl . 12, 12, 23. Einlauss¬
wette 46:10. — 2. Rennen : Trabsahren . — 3, Rennen : 1. Oblt,
F . Thuts Zenodore (E, Lcisse), 2. Adagio , 3, Männcken.
Tot . 30, Pl . 15, 15, 15. Einlausswctte 108:10. — 4, Rennen:
1, Lt . W , Sntcrs Mvn Amour III (S . Robl ), 2. Erasfrosch,
3. Zither . Tot . 12, Pl , 11, 12, 16. Einlaufswettc 30:10. —
5, Neuneu : Trabsahren . — 6, Rennen : 1. Stall Dianas Feld¬
dienst (R, Müller ), 2. Faagonard , 3. Null , 4, Vurgstolz , Tot.
39, Pl . 15, 20, 18, 20, Einlausswette 1144:10, — 7. Nennen:
Trabsahren,

Ostermontag
Köln am Rh ., 10. April . (Eig , Drahtbericht, ) 1. Rennen:

1, F . Dillmanns Mazurka (L. Haut ), 2, Staatspaladin , 3.
Dukaten , 4, Widerspruch . Tot , 73, Pl , 16, 28, 18, 15. Ein¬
lausswette 784:10, — 2 Rennen : 1. Art .-Rcgt , 23 Pater
(Lt . Frhr , E . v. Wangenheim ) , 2. Fangschuß , 3. Bangali , Tot.
46, Pl , 17, 12, 42. Einlaufswettc 112:10 — 3. Rennen : 1.
Stall Knoops Gabler (A. Lommatzsch), 2, 4- Faland , 2, -s-
Eile . Tot , 22. Pl . 12, 22, 12. Einlausswctte 44:10. — 4, Ren¬
nen : 1. H. Flicdners Janiculus (L. Sauer ), 2. Claim 3, Gast¬
geber . Tot . 30, Pl . 14. 14, 16. Einlausswette 108:10. — 5. Ren¬
nen : 1, A, Bodderas ' Manvli (Lengnik ), 2. Mädchensreund,
3. Geige , 4, Jack , Tot . 32, Pl , 13, 80, 41, 13, Einlausswctte
814:10, — 6. Nennen : I , Stall Schwarz -Weiß ' Norne lBa-
Ivun ), 2. Feuerwarte , 3, Thronfolger , 4, Virgilius . Tot , 370,
Pl . 53, 47, 40, 34. Einlausswette 9342:10, — 7. Rennen : 1.
W . Masfcys Nostrus (H. Schmidt ), 2, Kurigalsu , 3, Kolben-
hirsch, 4, Fileue . Tot , 45, Pl . 16, 17, 24, 52. Einlausswette
102:10. — 8, Rennen : 1, C, Buschkamps Liebcswalzer
(Stangl ), 2. Asti . 3. Heidesalke Tot 23 Pl , 15, 16, Ein¬
lausswette 44:10.

Miinchcn -Riem , 10. April , (Eig . Drahtbericht .) 1. Nennen:
1. Hptm . P . Mnsys Turbotin (E . Marciniak ), 2) Onkel

Karl , 3. Nzolin , Tot . 14, Pl , 13, 24, Einlausswette 84:10. —
2, Rennen : 1. A, Stangls Rappa (G. Stcckcrt ), 2. Herzas,
3. Casteau . Tot . 122, Pl . 16, 13, 12, Einlausswette 992:10. —
3. Rennen : Trabsahren , — 4. Nennen , 1. Stall Ammcrlands
Null (F . Firnkes ), 2. Alboin , 3, Zenodore , Tot . 55, Pl , 27,
29. Einlausswette 208:10. — 5. Rennen : Trabsahren . — 6,
Rennen : 1. Stall Ammerlands Gratianus (H. Grvßkops ), 2,
Wagehals , 3. Greco , 4. Magyar -Khandi , Tot , 17, Pl . 12, 14,
14, 14, Einlausswette 112:10. — 7. Rennen Trabsahren.

Biclcscld -Brackwedc , 10. April , (Eig , Drahtbericht, ) 1, Ren¬
nen : 1. Obervt . Dr . Klcinaus Dorn (Wicrun ), 2, Alva , 3,
Heidckind . Tot . 140, Pl , 19, 12, 12, Einlausswette 470:10. —
2. Rennen : Kav .-Regt . 3 Brick (Lt . Taegcr ), 2, Der Wind,
3. Pelzjäger . Tot . 106, Pl . 12, 10, 10. Einlausswette 2180:10.
— 3, Rennen : 1, I . Mühlenkords Leibhusar (D. Opacseti ),
2. Gamin , 3. Bcrggrusz , 4. Wildsang . Tot . 19 Pl . 12, 13, 17,
13. Einlausswette 44:10, — 4. Rennen : I , Kav .-Regt , 15
Maibach (Lt . Frhr . v. Boeselager ), 2, Goldkorn , 3, Kujel.
Tot . «0, Pl . 17, 22, 27, Einlausswette >430:10, — 5. Rennen:
1, Gest . Frcismisscus Sankt Margen (Starnecker ), 2. Frigga,
3. Goldprobe . Tot . 23, Pl . 14, 15. Einlaufswettc 50:10, —
6, Rennen : 1, Stabsvet . Dr . C. Löwcs Caramba (Rittm,
Frhr . K. v. Wangenheim ), 2. Silberner Pfeil , 3. Bolero . Tot.
27, Pl , 11, 13, 15. Einlausswette : 50:10. — 7, Rennen : 1. 4-
G . Maffehs Eilprinz (Am . W . Mafseh ) , 1, -i- F , Schützs
jun . Dammbruch (K. Brvda ), 3, Major . Tot . 12, 26, Pl . 15,
15, 18. Einlausswette 60:10.

nach zehn Minuten schon mit 12 Punkten Vorsprung . Noch¬
mals bringen Weitschläge und schnelles Laufen 9 Punkte.
Erst dann ist . Wechsel dos Schlagrcchtes durch Tresser . Ohne
Punktgewinn muß jedoch Mahndorf wieder ins Feld zurück.
Arbcrgen seht wieder mit schönen Weitschläge » ein , bucht je¬
doch nur drei Läuse . Nach Treffer bezieht Mahndors das
Schlagmal , hungert nochmals aus . Ein Abtreiben des ge¬
schlagenen Balles jedoch beschert nun Arbergen das gleiche
Schicksal. Für reichlich zehn Minuten nimmt dann Mahn¬
dorf das Heft in die Hand , vermag durch glänzendes Schla¬
gen und mutiges Lausen 22 Punkte gutzumachen . Das Kräfte¬
verhältnis erschien damit ziemlich ausgeglichen , der Sieg eine
offene Frage zu sein . Allein Arbergen entwickelt wieder
alles Geschick im Einkreisen kommt durch Tresser zum Schlag,
durch Weitschläge und Läufe zu Punktgewinn . Nach Toppel-
iresser verbleibt Arbergen im Schlagmal.

Nach 45 Minuten Spieldauer und einem Ergebnis von
66 :45 Punkten für Arbergen ist Mahndorf am Schlag . Doch
wieder erkämpft Arbcrgen die Führung und beherrscht jetzt
durchaus das Spielgeschehen . Beim Stande von 73:47 kommt
Mahndorf noch einmal aus , mutz jedoch durch Aushungern
abermals abtreten . Der Deutsche Meister erhöht in den letzten
SpiÄw muten aiuf 79:49 und beweist damit schon jetzt eine
glänzende Beherrschung des Schlagballspiels.

Einzelergebnisse : Arbergen : 20 Weitschläge , 16 Fänge,
43 Läuse . Tv . Mahndors : 14 Weitschläge , 9 Fänge , 26 Läufe.

Unsere Voraussagen Das Handball -Freundschaststrcssen

Dresden (Beginn 15 Uhr ) : 1. R .: Jagdsprung , Favors Prinz,
Marna . — 2. R.: Pcrlstab , Trojaner , Agrarier . — 3. R.:
Armenicnne , Athanatos , Euardi . — 4. N.: Jobst , Altprcutze,
Antoniazzo . — 5. R .: Dschingis Khan , Condottieri , Sonnen¬
könig . — 6. R.: Laila , Haselnuß , Gewcrke . — 7. 3k.: Eatilina,
Parheim , Elfmeter . s3

Verden an der Spiffe
Nach einer von der Inspektion für das Reit - und Fuhr¬

wesen beim Oberkommando des Heeres herausgegebenen Aus¬
stellung Wer die Erfolge der berittenen und bespannten
Truppenteil « des Heeres — ohne Kavallevie -Lchule — im
deutschen Turniersport 1038 steht das Artillerie -Regiment 22
Werden mit 83 Punkten an der Spitze vor dem Kavallerie-
Regiment 15 Padcrborn mit 68 und dem Kuvallerie -Neg. 13
Lünebnrg mit 56 Punkten.

lurn - und Spielfest in flrbergen
Mahndors und flrbergen maßen sich im Schlagballspiel— fjandballfreundschastsspiel

Der E.rsassnng aller Mitglieder und damit der Belebung
des BereinSbctriebes dienten die Lsterveranstaltungen des
Tv . „Gut Heil " Arbergen . In der durch den Opserwillen
der Mitglieder als auch spvrtsrenndlich gesinnten Bewvhner
geschassenen, Vereinseigenen Turnhalle wurde am 1. Oster-
seiertag ein Schauturnen durchgeführt , an welchem alle Ab¬
teilungen verdienstvollen Antet ! hatten . Vor gut 250 Zu¬
schauer » wurde eine äußerst reichhaltige Turnfvlge abge¬
wickelt , deren Grundzng die körperliche Ertüchtigung durch
Leibesübungen war . Unter Leitung des Obertnrnwartcs
Schröder  brachten Knaben , Spvrtdienstgrnppen und Tur¬
ner vornehmlich die znr Härte erziehlichen Uebimgsgebiete
zur Schau , wußten jedoch gleichfalls mit Geräteturnen und
mehr gesätligen llebüngen zn erfreuen . Bei letzteren ragten
ein Keulenschwingen und ein Liederreigen der Knaben her¬
vor . Riegcntnrnen und Uebungen der Körperschule der Ju¬
gendlichen und Männer gaben der Einsalzbercetschast bestens
Raum . Hindernisstasfeln , Ziehkämpfe , Boden - und Kemcin-
tnrnen forderten Ehrgeiz und körperliche Härte heran ?. —
Die Mädel und Turnerinnen wurden betreut von der Dor-
tnrnerin Atmn Willens . Obwvhl diese als Leiterin van
Abteilungen erstmalig var breitester Oefscntlichkeit wirkte,
entledigte sie sich der ehrenvallcn Ausgabe in glänzender
Form . Mädchen sowohl als auch die Turnerinnen ließen bei
Tänzen , Ballübnngen und Spielen die Natürlichkeit in den
Bewegnngssormen vbwalten , kannten auch bei gymnastischem
u.ni > und Gerätturnen den Beifall der Zuschauer wecken. —
Dem Schauturnen gab Aereinssührcr W . Tiers den nach¬

haltig wirkenden Ausklang , indem er in einer Schluß¬
ansprache die große Sache , das Volk in Leibesübungen , über
die Person , den Verein und örtliche Belange treffend heraus¬
zustellen wußte.

Mit dem Schlagballspiel

sah die Mannschaften des Hastedtcr Mtv . und „Gut Heil"
Arbergen im Kamps um den Sieg . Der Gruppenmeister mußte
mit Ersatz antreten , war aber auch sonst dein körperlichen
Einsatz der Platzbesitzcr nicht gewachsen , Die Stürmerreihe Ar-
bergcns war säst immer mit wuchtigen Durchbrüchen ton¬
angebend . Außerdem wußte der treffliche Torhüter Arbergen?
fast jede Gefahr zu bannen . Hastedts Stürmerreihe war nur
aus Mitte und links wicselschncll , konnte jedoch die Hinter¬
mannschaft der Arberger nicht hinter sich bringen . So langte
es nur zu einigen mittels Freiwnrf erzielten Toren . Als
Ganzes ließ die Mannschaft der Gäste die Ausgcglichcnhcit
vermissen , welche den Druck nach vorn ermöglicht.

Bei Spielbeginn werden beiderseits zugesprochene Frci-
würsc ausgelassen . Durch schönes Freilaufen erzielt Links¬
außen der Platzbesitzcr " den ersten Einwurs . Derselbe Blaun
bucht wenig später den zweiten Treffer . Durch Freiwnrf
kommt Hastedt zum ersten Tor . Arbcrgen bleibt jedoch über¬
legen und erfreut mit schönen Durchbrüchen seiner Stürmer.
Diese lassen jedoch manche Gelegenheit zum Torschicßen unge¬
nützt . Dafür setzt der Halbrechte Hastedts einen Freiwurf "in
den Kasten und schafft somit den Ausgleich . Kurz vor Wechsel
ist jedoch Arbergen nochmals obenauf . Vom Anwurs nach
Fcldtvechscl aus kommt Arbcrgen durch Rechtsaußen zum
vierten Tresser . Der Mittelstürmer erhöht aus 5:2. Wieder
ist es ein Freiwnrf . der den Gästen ein drittes Tor ermöglicht.
Den 6. Treffer bucht für Arbcrgen der Linksaußen , und halb¬
rechts kann den 7. Einwurs geschickt landen . Hastedts Mittel-
stürmer bringt kurz vor Abpsisf seine Mannschaft aus 7:4
heran . (so

zweier Meistermannschaften wurde dem zweiten Festtag eine
besondere Note zuteil . Der Schlagball -Tnrnsestsieger in Bres-

Straßenrennen Verlin—Leipzig
tau 1938, Tv . Mahndorf , stellte sich dem Deutschen Meister
Gut Heil , Arbergen , zu einem Freundschastskampse . In
beiden Mannschaften sahen wir den Stamm der alten , er¬
fahrenen Spieler sich hervorragend schlagen . I » beiden La¬
gern bewährten sich jedoch auch die Nachwuchsspieler , so daß
der Kamps an Lebendigkeit und mannschaftlichem Einsatz
keine» Wunsch offen ließ . Der Deutsche Meister war im
Schlage » als auch im Feldspiel überlegen , wußte auch im
Fangen und Laufen zn dominieren . Wenn der Turnfestsieger
dreimal znr Aufgabe des Schlagrechtes durch Aushungern
gezwungen wurde , so kann damit Wohl die Erreichung einer
Hochform im Schlagen angezweifelt werden . Zwei Oucrwürse
und oftmaliges Auslässen eines Fangballes beweisen ferner,
daß Mahndorss Mannschaft noch nicht oder wenig geübt hat.

Mahndors lost Schlagrecht , muß dieses jedoch nach dem
6. Schläger insvlge Aushungerns abtreten . Der 3. und 7.
Spieler von Arbergen erzielen herrliche Weitschläge . Aus
Laus von Avbergsn evfvtgt Doppeltreffer . Glänzender Weit-
schlag bringt vier Läufer durch , aus Ouerwurf des Mahn-
dorfcr Tickspielers folgen weitere drei LälFe . Arbergen führt

Bei schönstein Wetter kam am Sonntag mit der 145 Kilo-
meter langen Radfernfahrt Berlin —Leipzig das erste Auswahl-
tennen für die neu zu bildende Nationalmannschaft der Straße (
zum Austrag . Da Geländeschwierigkeiten kaum zu überwinden
waren und die 300 Teilnehmer zudem noch von Rückenwind
sehr begünstigt wurden , kam es in allen Gruppen zu Massen-
ankünstcn . Der Endspurt entschied über Sieg und Zugehörig¬
keit zur Nationalmannschaft . Hackebeil-Ehenmitz , schon seit
Jahren ständiges Mitglied unserer Auswahlmannschaften,
schlug den im Endkampf zu spät freiwerdenden Berliner Bar-
toskiewicz und weitere 50 Gegner , die zur Spitzengruppe ge¬
hörten . In der C-Klasse machte sich der Berliner Wohlbrück
mit vier weiteren Fahrern aus einer 70köpfigcn Spitzengruppe
frei und war im Endkampf nicht zu schlagen.

Ergebnisse : 1. Hackobcil-Chemnitz 3:47:28, 2. Bartoskiewicz-
Berlin , 3. Heller -Tchweinfurt , 4. Ballin -Schweinsurt , 5. E.
Digulla -Bcrlin , 6. Jrrgaug P̂otsdam , 7. Meier -Berlin , 8.
Reichel-Chemnitz , 9. Lcpke-Bevlin , 10. Vennedey -Bielestld , Diese
10 Fahrer gehören zur Nationalmannschaft der Straße . — .
Klasse E: Wohlboück -Bcolin 4:00:06.

Ischwächldi> Arbnvkrafk und Lebensfreude.
»Quälen S » sich nicht länger! Nehmen Ei-
Is «l arum , das bielbewährle Spezialmittel.

- In ä.vorbe1cenpauke ISTaKI. .26-

Die glückliche Geburt eines
gesunden Mädchens

zeigen an:

Ruth Lindeinann, geb. Strack
Wilfried Lindemann.

Bremen , den 8. April 1939
z. Z. Willehadhaus.

Unserem Vater , dem Tischlermeister

Heinrich Me^er
Hastedter Heerstraße

zum 60. Geburtstage und gleichzeitigen 30jährigcn
Geschiistsjubiläum
alles Gut« und auch weiterhin vollen Erfolg.

Seine Rinder

puppen-
«lolcior

Pnppensachgeschäjt
E . Bulling,

Landwehrstr . 22

Nach schwerer ) mit unendlicher Geduld getra¬

gener Krankheit verstarb am Ostevsonntag im

55. Lebensjahre mein inmgstgeliebter Mann , unser

treuer Vater , mein lieber Sohn

Kaum ru bönrtigsn « ocen
meine ktaors . Dann tot d^vIIVc
Lstrolrls
ckrrLLol- ÄsiüiLM statre <cl> «spzp
rektötiÄki»LrlioptFt » cüs» j

ÄHM —eogt msit »t

Heinz Schüngel
Mitglieddes Vorstandes des Norddeutschen Lloyd

sstowks styl1 .7S , 3 .2L a. S.2S

Ein sanfter Tod erlöste von schweren
Leiden meinen lieben Schwager, unseren
lieben Onkel, Herrn

Donnerstag abend verschiedplötzlichund
unerwartet infolge Schlaganfalles mein
lieber Mann und guter Vater

Or . jur.

Wilhelm Rresch
Heinrich Fincke

Obertelegraphenselretär a. D.

im 77. Lebensjahr.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Frau Henny Riesch, geb. Lüdemann
Adols Widmann.

Bremen, den 8. April 1939
Osterdeich68
SchwachhauserRing 133.

Besuche werden dankend abgelehnt.
Die Trauerfeier findet am Donnerstag,

dem 13. April , 10.30 Uhr, im Kremato¬
rium statt.

Freundlichst zugedachte Kranzspenden
an das Veerdigungs-Jnstitut „Pietä  t",
Humboldtstratzeerbeten.

In stiller Trauer , im Namen aller An¬
gehörigen :

Frau Henny Fincke, geb. Meier
Heinz Fincke.

Bremen, den L. April 1939
Hubertushöhe 28.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi-
gungs-Jnstitut „Niedersachsen ", Er.
Johannisstr . 170. Zugedachte Kranzspen¬
den bitten wir dort niederzulegen.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
vormittags 11̂ 4 Uhr, von der Kapelle des
Waller Friedhofes aus statt.

In tiefer Trauer:

Friede! Schüngel.
geb . Oberheidtmann

Heinz und Helga Schüngel
Margarete Bollmann,

verw . Schüngel

Bremen , den 9. April 1939

Schwachhauser Heerstrahe 1<20

Etwaige freundlichst zugedachte Kranzspenden werden

nach dem Beerdigungs -Jnstitut „Pietät ", Humboldt-

straße t90, erbeten.

1-

Heute entschlief sanft und ruhig unser
lieber, treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Onkel

Johann Brüning
Veteran 1870/71

im 90. Lebensjahre.
2n tiefer Trauer:

Käthe Brüning
August Brüning und Frau,

Elsa, geb. Sträube
Hans Brüning als Enkel.

Bremen, den 9. April 1939
Fesenfeld 78.

Die Trauerscicr findet am Donnerstag , 13.30
Uhr , im Krematorium statt.

Plötzlich verschied heute früh mein lie¬
ber Mann , mein herzensguter Vater , un¬
ser Bruder , Schwager und Neffe

Conni Bosse
im 80. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Paula Bosse, geb. Erohnfeldt
Rolf Bosse
und Angehörige.

Bremen, den 10. April 1939
Landwehrstraße 31.
Newyork.

Aufbahrnng im Beerdigungs - Jnstitut
„Nördlich t", H. Schomaker,  Wart¬
burgstraße 39.

Trauerfeier am Donnerstag , 10.30 Uhr.
in der Kapelle des Waller Friedhofcs.

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschliefheute 23 Uhr
mein innigstgeliebter , guter Mann , meiner Kinder liebe¬
voller, immer besorgter Vater , Schwiegervater, Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel,

Lehrer i. R.

Albert Reirdigs
im 70. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Änni Rendigs , geb. Kirchhofs
nebst Kindern und Angehörigen.

Sudweyhe, den 8. April .1939.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 12. April

1939, nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause aus statt.
Alle, welche dem lieben Entschlafenen die letzte Ehre

erweisen wollen, werden gebeten, sich daselbst einzu-
finden.

Familieri -Drueksachen
Bremer Zeitung

s»

aocb v «'. 5cko!!>owsrük. u. Ortnoporjs

kacbinstitut Lirr Wall  147 / Rrtt 2KL03

Ostevsonntag nachmittag entschlief sanft und
ruhig nach kurzer Krankheit unser lieber Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Oukel

Emanuel Schimpfke
in seinem 78. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Emil Schimpfte
W. Bading und Frau , geb. Schimpfke
F. Reich und Frau , gsb. Schimpfte
Erwin Schimpfte und Frau
Emil Schimpfte und Frau , Weimar
und 10 Enkelkinder.

Bremen , den 10. April 1939, Düsternstraße 91.
Weimar , Stettin.

Die AuibahrunZ erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut „Niedersachsen ", Gr . Johannis-
straße 170. Zugedachte Blumenspenden bitten
wir dort niederzulegen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , mit¬
tags 12.30 Uhr , von der Kapelle des Waller
Friedhofes aus statt.

/
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